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3 Das Jahr 1898. 


Das Jahr geht zur Rüſte. In den ſtillen Tagen 
zwiſchen der Winterſonnenwende und dem Morgen⸗ 
grauen des zu friſcher Arbeit aufrufenden neuen 
Jahres gönnt ſich der jorgende Hausvater gern die 
Muße, nachzudenken den frohen und ſchmerzlichen Er⸗ 
eigniſſen, die die letzten zwölf Monde über ſein Haus 
gebracht. Der drängenden Tagesarbeit für eine kurze 
Spanne ledig, wägt jetzt der rührige Kaufmann Gewinn 
und Verluſt des vergangenen Jahres gegen einander ab 
nud zieht aus den Beobachtungen und Erfahrungen, um 
die ihn das verfloſſene bereichert, ſeine Schlüſſe für ſeine 
Thätigkeit im kommenden Jahre. Der Mann aber, der 
an dem Ergehen ſeiner Volksgemeinſchaft mit dem 
Herzen Antheil nimmt wie ein Hausvater, der auf das 
innerliche Behagen ſeiner Lieben bedacht iſt, und zu⸗ 
gleich mit dem hellen Verſtande des Kaufmanns, der 
das Gedeihen und den äußeren Wohlſtand des 
Hauſes, dem feine Arbeit gilt, auch für die 
Zukunft zu mehren beſtrebt iſt, — der 
rechte Patriot wendet in dieſen auch politiſch ſtillen 
Tagen den prüfenden Blick zurück auf die Geſchicke 


ſeines Volkes, wie ſie ſich in den verfloſſenen Monden 


geſtaltet haben, und er vergißt nicht, auch die Ent⸗ 
wickelung der übrigen Welt, die ihm von Einfluß auf 
das Ergehen des eigenen Landes erſcheint, ſorgſam 
noch einmal ſich zu vergegenwärtigen. 

Tiefes Schmerzgefühl erneuert ſolche Rückſchau 
diesmal dem deutſchen Patrioten. Wohl ſteht das 
Reich vom Fels zum Meer mächtig da wie zuvor im 
Reigen der Völker, manche bange i 
noch vor Jahresfriſt der deutſchen Männer Herzen 
bekümmert, iſt gemildert oder ganz gewichen, in ſichere 
Geleiſe ſcheint der Wagen der äußeren Politik des 
Reiches wieder gelenkt, und auch in der inneren 
Verwaltung iſt auf manchem Gebiete die heilſame 


Rückkehr zu bewährten Traditionen erfolgt. 
Aber was mag das bedeuten gegen den 
Wetterſtrahl, der uns traf am vorletzten Tage 


des Julimonds? Dem in Wahrheit Edelſten der 
Nation, dem Fürſten, dem Erſten des Volkes nach 
Geſinnung und That, hat das eherne Geſetz menſchlicher 
Vergänglichkeit die treuen, wachſamen Augen geſchloſſen, 
die Hand, die durch Klippen und Brandung das Schiff 
deutſcher Sehnſuchtsträume in den Hafen der Einheit 
der Volksgenoſſen ſicher geſteuert, iſt erſtarrt im 
eiſigen Todesſchlaf, der Mund, dem Europa und 
die Welt einſt in banger oder zuverſichtlicher Er⸗ 
wartung lauſchte, iſt verſtummt. Aber iſt auch ſein 
irdiſch Theil, der Träger feines Geiſtes und. feiner 
Kraft, uns entriſſen, ſein Geiſt und ſeine Kraft ſpricht 
auch heute laut und vernehmlich zu dem Volk der 
Deutſchen, das ſeinen Helden hören und von ihm lernen 


Sorge, die 


will, deutſch zu ſein und zu handeln. Sein ganzes 
Leben, ſein Werden, Streben und Vollbringen iſt uns 
ein Wegweiſer auf den Weg, den wir gehen müſſen, 
um in ſeinem Geiſte zu wirken an der hohen Aufgabe, 
zu der wir unter den Völkern der Erde berufen ſind. 
Er ſelbſt hat es geſagt, daß er die feſte Zuverſicht 
hege, dieſes Volk der Deutſchen ſei mit einer ſchönen 
und erhabenen Miſſion von der Vorſehung betraut, 
und er, der bis zum Tode noch Schaffensfreudige und 
Unermüdliche, hat noch über das Grab hinaus den 
Volksgenoſſen, die er mit Blut und Eiſen zuſammen⸗ 
geſchmiedet zu feſtem Gefüge, ſeinen erprobten Rath 
geſpendet. In ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ 
hat er dem deutſchen Volke deutlich und klar die Wege 
gewieſen, die fein Seherblick als die zum Heil 
führenden erkannte; ſein letztes Thun g 


ſeinem geliebten Volke. Möge die Vorſehung, die 


uns Otto von Bismarck im rechten. Augenbli 
ſchenkte, uns gnädig verleihen, daß wir uns wert 
zeigen dieſes Geſchenkes, möge der alte Gott, der die 
Deutſchen noch nie verfaffen hat, uns befähigen, des 


großen Todten gewaltig Vermächtniß heilig zu halten, 
ſeine Worte zur Richtſchnur unſeres Handelns zu 
machen und ſeinen deutſchen Geiſt in unſeren Kindern 
und Enkeln zu erwecken und zu pflegen zum Heile des 


Vaterlandes. Dieſer Hoffnung mögen wir uns 
getröſten in dem Leide, daß wir um den heim⸗ 
gegangenen größten Sohn der deutſchen Erde tragen! 


Mancher freudige Ausblick ward dem treuen Eckart 
im Sachſenwalde in den letzten Monden ſeines an 


Bitterniſſen reichen Lebens noch vergönnt. Auf dem 


Gebiete der äußeren Politik, die ſeines Lebens eigent⸗ 
lichſtes Element geweſen, durfte er noch die Rückkehr 


der Reichsregierung zu den feſten Straßen ſchauen, 


die er gebaut, und auch auf dem der inneren Ver⸗ 
waltung begann wieder bismarckiſcher Wind zu 
wehen. Die Genehmigung der Verſtärkung 
unſerer Wehrkraft zur See, die er mit allen 
deutſchen Vaterlandsfreunden gut hieß, war der 
erfreuliche Abſchluß der Thätigkeit des Reichstages, 
von deſſen Wirken bis dahin wenig Rühmliches zu 
erkennen war, und auch die endliche Regelung der 
leidigen Militärſtrafproceßreform konnte 
der Einſame, der mit allen Faſern ſeines Seins an 
dem Werk ſeines Lebens hing, noch mit Worten 
der Billigung begrüßen. Sein geſundes, im rechten 
Sinne modernes Denken befriedigte die 
Anpaſſung einſt bewährter, aber nun veralteter Formen 
an die von der natürlichen Entwickelung bedingte 
Auffaſſung der Gegenwart durchaus. Die endgiltige 
Löſung der bei der Verabſchiedung des Geſetzes noch 
beſteheuden Schwierigkeiten, die durch die Frage des 
beſonderen bayriſchen oberſten Militärgerichtshoſes 
geſchaffen wurden, hat der Altreichskanzler nicht mehr 
erlebt, ſie erfolgte letzthin durch die freundſchaftliche 
Uebereinkunft zwiſchen dem Kaiſer als oberſtem Kriegs⸗ 
herrn und dem bayriſchen Contingentsherrn. 


Auch der preußiſche Landtag faßte noch 
einen Beſchluß, den der greiſe Recke mit Geuugthuung 
begrüßen konnte. Die weitere Förderung des 
Germaniſationswerkes in den Oſtmarken, die der Fürſt 
von jeher und bis in ſeine letzten Tage mit wachſamem 
Auge verfolgte, wurde durch die Annahme des Geſetzes 
geſichert, das den nahezu erſchöpften Germaniſationsfonds 
um neue hundert Millionen vermehrte. Die Erörterungen, 


die dieſes Geſetz im Landtage hervorrief, vor 
allem die bündigen Erklärungen Miquels und 
Poſadowskys, gaben dem Bahnbrecher der Ber- 


deutſchung des Oſtens die tröſtliche Zuverſicht, daß das 
unheilvolle Prinzip der Polenumſchmeichelung für ab⸗ 
ſehbare Zeit und hoffentlich für immer aus dem 
politiſchen Wörterbuch preußischer Miniſter getilgt ift. 
Die Billigung der energiſchen Ausweiſungspolitik des 
Oberpräſidenten von Köller in Schleswig durch das 
Miniſterium giebt von dem Umſchwung der Regierungs⸗ 
anſchauungen auf dieſem Felde der inneren Ver⸗ 
waltung einen neuen erfreulichen Beweis. Mögen 
auch die Reiſen der Miniſter nach dem Oſten die 
Hoffnungen erfüllen, die die deutſche Bevölkerung an 
fie zu knüpfen fih berechtigt glaubt! 


Sonſtige geſetzgeberiſche Arbeiten von größerer 
Bedeutung hat, abgeſehen vielleicht von der im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Auf⸗ 
hebung der Beamten cautionen, weder der 
Reichstag noch der preußiſche Landing zu erledigen 
gehabt. Deſto umfangreicher ſind die Aufgaben, die 
beide Parlamente in ihrer eben begonnenen neuen 
Legislaturperiode zu erledigen haben werden. Schon 
in allernächſten Zeit wird der Reichstag über die Vor⸗ 
lage zu beſchließen haben, die die nothwendige 
Berftärfung des Heeres fordert, und beſonders 
die harte Nuß der Frage der Erneuerung der 
Handelsverträge wird ihm zu ſchaſſen machen. 
Im preußiſchen Landtag wird vorausſichtlich beſonders 
die Can al vorlage zu langen Erörterun⸗ 
gen Veranlaſſung geben. 

Die Neuwahlen zum Reichstag im Juni und 
zum preußiſchen Landtag im November brachten die 
großen Umwälzungen in dem Beſitzſtande der einzelnen 
Parteien, die Mancher erwartet hatte, nicht. Der Mangel 
einer wirkungsvollen Wahlparole mag der Grund zu der 
bei der Wichtigkeit der Beſchlüſſe, die beide Volks⸗ 
vertretungen zu faſſen haben werden — verhältniß⸗ 
mäßig lauen Betheiligung der Wähler geweſen ſein; 
die von der Regierung lange vorher ausgegebene 
Parole der „Sammlung“ hatte inzwiſchen den Reiz 
der Neuheit eingebüßt und verpuffte deshalb und ihrer 
vieldeutig unbeſtimmten Faſſung wegen wirkungslos. 
Der Wahlkampf bewegte fih fajt ausſchließlich auf dem 
Boden wirthſchaftlicher Gegenſätze, er lieferte den 
Beweis, wie ſchwer die breiteren Volksſchichten durch 
wirthſchaftspolitiſche Argumente in Bewegung zu ſetzen 
ſind. Man mag das beklagen, Aenderung wird hierin 
erſt die Zeit ſchaffen. Die Zuſammenſetzung ſowohl 


des Reichstags wie des preußiſchen Landtags blieb 
annähernd die gleiche; der für den Aus- 
fall der Reichstagswahlen erwartete „Zug 
nach links“ blieb ebenſo aus wie die theils erhoffte, 
theils gefüchtete radical⸗agrariſche Färbung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Beſonderen Zuwachs 
hat nur das Centrum erfahren, das im Reiche jetzt 
unbeſtritten die ausſchlaggebende Partei ift und fiğ 
anſcheinend zur Regierungspartei sans phrase auszu⸗ 
bilden anhebt. Von Intereſſe war auch bei der Land⸗ 
tagswahl der Umſtand, daß in einzelnen Kreiſen ſich 
die Socialdemokratie zum erſten Mal an der Wahl be⸗ 
theiligte, wie vorauszuſehen war, ohne praktiſchen Erfolg. 

Für unſeren Often hatten beide Wahlen das er» 
freuliche Ergebniß einer Zunahme der deutſchen und 
dementſprechend einer Abnahme der polniſchen Mandate. 

Im nichtpreußiſchen Deutſchland hat ſich im abge⸗ 
laufenen Jahre wenig von Belang ereignet. König 
Albert von Sachſen konnte am 23. April zugleich mit 
ſeinem 70. Geburtstage ſein 50 jähriges Jubiläum als 
Soldat, Großherzog Carl Alexander von Sachſen⸗ 
Weimar, der Neſtor der deutſchen Fürſten, 
ſeinen achtzig en Geburtstag feiern; beide Fürſten 
haben ſich im Herzen des deutſchen Volkes in lang» 
jähriger ſtiller Thätigkeit den verdienten Platz erworben. 

Wenig eraquicklich war eine Angelegenheit, 
deren öffentliche Erörterung noch jetzt viel 
Staub aufwirbelt und die namentlich von gewiſſen 
jüddeutſchen Preßerzeugniſſen begierig aufgenommen 
und zum Ausgangspunkt ſcharfer Angriffe auf das „die 
kleineren Bundesſtaaten vergewaltigende“ Preußen 
gemacht murde. Wir haben unſeren Standpunkt in der 
Sache bereits zur Genüge dargelegt; hoffen wir, daß 
die neue Wendung, die die Sache durch die Uebernahme 
der Entſcheidung ſeitens des Bundesraths genommen 
hat, den bündigen Beweis liefere, daß die in dieſer 
Körperſchaft tonangebende preußiſche Regierung den 
Vorwurf, der ihr von jenen ſüddeutſchen Particu- 
lariſten gemacht wird, nicht verdiene. Es wäre 
wahrlich zu wünſchen, daß die allzuſehr in 
die Oeffentlichkeit gerückte lippiſche Bagatelle bald auf 
unanfechtbar rechtliche Weiſe erledigt werde. Von der 
angeblichen „Reichsverdroſſenheit“, von der neuerdings 
ſo viel geredet wird, iſt heute nicht mehr zu ſpüren 
als bisher; die Sigl und Genoſſen werden vielleicht nie 
ausſterben, aber ihr Lärmen in der Preſſe und auf 
der Bräuhausbank als untrügliches Zeichen ſüd⸗ 
deutſcher Volksmeinung anzuſehen, geht doch zu weit, 
Nichts deſtoweniger wird man wünſchen müſſen, daß 
alle äußeren Veranlaſſungen, die zu einer Verſchärfung 
der im nord- und ſüddeutſchen Volkscharakter noch bes 


merklichen, vielleicht auch untilgharen Gegenſätze führen 


könnten, vermieden werden. Wir Deutſche wollen uns 
die Freude am Reich nach Bismarcks Wort durch Un⸗ 
geſchicklichteiten dieſer oder jener Bundesſtaatsregierung 
nicht verderben laſſen, auf unſerer inneren Conſoli⸗ 
dirung ruht heute wie vordem die Zukunft unſeres 
Volkes. 
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Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
[Nachdruck verboten.) 


27 
(Fortſetzung.) 


Zuerſt aljo Papa. Er ſieht eigentlich ſehr hübſch 
aus, geht immer ſehr nobel angezogen, im Hauſe 
trägt er einen braunen Sammetrock, ein roſa ſeidenes 

Hemd, einen breiten Ledergürtel und gelbe, niedrige 
Schuhe. Es ſteht ihm aber gut. Er raucht gräßlich 
viel Gigaretten und liebt ſehr, fih. zu parfümiren, jo 
wie Herr Latour. Mit mir weiß Papa nicht recht, 
was zu machen, ich glaube er genirt ſich vor mir 
oder ſo etwas. Er iſt nicht ſchlecht zu mir, aber 
auch nicht gut, wir gefallen uns Beide nicht, und 
darum hoffe ich, er ſchickt mich bald wieder fort. 
Aehnlich ſehe ich ihm nicht, er iſt hübſcher als ich. 
Wenn wir mal allein zuſammen ſind, dann weiß er 
nicht, was er mit mir reden ſoll, und ich weiß das 
auch nicht, dann ſind wir Beide ſtill. Das iſt ſehr 
intereſſant, nicht wahr? Einmal hab ich ihn neulich 
gefragt, ob er mich nicht bald was lernen laſſen 
würde, da hat er geſagt: „O ja, gewiß, Du ſollſt 
recht bald erwas lernen, was Dir hoffentlich Freude 
machen wird!“ Ob er damit Litteraturftunden meint? 
Das ſind meine liebſten! 

Dann iſt hier ein Fräulein im Hauſe, das 
Fräulein Beatrice, ihren andern Namen erfährt man 
nicht. Papa nennt ſie ſeine Freundin, aber meine 
Freundin wird ſie niemals werden. Sie iſt noch 
jung, denke ich, und ganz, ganz hellblond, fie ſpricht 
ſehr viel und laut und lacht immer ſo ſchrill. 
Wundervolle Kleider hat ſie, blauen Sammet und 
rothen, und einen Morgenrock von lauter blaßgelben 
Spitzen, mit einer langen Schleppe und ſeidene 
Unterröcke trägt ſie, ich glaube, ihre Hemden ſind 
auch noch von Seide. Alſo muß ſie wohl ſehr reich 
ſein. Sie hat ſehr viel hier im Hauſe zu ſagen, 
den Papa nennt jie mon ami oder mon cousin un 
lacht immer dazu, — franzöſiſch ſpricht ſie viel und 
ürgert ſich, daß ich alles verſtehe, auch wenn ſie 


Df febr viel trinken kann. 


noch ſo ſchnell drauf losredet. Engliſch ſcheint ſie 
nicht zu können. Ich habe bemerkt, daß ſie ſich 
pudert und auch ſchminkt, denn ſolche ſchwarze 
Augenbrauen und Wimpern — das kam mir gleich 
ſo merkwürdig vor. Sich zu ſchminken, das finde 
ich ſehr unjein, und das ſage ich ihr auch noch einmal. 
u mir iſt ſie meiſtens freundlich, aber, Gott ſei 
ank, küßt ſie mich nicht mehr ſo oft wie zu Anfang. 
Du weißt, Großchen, mir iſt das Küſſen im all⸗ 
gemeinen zuwider. Fräulein Beatrice kam gleich am 
erſten Tage, meine Kleider nachiehen, fie gefielen ihr 
alle nicht, fie fand fie mesquin und kleinſtädtiſch. Wir 
fuhren zuſammen aus, und ſie beſtellte in einem ſehr 
ſchönen Laden — ich denke Hertzog — vier Kleider 
für mich, ein dunkelblaues Tuchkleid mit weißen 
Streifen für's Haus, zwei prachtvolle Sammet⸗ 
kleider, roth und ſchwarz, und einen Anzug aus 
Spitzen, f(v duſtig wie aus einem Märchen. Bore 
geſtern kam alles an, und da nahm ſie mir gleich 
all' meine Kleider aus Poſen weg, nur allein K das 
geſtickte darf ich behalten. Schöner ſind dieſe Kleider, 
ich muß es ſagen, und ſie ſtehen mir ſehr gut. 
Fräulein Beatrice ſagt, wenn ich Wort halte, werde 
ich eine Schönheit. Ich würde ihon gern Wort 
halten, denn cchön ſein ijt immer mem großer Wunſch 
geweſen, trotzdem Du ſagteſt, man dürfe ſich nichts 
darauf einbinden, weil man fein hübſches Geſicht 
ohne eigenes Verdienſt vom lieben Gott mitbekommt. 
Jedenfalls bin ich aber dem lieben Gott ſehr dankbar, 
daß er mir jolh ein Geſicht gegeben hat, Du ſelbſt 
bajt einmal zu Herrn Latour geſagt, es ift ein 
Emvpfehlungsbriej! 2 ; 
Zwei Herren ſehe ich hier noch zuweilen, den 
einen nennt Papa und feine Freundin bloß immer 
den kleinen Poldl, der Andere iſt ein Herr Wegner. 
Sie ſind ein paar Mal mit bei Tiſch geweſen und 
ſehr luſtig. Es giebt immer ſehr gutes Eſſen, 
Malwe kocht prachtvoll, und wenn die Herren bei 
uns ſpeiſen, kommt Sect, von dem Fräulein Beatrice 
Auch eine Freundin von der 


Letzteren kommt oft her, die nennen ſie die rothe 
Miezi, und rothe Haare hat fie, aber fie ift ganz 
4 , 


hübſch und fo flink und munter wie ein Wieſelchen, 
ich kann ſie ganz gut leiden. Oft haben die Damen 
bei Tiſch ſolchen Spaß und lachen wie toll, und ich 
weiß meiſtens nicht worüber, aber ich lache dann mit, 
denn ich will doch nicht für dumm gelten! Wenn ſie 
mich aber lachen ſehen, dann ſind ſie ganz aus dem 
Häuschen vor Vergnügen, Papa hat neulich bis zu 
Thränen gelacht. Hier eſſen wir erſt um vier Uhr 
zu Mittag, danach giebt es gleich Kaffee, und dann 
kann ich noch eine Weile da bleiben, aber um ſieben 
muß ich auf mein Zimmer, und dann ſehe ich keinen 
Menſchen mehr außer Malwe, die mir etwas zu 
eſſen bringt und mit mir ſpricht, wenn ſie Zeit hat. 
Sie fann Alle, bie hier verkehren, nicht leiden, Herrn 
Wegner nennt ſie einen langen Laban, und vom 
kleinen Poldl und der rothen Miezi ſagt ſie, ſie 
trieben nichts als den entſetzlichſten Mumpitz und 
ulkten ſich gegenſeitig an — und wenn ich ihr klage, 
daß ich immer nicht verſtehen kann, was die unter 
ſich reden, dann ſagt ſie, das ſei mein Glück, und 
die Zeit komme früh genug, wo ich alles begreifen 
werde, denn ich ſei ſehr helle. Das nennen die 
Berliner klug. Malwe hat mir auch einmal das 
ganze Haus gezeigt, als Niemand darin war. Es 
iſt alles ſehr ſchön eingerichtet, aber ſo ſonderbar. 
Ueberall ſind Teppiche durch die ganzen Zimmer ge⸗ 
legt, und alle Thüren ſind mit Tuch ausgeſchlagen; 
Du hörſt nie, wenn einer kommt, mit einmal iſt er 
da, und den Schrecken haſt Du weg. Auch zu mir 
kommt manchmal die Beatrice ſo wie ein Geiſt, 
ſie will, wie ich mir denken kann, gewiß ſehen, ob 
ich nichts Unrechtes thue. Ich möchte wiſſen, wie 
ich dż Bo En N 

eden Tag gebt ſie oder fährt jie mit mir aus, 
und das ift ſehr ſchön. Am meiſten liebe ich die 
Linden, und dann am Thiergarten entlang und die 
Bellevueſtraße. Die ſchönſten Läden ſind in der 
Leipziger- und Friedrichſtraße — da kann man Augen 
machen! Einmal jah ich unſern himmliſchen, alten 
Kaiſer an ſeinem Eckfenſter ſtehen, die Sonne ſchien 
gerade auf ſein weißes Haar, und er grüßte fo 


freundlich. Ich warf ihm immer Kußhändchen zu, 


ſo entzückend fand ich ihn, ich weiß aber nicht, ob er 
das geſehen hat! „śl ið 
ines Tages, a in mein Zimmer ge 

wollte nach dem Kaffee, da hieß es, 10 ſolle Abends 
ein Weilchen in den Salon kommen, Beatrice werde 
mich holen, und Sophie, das iſt das Stubenmädchen 
— die kann ich aber nicht leiden — folte kommen, 
mir helfen, das geſtickte Kleid anziehen und die 
Schleife knüpfen. Es dauerte aber ſehr lange, ich 
fing ſchon an, ſehr ſchläfrig zu werden, da kam 
Sophie und nun machten wir Toilette, und ſie hatte 
Parfüm für mich mitgebracht, den nahm ich aber 
nicht, ich dachte an Deine Ohrfeige, und es iſt auch 
wirklich nicht hübſch, wenn einer ſo furchtbar ſtark 
duftet, das merke ich an Papa und ſeiner Freundin. 
Im Salon waren viele Menſchen, Herren, auch 
Damen, meiſtens aber Herren. Papa hielt es nicht 
der Mühe werth, mich vorzuſtellen, natürlich, weil 
ich noch ein Kind bin, er ſagte nur zu Einigen: 
„meine Tochter Erika!“ Die Herren ſetzten ſich 
Kneifer und Monocles auf, um mich anzuſehen, 
einer brachte mir ein Glas Seet — ich drehte mich 
aber weg. Die Damen waren alle wie zum Ball 
angezogen. Ich wurde viel ausgefragt, was ich gar 
nicht liebe, ich antwortete ſehr kurz. Einer von den 
Herren fragte, ob ich tanzen könne, und als ich Ja 
ſagte, ſetzte ſich eine Dame an's Clavier und ſpielte 
einen Walzer. Es ging ſehr gut und der Herr ſagte, 
ich tanze großartig. Aber doch war ich froh, als ich 
wieder allein auf meinem Zimmer war, es war jo 
dicke, heiße Luft da drin in dem Salon, und die 
Damen lachten und ſchrien oft jo laut. 

Liebes Großchen, an dieſem langen Brief habe 
ich mehrere Abende geſchrieben, das mirit Du Dir 
ſchon denken können, und nun wird es Zeit, daß ich 
ihn e e 
Denke Dir aber, was Malwe ſagt! Malm 
ich ſolle ihr nur in aller Stille ben Brief on Sł 
geben, fie wird ihn ſicher in den Poſtkaſten ſtecken, 
denn ſie meint, hier im Hauſe könnten ſie am Ende 
den Brief nicht abgehen laſſen, weil ſie denken, es 
möchte von ihnen allerlei drin ſtehen. Ich ſagte, das 


Sy" EA 


Kaiſerworte. 


„An eines Kaiſers Wort ſoll man nicht deuteln.“ 
Das iſt richtig, aber die Vorausſetzung dabei iſt, daß 
das gesprochene Wort authentiſch feſtſteht. Oftmals iſt 
das nicht der Hal und kann um beſonderer Umſtände 
willen kaum der Fall fein. Augenblicklich ftreiten 
zwei große Intereſſengruppen um den Lauf, welchen 
man dem projectirten Berlin⸗Stettiner Canal geben 
fol. Der Schriftführer eines Vereins, welcher in 
dieſer Frage Parteiſtellung genommen hat, durfte 
dem Kaiſer in Pripataudienz ſeine Anſichten vortragen 
und hörte aus den Gegenäußerungen des Monarchen 
deſſen Entſcheidung für die Oſtlinie heraus. Er ließ 
feine Auffaſfung der Worte als angeblich 
authentiſch in der Preſſe veröffentlichen. Aus dieſem 
Einzelfall nehmen die Miquel'ſchen „Berl. Pol. Nachr.“ 
Anlaß zu einigen ſehr treffenden Bemerkungen: 
Parteiiſche Hörer hörten nur zu leicht 
aus kaiſerlichen Worten das heraus, was 
ihnen paſſe. Die officiöſe Correſpondenz fügt 
nach hinzu: Leider fehle jede Möglichkeit der Controle 
ſolcher (falſchen) Mittheilungen. Das trifft denn doch 
nicht zu. Es iſt und bleibt unſere Anſicht, daß kaiſer⸗ 
liche Worte, welche über eine irgend ein öffentliches 
Intereſſe berührende Angelegenheit auch nur in einer 
Privataudienz geſprochen worden ſind, entweder in 
allerwichtigſten Fällen amtlich oder in minder wichtigen 
doch oificiös nach ihrem wirklichen Tenor veröffentlicht 
werden ſollten. 


Deutſchlaud und Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wenn in Oeſterreich und Ungarn halbwegs normale 
Zuſtände herrſchten, würde durch die allerdings ſpät, 
aber doch nicht zu ſpät von Wien aus abgegebene 
amtliche Erklärung die Affäre der Thun'ſchen Kritik 
preußiſcher Ausweiſungen ein für alle Mal beigelegt fein. 
Da jene Vorausſetzung aber fehlt, ſcheint es, als ob 
die Angelegenheit doch noch weitere Kreiſe ziehen 


werde. Wir finden zunächſt im wpeſter 
Lloyd“, Sejen Beziehungen zur ungariſchen 
Regierung bekannt find, ein höchſt auffälliges 


Nachwort. Nach dieſem Blatte „könne es den großen 
Zwecken der Allianz nicht förderlich ſein, wenn man 
die Politik durchſichtiger Klarheit durch eine Politik 
ahnungsvoller Dämmerung erſetzen möchte.“ Das ſind 
mißvergnügte Ausdrücke, welche erſt verſtändlich werden 
durch die Einleitung des Artikels, der die Frage auſwirft, 
ob man in Berlin etwa eine Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich⸗-Ungarn und Rußland ungern fehe. 
Banffy ſcheint danach über die entſchiedene deutſche 


Haltung, durch welche die amtliche Wiener 
Erklärung herbeigeführt, oder wenn man will, 
erzwungen worden, mißgeſtimmt. Aber er 


hätte dem ja zuvorkommen können, indem er im 
ungariſchen Reichstage eine bundestreue Erklärung 
früher abgegeben hätte, durch welche die Wiener über⸗ 
flüſſig geworden wäre. Für Deutſchland galt Ungarn 
ſchon lange alssHauptthurm des Bündniſſes, und es iſt 
bedauerlich, daß Banſſy auch in dieſer Beziehung mit 
einem Manne wie Thun zu gehen beginnt. Der letztere 
Gedanke wird übrigens auch in einer ſehr ausführlichen 
Erörterung der Lage entwickelt, welchen die „Neue 
Freie Preſſe“ angeblich auf Grund von Beſprechungen 
eines ihrer Nedacteure mit leitenden Perſönlichkeiten 
Berlins veröffentlicht. Wir wollen den Urſprung dieſes 
Artikels nicht weiter prüfen, aber der Inhalt giebt die 
mißtrauiſche Sorge, mit der man den politiſchen Zerfall 
der großen Donaumonarchie in Deutſchland, auch in 
Regierungskreiſen, verfolgt, nach unſeren Inſormationen 
richtig wieder. Die Fortdauer der ungariſchen Kriſe 
mit der Abbröckelung der liberalen Partei, der ſtarten 
Trägerin des Bündnißgedankens, iſt für Deutſchland 
nichts Gleichgiltiges, und was Cisleithanien anlangt, 
fo kann man zu dem Leiter der Staatsgeſchäfte, als 
welcher nach wie vor Graf Thun feſtzuſtehen ſcheint, 
kein Vertrauen faſſen. Ohne Vertrauen iſt aber Freund 
ſchaft und Bündniß ſchwer zu halten. 


Boll- und Steuer⸗ Auskünfte. 


Von dem Rückgang oder auch nur Stillſtande 
unſerer wirthſchaftlichen Aufwärts bewegung, wie ihn 
die finanzminiſterielle ängſtliche Vorſicht Herrn 
v. Miquel's ſeit Jahresfriſt bei der verſchiedendſten 
Gelegenheit angekündigt, iſt in den Zoll⸗ und Steuer⸗ 
ausweiſen des Reiches nichts zu ſpüren. Es liegen 
jetzt die amtlichen Ziffern über die Zeit vom 1. April bis 


1. December d. 98, aljo über die erſten acht 
Monate des laufenden Etatsjahres vor. In 
dieſer Periode hat die Iſteinnahme an Zöllen 


und Verbrauchs⸗Steuern 501½ Millionen betragen. 
Das iſt gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ein Plus von 39), Millionen. Es fei dazu bemerkt, 
daß von dieſem Mehr 27°, Millionen auf die Zölle, 
10%, Millionen auf die Zuckerſteuer und 1, Millionen 
auf die Branntwein⸗Verbrauchs⸗Abgabe entfallen. Der 
Zuwachs in den Zuckerſteuer⸗Einnahmen iſt am 
markanteſten; er reſultirt aber überwiegend aus dem 
Anfang des Etatsjahres. Es iſt wahrſcheinlich, daß er 


wäre ja eine Schlechtigkeit, aber Malwe beſtand 
darauf, ich ſollte es fo thun, und da thue ich es 


denn auch ſo. Und Malwe läßt ſich Dir empfehlen 
und läßt Dir ſagen, wenn Du an mich ſchreiben 
willſt, dann möchteſt Du lieber an Malwine Kulicke, 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. ... adreſſiren, dann 
könnteſt Du ſicher ſein, daß ich den Brief bekomme 
und daß ihn Keiner auffängt! 


Ich freue mich unbändig auf einen Brief von Dir, 
Du mußt mir aber von Allem genau ſchreiben, auch 
was Du jetzt immer des Abends thuſt, wo ich Dir 
doch ſonſt vorlas. Nanon ſoll auch einen Brief für 
mich beilegen, und Du lieſt ihr aus dieſem vor, 
nicht wahr? Und, mein goldiges, gutes Großchen, 
bange Dich nur nicht zu ſehr nach mir und ſei nicht 
gar ſo unglücklich. Aber den Troſt kann ich Dir 
geben — ich bange mich auch entſetzlich nach Dir 
und bin auch ſehr unglücklich, und wenn die hier 
denken, ich könnte Dich jemals vergeſſen oder nicht 
mehr lieb haben, dann kommen ſie mir ganz er⸗ 
bärmlich vor. Ich und Du, wir gehören doch zu⸗ 
ſammen für unſer ganzes Leben. Aber ich weine 
nie vor denen hier, da kannſt Du ruhig fein, bloß 
Abends, wenn ich im Bett bin. Nicht mal Malwe 
ſieht es. Nächſtens ſoll ich wieder Abends jpät in 
den Salon kommen, die Beatrice jagte. es mir 
heute. Wenn ich nur wüßte, was ich da eigentlich foll, 
ich bin das einzige Kind unter den Großen, und 
unter Fremden und ſolchen Leuten, die mir nicht ge- 
fallen, bin ich ganz ſtill und ſteif, das kennſt Du ja 
an mir. Alſo wollen ſie mich bloß anſehen, und ich 
ſoll in dem neuen Spitzenkleid kommen. Es iſt be⸗ 
zaubernd gemacht, Nanon würde es bewundern, und 
ich würde darin nicht mehr gegen ſie abſtechen, denn 
das mußt Du zugeben, Großmamachen: ich ſtach 
doch gegen ſie ab, und Du haſt das ſicher mit Ab⸗ 
ſicht gethan, daß Du mich immer einfach und ſchlicht 
gekleidet haft, Das möchte ich aber doch, daß ihr 
Alle in Poſen mich wenigſtens einmal in dieſem 
Spitzenkleld ſehen könntet! 


(Fortſetzung folgt.) 


Nr. 304. 


29. December. 


meiſter Wächter, die Geheimen Ober ⸗Juſtizräthe 
Dr. Holtgreven und Steffel, der Geheime Dber- 
Regierungsrath Dr. Lindig, der Senatspräſident des 
Kammergerichts Groſchuff und die Kammergerichtsräthe 
Peters, Stock und Thielmann; zwei Sitze ſind zur 
Zeit unbeſetzt. i 


Donnerstag ~ Danziger Nenefte Nachrichten. 


für das noch ausſtehende letzte Drittel des Etatsjahres 
id) nicht in gleichmäßigem Betrage erhöht,. Zuckerſteuer⸗ 
und das Prämienſyſtem, Zucker⸗Export und heimiſcher 
Conſum, die Bewahrung unſerer ganzen groß⸗ 
gewordenen Zuckerinduſtrie überhaupt, ſind ja jetzt 
Fragen, welche nicht allein den Volkswirth bewegen, 
ſondern ſich immer drängender ſchon an die Geſetz⸗ 
gebung wenden. Für die Zukunft, und zum Theil 
ſchon für die kommenden Monate, ift mit einer ferneren 
Steigung der Zuckerſteuereinnahmen nicht zu rechnen. 
Sonſt ließen ſich nach den Ergebniſſen der erſten acht 
Monate die Zoll⸗ und Steueraufkünfte des Volljahres 
heute ſchon auf mindeſtens 60 Millionen ſchätzen. So 
werden es einige, aber doch nur wenige Millionen 
weniger werden. Immerhin aber iſt ein hoher Ueber⸗ 
ſchuß für 1898/99 ſicher. 


Politiſche Tagesüberſtcht. 


Ausland. 
Ruſtland. Petersburg, 28. Dec. Der Zak 
und die Zarin ſind mit den kaiſerlichen Kindern heut 
Vormittag von Livadia kommend in Zarskoje Sſele 
eingetroffen. h 
Belgien. Brüſſel, 28. Dec. Das Blatt „Petit 
Bleu“ meldet, die Expedition van Dvorne, welche mit 
der Beſtrafung der Menſchenfreſſer am 
Ubanghi beauftragt war und aus ſechs Weizen, 
unter denen ſich auch Lothaire befindet, und 350 
Schwarzen beſtand, iſt einem ihr von dem menſchen⸗ 
freſſeriſchen Stamme der Bunjas gelegten Hinterhalte 
entgangen und hat den Stamm völlig zerſtreut. Bei 
den Truppen des Congoſtagtes wurden ſechs Schwarze 
getödtet und vier verwundet. 
Frankreich. Paris, 28. Dec. Ueber das hier 
verbreitete Gerücht, in der neutralen Zone von Siam 
feien Unruhen ausgebrochen, hat der Miniſter der auga., 
wärtigen Angelegenheiten keine Beſtätigung erhalten. 
— Die Abberufung des Botſchafters in Petersburg, 
Grafen Montebello, kommt durchaus nicht in 
Frage; die Gerüchte von ſeiner Erſetzung durch Léon 
Bourgeois find daher vollkommen unbegründet. 


In der neuen Militärvorlage wird, um einem 
Uebelſtand abzuhelfen, der ſich bei den Fußtruppen 
durch die verſuchsweiſe Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit ergeben hat, gefordert: 
zMannſchaften der Fußtruppen, der fahrenden Feld⸗ 
Artillerie und des Trains, welche freiwillig, und Mann⸗ 
ſchaften der Cavallerie und reitenden Artillerie, welche 
gemäß ihrer Dienſtverpflichtung im ſtehenden Heere 
drei Jahre activ gedient haben, dienen in der Land⸗ 
wehr eriten Aufgebots nur drei Jahre.“ Die „Nord. 
Allg. Zig.“ führt aus, daß, ganz abgeſehen von 
5 Brage, nob ae zweijährige 1 der Fuß⸗ 
jA è uppe er ajje des Heeres, überhaupt genügt,“ 
Der Centrums Abgeordnete Chriſtian Dieden, um jas für ae en Dienſtvflicht Ta Para N 
das älteſte Mitglied des Reichstags und des preußiſchen frieden Stand haltendes Fundament zu liefern, die 


Abgeordnetenhauſes, iſt geſtern Vormittag im Alter durch p 173571 5 5 
non 88 Jahren in Herzig geſtor ben. leben mar ch die zweijährige Dienſtzeit veranlaßte Ueber 


. í anſtrengung des Ausbildungsperſonals und der Ausfall 
durch die Krankheit, die jetzt mit feinem Tod geendet von geei Ay er ae 
gat, ſchon am 6. December verhindert, das Alters⸗ geeigneten Leuten des früheren dritten Dienſtjahres 


\ i ein Hauptgrund fei, der „gegen die Durchführbarkeit 
präfidium in der conſtitukrenden Sitzung des Reichstags] des Tegi iſoriums ſpricht.⸗ 1 
za Merten. g jetzigen Proviſoriums fpriójt./ Gelinge der fetzt 


er geplante Verſuch, dann würden „die Anhänger der 
M. v. Egidy iſt von ſeiner letzten Vortragsreiſe 


„ Dienſtzeit bei den Fußtruppen um ein 
X a Y 77 b. + i i 

nach Süddeutſchland ſchwer erkrankt nach Pots⸗ lies vermehrt“ werden; gelinge er nicht, dann 
dam zurückgekehrt. Ein lernſtes Herzleiden hat 


E Ie SEA Mittel PEREITER EF r 
i dem eingeſchlagenen ege der Erprobung 
ihn befallen. FR der zweijährigen Dienſtzeit beſſere Reſultate zu = 
Wolff's Bureau meldet heute noch telegtapiifo: reichen.“ Der Artikel ſchließt: „Schlägt das jetzt vor⸗ 
Potsdam, 20. Decbr. (W. T. B.) geſchlagene Mittel fehl, d. h. erweiſt ſich der Zudrang 

Das Befinden des von einem Herzleiden befallenen] der für geeignet befundenen Leute als zu gering, dann 
Oberſt⸗èLieutenants von Egidy läßt dasſ müßten allerdings die Mittel zur Anregung geſteigert 
Schlimmſte befür = n. | affe nn aa tojectirte Erleichterung der Unter- 
iere, hauptſä i > i z 

Das Gewerbe der "Gefinde-Bermieiher und C ptſächlich während der Rekrutenausbildungs 
Stellenvermittler fol gonceſſonspflichtig 
gemacht werden. Die miniſteriellen „Berl. Pol. Nachr. 


periode, und die Gewinnung von Material zu Reſerve⸗ 
Unterofficieren ſind Gagen von ſo großer Bedeutung, 
ſchreiben: „Es darf mit ziemlicher Sicherheit darauf ichen Löſung 
gerechnet werden, daß dem Reichstage noch in der 


daß mit ihrer glü ie Möglichkeit der 

Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit in engem 
1 Zuſammenhang steht“ `, 

gegenwärtigen Tagung ein Geſetzentwurf vorgelegt! 

werden wird, durch welchen das Gewerbe der Gejinde: 

vermiether und Stellenvermittler conceſſtonspflichtig 

gemacht wird. Bekanntlich hat der preußiſche Land⸗ 

wirthſchaftsminiſter ſchon in der vorigen Landtagstagung 

während der Berathung über den Arbeitermangel auf 

dem Lande angekündigt, daß die preußiſche Staats⸗ 

regierung beim Bundesrathe beantragen werde, dem 

nächſten Reichstage einen ſolchen Geſetzentwurf vor⸗ 

zulegen. Der Entwurf iſt denn auch ſchon ſeit längerer 

Zeit in Vorbereitung.“ | 


Sant telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt der Reichspoſtdampfer „Bay ern“ mit den 
abgelöſten Beſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders, 
Transportführer Capitän zur See Koellner am 28. Dec. 
in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage die Heim 
reife nach Neapel ſortgeſetzt. R 


sa. 
Neues vom Tage. 
Zu der Berliner Spieleraffaire 
wird jetzt der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt, daß das Spiel in 
bekannten Cafés und Hotels der beſten Gtadtgegenden ges 
trieben worden iſt. Der Hauptmacher, der in dem Club 
falſch geſpielt und die Mitglieder arg gerupft haben 
ſoll, war der aus dem vor Jahren geführten 
Proceß Konrad Reuter bekannte gewerbsmäßige 
Spieler Wolff, der in dieſem Proceß mit einigen Jahren 
Gefängniß davonkam, während Reuter, der alle Schuld auf 
ſich nahm, neun Jahre erhielt und im Geſüängniß geſtorben 
ift. Wolff felóft wußte H damals der Strafe durch die 
Flucht ins Auslaud zu entziehen, kam aber, als er die Strafe 
für verjührt hielt, nach Deutſchland zurück. Er wurde, weil 
der Staatsanwalt den Steckbrief regelmäßig erneuert hatte, 
verhaftet und mußte ſeine Strafe abſitzen. Wieder entlaſſen, 
wußte ſich Wolff Eingang im „Club der Fröhlichen“ zu ver⸗ 
ſchaffen, verſchwand aber ſofort, als öffentlich Enthüllungen in 
Ausſicht geſtellt wurden. Wolff dürfte ſobald nicht wieder 
deutſchen Boden betreten, weil er mit Rückſicht auf ſeine 
Vorſtrafen eine längere Freiheitsſtrafe zu gewärtigen hat. 
Die Mitglieder des „Clubs der Fröhlichen“ ſetzten ſich aus 
jüngeren Officieren, Beamten, Schriftſtellern, Bühnenange⸗ 
hörigen 2c. zuſammen, die bald hier bald dort zuſammen⸗ 
kamen, um zu tempeln, bis es zu erregten Auftritten in 
einem der größten hieſigen Hotels kam, das bann ſeine 
Pforten dem Club ſchloß. 
Zu dem Morde 

in Charlottenburg wird noch berichtet: die Perſönlichkeit der 
Ermordeten it am Mittwoch feſtgeſtellt worden. Bei 
der Criminalpolizei meldete ſich, wie verſchiedene Blätter 
berichten, die Wirthin der Todten, die durch die Perſonal⸗ 
beſchreibung und das Ausbleiben ihrer Mietherin aufmerkſam 
geworden war, und erkannte in der Leiche die der 22 Jahre 
alten Kellnerin Sidonie Herrmann, die bis zum 24. October 
in Berlin wohnte, dann nach der Kantſtraße zu Charlotten⸗ 
burg zog und zuletzt dort in der Courſtraße in Stellung 
war. Durch dieſe Perſonenfeſtſtellung, welche die anfängliche 


* 

Von den Budapeſter Duellen ift, wie ſchon in 
aen Theile der geſtrigen Auflage gemeldet wurde, 
eines unblutig verlaufen, nämlich das Piſtolenduell 
zwiſchen Fejervary und Karolyi. Fejervary ſchoß und 
traf nicht, die Piſtole Karolyi's verſagte. Bei dem 
Säbelduell zwiſchen Kenedi und Kubik wurden beide 
Gegner leicht verletzt. Der Zweikampf auf Säbel 
zwiſchen Gajari und Szemere fand Mittags ſtatt. 
Beim erſten Gange erhielt Szemere einen Kopfhieb, 
welcher von den Aerzten verbunden wurde. Nach der 
Wiederaufnahme des Zweikampfes erhielt beim zweiten 
Gange Szemere einen zweiten Kopfhieb, welcher ſtarken 
Blutverluſt verurſachte. Gajari erhielt einen Hieb mit der 
flachen Klinge auf den Arm. Das Duell wurde darauf 
für beendet erkärt und die Gegner verſöhnten ſich 

$ . 


* 

Zu der Ernennung des Herrn van der Zypen 
in Köln zum Geheimen Commerzienrath, ſchreibt die 
„Freiſ. Ztg.“, dieſer Titel jet Herrn v. d. Z. verliehen 
worden in Anerkennung des Umſtandes, daß er ſich 
bereit erklärt hat, auf Anregung des Oberpräſidenten 
v. Goßler zur Hebung der Induſtrie des Oſtens in 
Danzig eine Waggonfabrik zu errichten. 
„van der Zypen iſt bekanntlich Theilhaber der Firma, 
welche die große Waggonfabrik in Deutz bei Köln 
beſitzt. Den einfachen Titel „Commerzienrath“ hatte 
van der Zypen als unzureichend abgelehnt; in Folge 
deſſen avancirte er, ohne zuvor Commerzienrath 
geweſen zu ſein, ſogleich zum Geheimen Commerzienrath. 
Nur dem Frhrn. v. Stumm, dem verſtorbenen Banquier“ 
Bleichröder und Kruppiſt der Geheime⸗Commerzienraths⸗ 
Titel zu Theil geworden, ohne daß dieſelben zuvor 
bean Zeit als einfache Commerzienräthe zu exiſtiren 
brauchten “. 

Die „Poſt“ Schreibt in derſelben Angelegenheit: „Es 
hat bisher als feſte Verwaltungstradition gegolten, daß 
nur Commerzienräthe zu Geheimen Commerzienräthen 
ernannt wurden. Wer die Zähigkeit kennt, mit welcher 
die preußiſche Bureaukratie an ſolchen Verwaltungs⸗ 
traditionen feſthält, wird darüber nicht zweifelhaft fein 
können, daß beſonders gewichtige Gründe 
für eine ausnahmsweiſe Behandlung dieſes Falles vors 
gelegen haben müſſen. Man wird in der Annahme 
nicht fehlgehen, daß die ganz bejondere Auszeichnung, 
welche Herrn van der Zypen durch die Verleihung des 
Charakters als Geheimer Commerzienrath von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer zu Theil geworden iſt, in ur⸗ 
ſächlichem Zuſammenhange ſteht mit der patriotiſchen 
Geſinnung und Opferwilligkeit, welche van der Zypen 
von jeher bethätigt hat und namentlich auch in den 
letzten Jahren bei der Agitation für das Flottengeſetz, 
ber der Gründung des Flottenvereins und bei ähnlichen 
Anläſſen zu beweiſen Gelegenheit gehabt hat. 


Der Diseiplinar⸗Gerichtshof, welcher demnächſt 
in der Angelegenheit des Profeſſors Delbrück in | i 
erſter Inſtanz zu entſcheiden haben wird, beſteht aus | heute Mittag hier eingetroffen und am Bahnhof vom 
11 Mitgliedern; den Vorſitz führt der Unterſtaatsſeeretär] Statthalter Hohenlohe⸗Langenburg und dem 
im Finanzminiſterium, Wirklicher Geheimer Rath Der 
Meinecke; Mitglieder find zur Zeit Miniſterialdirector]! 
im Cultusminiſterium Dr. v. Bartſch, der Land⸗Forſt⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Aus der Spielhölle in Monte Carlo. 
Der „Reiten: Lloyd“ erhält aus Monte Carlo. 
die folgenden Zeilen: Seit ich hier weile, 
habe ich auf 5 bis 6 Spieler mein Augenmerk gerichtet. 
Es ſind dies General Gurko, Prinz Saltikow, 
Prinzeſſin Baratinski, Mr. Stewart Hills 
und einer, den ich den Seeräuber nenne, da fein 
Name nicht zu erfahren iſt. Seinem polizeiwidrigen 
Ausſehen nach zu ſchließen, muß er zumindeſt Selaven⸗ 
händler geweſen fein, Dieſe paar Hauptperſonen 
haben innerhalb weniger Tage nach meinen Auf⸗ 
zeichnungen jede einzelne 500 000 bis 700000 Francs 
verloren. Vor einiger Zeit iſt aber ein neuer Stern 
aufgegangen, ein junger Ungar, Namens Joſt, oder 
Lale (2) Dieſer Glücksmenſch hat in den letzten drei 
agen die Kleinigkeit von nur 430000 Fr. gewonnen. 
Geſtern hatte die Bank keine Billets mehr, ſolch einen 
Aderlaß hatte ſie von dem jungen Ungar bekommen 
und fie mußte ihm das letzte Maximum von 12 000 Fr. 
in Gold ausbezahlen. Ueber dieſe unerhörte Zu⸗ 
muthung, ſo viel ſchweres Gold nach Hauſe tragen zu 
RAE per 99 55 junge ben u WY und 
erboſt, und er brummte: „Nächſtens werden ſie mir. „N > Don: 
filberne Fünf⸗Francs⸗Stücke geben ..“ Der Ungar, dann freilich mußte Miß Heliot ſich fofort nach dem 
ein blutjunger Mann, ift der waghalſigſte Spieler, der] Hotel verfügen, wo ihre vier tiefen Wunden von 
mir noch untergekommen, von einer Kaltblütigkeit, die[ dem Arzt verbunden e Die Urſache des 
ihresgleichen ſucht.“ Vorfalls lag, wie AE Thierbändigerin ſelbſt 
Der Zar als Radfahrer. erzählt, in Folgendem: „Kurz vor der Vorſtellung 
Als ſolcher hat er kürzlich ſeine Verbündeten, die] hatten die Löwen „Prinz“, „Luchs“ und „Auguſt“ eine 
Franzoſen, in Nahrung geſetzt. Am vorigen Dienstag alte Pferdedecke in ihren Käfig gezogen, die fie trotz 
ging von einer großen Velocipedfabrik in Puteaux bei aller Schläge nicht losließen; erft nach langem Ziehen 
axis ein prächtiges Motor⸗Dreirad mit zugehörigem] gelang es den Wärtern, die Decke bis auf ein Stück 
Wägelchen an die Adreſſe des Kaiſers aller Reußen aus dem Käfig zu entfernen. Da begann die Vor⸗ 
nach Petersburg ab, ein Weihnachtsgeſchenk desſelben für ſtellung. Nur zögernd kamen diesmal die drei Löwen 
feine beiden jüngeren Brüder. Den Stahlroßlenker wird aus dem Käfig heraus. „Prinz“ mit dem Deckenfetzen 
Großfürſt Michel Alexandrowitſch abgeben. Der im Maul, alle mürriſch, nicht zum wenigſten „Prinz“, 
een hingegen, der von weniger kräftiger Ge: der fü ONE © reinen AT nentehmen. Sunpet 
jundheit iſt, ſoll die inactive Rolle des automobilen | ging ihm Miß Heliot in ka iger Beherrſchung der u 1765 i 
Sahrgaftes übernehmen. Das kaiſerliche Włotorej Situation zu Leibe. Doch im Moment ſpraug „Prinz“ en 19 > ee e Da 
Dreirad ift ſchwarz emailirt und ohne beſondere Ver- zu, warf feine Gebieterin zu Boden und brachte ihr] die „Chaufferette“ vertikal geſtellt war, fo begannen die 
zierungen und Luxus. Die Griffe der Lenkſtange find die vier Wunden bei, die fie indeſſen nicht hinderten, Kohlen aufzuftammen und Gaje zu verbreiten, die den un⸗ 
von Elfenbein, und das Silber vertritt das Nickel. nach zwei Tagen wieder mit ihren neun Löwen, glücklichen Herpin erſtickten. Erſt zwei Stunden ſpäter wurde 
Eine romantiſche Geſchichte darunter dem dickköpfigen „Prinz“, aufzutreten. die Leiche im Junern des Wagens durch einen andern 


wird aus Charkow berichtet. Ein Edelfräulein, te RR ae der Zelle verbrannt. 


eg EURE f 
eima Dreißig Officiere, die der „Qi 
Geldbeträge für ł 2 offen ee 
Begleitworten geſchickt hatten, mit je vi 
Śfubenkaję 5 i 8 945 
wird die Behauptung Buſſes, daß er das Mädchen ohne 
Ueberlegung getödtet habe, einigermaßen erſchüttert, und es 
gewinnt nach den Ermittelungen, die bisher über das Leben 
der Getödteten gemacht werden konnten, den Anſchein, daß 
der Barbier die That mit Vorbedacht verübt hat. 
Wieder ein Dirnenmord ! 
n „łem, 28. Dec. Ein ſcheuß licher Mord iſt geſtern 
in dem Wiener Vororte Ottakring entdeckt worden. In 
der Haymerlegaſſe 27 in Oltakring, einem alten Haufe, 
wohnte ſeit drei Jahren die der ſittenpolizeilichen Controle 
unterſtellte jährige Franziska Hofer. Die Wohnung des 
Mädcheas beſteht aus einem Cabinet mit ſeparatem Eingang. 
Geſtern wollte die in der Nähe wohnende Schweſter der 
Hofer dieſe beſuchen. Sie fand die Thür offen und hatte 
kaum das Cabinet betreten, als ſie ſofort einen fürchterlichen 
Schrei ausſtleß. Auf dem Sopha lag unbekleidet die Leiche 
der Franziska Hofer, in weiter Ausdehnung durch Schnitte 
zerfleiſcht und aufgeſchlitzt. Sopha und Fußboden 
geen halten = it 1 . aa e Ace er GD Aa 
atten. — Heute Vormittag hör ommiſſton ſtellte feſt, daß der Mörder das Mädchen zue 

en Vortrag des hefs des RER iacta 5 lichen am Gaffe: gemürgt und, tm bonu a mit einem 
Geheimen Raths Dr, v. Lucanus „Wirklichen Meſſer den Körper aufgeſchlizt hatte. Aus der Art, wie die 

Krefeld, 28. Dec. anus. BES entſetzliche n des Körpers geſchehen iſt, will man 
fämmtlihe Sa m EPC 9 7 50 van d igt en ſſchließen, daß ein Fleiſcher den Mord begangen habe. 
Scheilleckes u. Go. die Arbeit; es treten nme b Der Berafturs bun eirolo. 

Arbeiter von vier Sammetwebereien in den Ausſtand. In einem Theile der geſtrigen Nummer konnte noch ein 

Leipzig, 28. Dec. à ön ti Telegramm Aufnahme finden, das von der theilweiſen Bera 
iſt um 6 Uhr Abends in Leipzig eingetroffen und wird ſchüttung einer blühenden Ortſchaft, des bekannten Airolo am 
ſüdlichen Ausgang des Gotthardtunnels, berichtete. Wir 
wiederholen die Meldung: ` 

Mirolo, 28. Dec. Die hieſigen Einwohner waren feit 
längerer Zeit in großer Unruhe, da der Saſſo Roſſo die 
Ortſchaft zu zerſtören drohte. Ingenieure hatten kürzlich au 
Ort und Stelle Unterſuchungen angeſtellt. Die ange⸗ 
ſammelten Schnee⸗ und Eismaſſen beſchleunigten die 
Kataſtrophe. Geſtern früh trat der erſte Bergſturz ein; die 
Bewegung der Maſſen dauerte bis zum Mittag und richtete 
erheblichen Schaden au. In der vergangenen Nacht ver⸗ 
ließen die Bewohner ihre Wohnungen. Gegen 2½ Uhr früh 
löſten ſich große Felsmaſſen, ſtürzten herab und zerſtörten 
das Hotel Airolo und einige benachbarte Gebände. Einzel⸗ 
heiten fehlen noch, doch ſcheinen Menſchen nicht um's Leben 
gekommen gu ſein. Der Gotthardbahnverkehr ifs nicht matawe 
brochen. r | 

Weitere Drahtmeldungen bringen noch Nüheres über das 
Unglück: 

Airolo, 28. Der. (W. T.⸗B.) Das Dorf bietet einen 
erſchreckenden Anblick. Ein Gebiet von zwei Quadratkilo⸗ 
metern iſt von Schuttmaſſen überdeckt. Acht Wohnhäuſer und 
vierzehn Ställe ſind zerſtört und bilden wüſte Trümmer⸗ 
haufen. Eine Anzahl anderer Häuſer ift ſchwer beſchädigt. 
Die Feſtungstruppen des Gotthard und die ganze Be⸗ 
völkerung arbeiten unnuterbrochen an der Wegräumung der 
Schuttmaſſen. Aus den Trümmern wurden drei Leichen 
hervorgezogen, der 70jährige Kirchendiener Antonio Filippint, 
Frau Hofefina Franſint und ein kleiner Knabe Namens 
Giulio Forni, Die Frau des Kirchendieners wurde noch 
lebend aus den Trümmern befreit. In dem Schutthaufen, 
den das Hotel Airola bildet, wüthet eine Feuersbrunſt, welche 
auch die Nachbarhäuſer zu ergreifen droht. Der Geſammt⸗ 
ſchaden wird auf eine Million berechnet. Man glaubt zwar, 
daß die Gefahr eines neuen, noch größeren Bergſturzes aus⸗ 
geſchloſſen ſei, immerhin ſind aber alle Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Mehr als die Hälfte des Dorfes iſt von den Be⸗ 
wohnern geräumt geweſen. Wäre dies nicht geſchehen, ſo 
würde die Kataſtrophe zahlreiche Opfer gefordert haben. Ein 
erheblicher Theil des Airolo ſchützenden Waldes ift durch die 
Felsmaſſen fortgeriſſen worden. . 

Ein Kutſcher in feinem Wagen erſtickt. 

Ein ſeltſamer Unfall hat fih auf der Place de la Mairie 
in Rennes abgeſpielt. Der Kutſcher Auguſte Herpin, der 
mit feinem Fiaker auf dem Platze ſtationirte, war, um fich 
gegen den Frot zu ſchützen, in fein Fuhrwerk geſtiegen und 
hatte beide Türen und Fenſter feft geſchloſſen. Dann hatte 


` „ Der Reichskanzler 
iſt in Begleitung der Prinzeffin 
Prinzen Alexander mit Gemahlin 


einem Zimmermann die Hand zum Herzensbunde ge⸗ 
geben und wurde in sake ATR ROJA Gitdjen 
getraut, Die ſchmucke Braut, die vielen Adligen Körbe 
ausgetheilt hatte, trat ihre Hochzeitsreiſe ins Heimaths⸗ 
paer de 8 an. Der Vater der jungen Frau 
ann er 5 ; 
Zagelößnet gemie Te ft kurz vor der Hochzeit als 
ine Revolte im Löwenkäfig. 

Miß Claire Heliot, die kühne a bändigen 
hatte, wie wir ſchon kurz berichteten, in Mons bei 
ihrem Auftreten im Circus Vinella das Unglück, von 
einem ihrer neun dreſſirten Löwen, Namens „Prinz“, zu 
Boden geworfen und in den Oberſchenkel gebiſſen zu 
werden. Zum Flück verlief der Fall, bunt der 
Geiſtesgegenwart der Thierbändigerin, für dieſe ohne 
erheblichen körperlichen Schaden. Kaum war ſie von 
„Prinz“ zu Boden geworfen und gepackt worden, als ſie 
auch fofort behende wieder aufſprang, den Attentäter 
durch derbe Peitſchengtebe nach ſeinem Platze dirigirte 
und nun trotz des Blutverluſtes ihre Vorführungen 
begann. Prinz“ parirte wie ein Lamm, auch die 
anderen acht Löwen gehorchten, obgleich etwas aufge⸗ 
regt, willig und folgjam. „Prinz“ legte fich gehorſam 
zur Gruppe und „Sascha“ ließ ſich geduldig als Trans⸗ 
portſtück benutzen. Nach der Vorſtellung erbebte der 
bretterne Circus unter dem Donner des Beifalls $ 


das Charkow'ſche Mädchengymnaſium beſucht hatte, Gi * 25. i rk betrunf: — 
Tochter reicher Eltern unter dem örtlichen Adel, hal aekern Sbemk von der gpotigef in das Arreſthang eingeliefert 


Marine. AR 


Annahme, daß es ſich um eine Proſtituirte handle, widerlegt, 8 
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Roggen matter, Bezahlt it. inländiſcher 686 Gr. Mk. : ; ; 7 ' 
141, 7 hi 720, 782 und 744 Gr. ME 192. Alles per General Rios mit feinen Truppen Zlo -Flo am | 


714 Gr. per Tonne. 9 SER 24. d. Mts. geräumt. Die Aufſtändiſchen haben die 

Serie ift pani Wee moia eM 70 5 Beer Stadt am 26. beſetzt. Die Spanier haben alle Stationen 

567 9 p rH ranit eine 80, "gre egye ae Are A s } 

561 uno 594 Gr. mir 98, 50% Gr. ME. 95 per Tonne. auf den jüdlichen Philippinen mit Ausnahme von ! 

Erbſen aotan guni Pal: er art RBA RM Zamboanga, an der äußerſten Südweſtecke der Inſel j 
ruſſiſche zum Tranſit Bietoria Ml. 144 per Tonne bezahlt. Mindanao geräumt. Man nimmt in Waſhington an 

afer inländiſcher Mk. 122, 125, 126, weiß Mt. 127 per a SE: gygy > | 

Pie * ber der amerikaniſche General Otis, der nach Jio- Jlo 

unterwegs iſt, werde die Aufſtändiſchen auffordern, 


Nr. 304. 


worden. Heute Morgen wurde er bis zur Unkenntlichkeit! “ Dirſchau, 28. Dec. Bei der von Herrn Guts⸗ 
verbrannt in der Zelle aufgefunden. Die ſtarken Mauern beſitzer Kiepke in Wieſenau (Kreis Dirſchau) ver⸗ 
hatten eine Verbreitung des Feuers verhindert. ‚anftalteten Treibjagd wurden von 16 Schützen 39 Hafen 
1 Zahnradbahn auf den Brocken zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr Kaufmann 
Am 1. Weihnachtsfeiertage wurde die neue Adhäſionsbahn, Schilling⸗Rambeltſch. Die Jagd wurde durch einen Unfall 

die von Wernigerode nach dem Bracken via Schierke und getrübt, indem Herr Krätſchmann ⸗Hohenſtein 


3 Stynatficyte führt, eröffnet. Etwa 200 Perſonen fuhren mit f 1 ; l 
R Bere w aj 5 e „ 7 Grad beim Ueberſchreiten eines Grenzfluſſes einen Fehltritt 


unter 0, die Schneelandſchaft war großartig. i that, ins Waſſer fiel und fih ſchwere Verletzungen 
4 Der Neun⸗Uhr⸗Ladenſchluſt Izuzog. A EŃ. 
fol in der Stadt Braunſchweig eingeführt werben Königsberg, 28. Dec. Angenblicklich herrſcht auf 
Dem Antrage der dortigen Kaufmannſchaft entſprechend, hat der Oſtſee wieder Orcan aus Weſten. So mußte der 


Tonne gehangelt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 81. 82 per To. bezahlt. 
Kleeſaaten rot Mk. 3745, 38 per 50 Kilo gehandelt. 


; : ihm die Stadt zu übergeben, und hierdurch werde die 
7 ; nach < Weizenkleie grobe Mk. 3,90, extra grobe Mk. 4,40, | ihm zu geben, h 
| ROR 0 1 ar Kl + 1 nder Stad Königsberger Dampfer Alfred“, Kapitän Sprenger, feine Mk. 3,75 ver do Kilo bezahlt. ö Frage des Verhältniſſes zwiſchen den Aufſtändiſchen 
: n, die Inhaber fämmtlicher Ladengeſchäf ; der ſchon bereits 48 Stunden in Gee geweſen war, . Hongenkleie Mk. 4,20per 50 Kilo gehandelt} R; % RP : PAC 
"a Reipa auf fo ra — Sk ab die Goch wegen des zu ſtarken Sturmes und des hohen See- Spiritus niedriger. Contigentirter loco Dt, 57%, Bete und den Vereinigten Staaten mit einem Male auf- 
1 Uhr Abends 3 sęk ganges wieder nach Pilau zurückkehren. Der Dampfer nicht contiugenttrter loco Mk. 58 ½ Br. Dec⸗ Mat Mk, 3g, geräumt werden. : 
„ "BER Abſturz in den Bergen. befand fih auf der Reiſe nach Dänemark mit einer Brief, Mk. 38 ½ Gd. / EW I — | 
d Auf dem Schneeberg, der nidjten Ap Dei Men, Ladung Kuchen. dere Dampfer, die nach den weft- Rohzucker⸗Bericht. A Zum Bergſturz von Airolo. - 
) p olei genen allen gosten, anfintt gweler * ap eaz eoe a Zu dem | 
A Bien, ſtebzehn Jahre alt, vom Glatteis in die ſchwer gu» eig w maa A ur zi ten biſcher Danzig, 29. ŚR on, Bergſturz in Airolo wird noch weiter gemeldet: Das 
gengliche Bockgrube, die hoch mit Schnee angefüllt iſt und gz; ene TAK, Roh zucker Tendenz: geſchäftslos, Bafs ranſito] abgeſtürzte Geſtein wird auf 300 Cubikmeter geſchätzt. 


Wohnungsmiether⸗Verein, der ſich auf die 
ganze Provinz ausdehnen foll, Hat fiğ in einer heute 
Abend abgehaltenen Verſammlung gebildet. 


Geld. Nachproduet Baſis 75° Mk. —, incl. Sack Tranſito 
francg Neuſahrwaſſer. * a R 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: fłetig. Höchite Notiz 
af ME. 10,50. Termine: December Mk. 9,50, Januar 
a Mk. 960, März Mk. 9,55, Mak Mk. 9,65, Auguft Mk. 9,80. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Dec. ane mi en en tte: Ben Mh into 
ig. 3 3 í i ORG amburg. Tendenz: fan. Termine: s - 9,50, 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. i därz Wk. 955, Mai Wit. 9,55, August Mk. 9,75. 


g percialdieni 


4 blieb todt. 
Eo 


f . bóg | 
! x Zerales. 
„Witterung für Freitag, den 80, December. Wolkig; 
| AB YE STB troden. S.⸗A. 8.14, SU. 3.52. M.⸗A. 6.48, 
1 * Das Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus wird 
das alte Jahr mit einem großen humoriſtiſchen 
Concert beſchließen. Im Saale wird ein müchtiger 
Weihnachtsbaum brennen, außerdem iſt für] 


Die Cantonſtraße iſt 15 Meter hoch mit Erdmaſſen 
bedeckt. Das Stadttheater ſowie das Hotel Airolo ſind 
vollſtändig verſchwunden. In einem anderen Hotel 
entſtand Feuer, das nicht gelöſcht werden konnte, da 
die Waſſeranlagen zerſtört find. Der geſammte 
Schaden wird auf über eine Million Franes geſchützt. 


d 


Stationen. | 
Potsdam, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 


2 2 — = * $ R [a 
interejjante Reujahrs-Ueberraihungen.. ges) Ghriitianiund 737 WSW El Gtee für ruhtnachrichten. hörte Vormittags den Vortrag des Staatsſecretärs 
forgt. Nach dem Concert am 31. d. Dits. wird ein] Kopenhagen ` 747 WSW 3 Dunit i 2 von Bülom. | 
größer Sylveſter⸗Ball den Uebergang zum Petersburg c= a: m M. v. Egidy t | Berlin, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Das Amtsblatt des : 
neuen Jahre bilden. Am 1. Neujahrsfeiertage wird Berlin, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Der Oberſt⸗Lieuenant i tamtes meldet: Vom 1 1839 1 
Concert ſtattfinden. Siehe auch Inſerat. 7 | Regen D. Moritz v. Ggiby ift heute früh 3%, Up Z KReihspoftam : Vom 1. Januar y 
MS G ez ol kat_geftetn r jene 4 morig f r e h Ahr ge] wird der Meiſtbetrag der Nachnahme auf 
Mitglieder eine ſehr e und ſtimmungsvpolle Weihnachts⸗ 2 orben. ` r > y 

i feier im „Luftdichten“ veranſtaltet. Im Namen des Vor⸗ 65 bedeckt (Ehriſtoph Moritz von Egidy war am 29. Auguſt 1847 in Bo ftira ch itü Casi SEN zwiſchen Deutſchland 

3 figenden, der am Eeſcheinen verhindert wav, begrüßte err] Renfahrmafier eee Mainz geboren, er hat alfo ein Alter von genau 1 Jahren und folgenden Ländern auf 800 Mk. erhöht: Belgien, | 
Fuchs die recht zahlreich verſammelten activen und paſſiven] Memel 6 SSW 8| bedeckt 4 Monaten erreicht. Egidy, der feine Erziehung im Frankreich Großbritannien und Irland, Luxemburg, den y 
Mitglieder und machte zugleich die Mittheilung, daß die Pars 758 SSW 2 bedeckt Potsdamer Cadettenhauſe erhielt, machte die beiden ; : Norwegen, Oeſterreich⸗ Ungarn, S d 
Frage des Bootshaus Neubaues in den letzten] Wiesbaden 759 | GW 2 bedeckt letzten Kriege, den eriten als vreußiicher, den zweiten Niederlanden, Norweg 585 garn, chwe en, 
Tagen ganz bedeutend gefördert werden kounte,] München 763 S 8 heiter als fächſiſcher -Oficier mit. Seine militäriſche Schweiz und den Vereinigten Staaten von Amerika. 
ſo daß Hoffnung vorhanden ſei, daß im nächſten | Berlin 754 SW 4 Regen 5 [ Laufbahn erreichte ihr Ende, als er 1890 feine bekannteſte : 29. Dec. (W. TB) Wie die „Wiener 
Jahre der Verein feine Weihnachtsfeier im eigenen | Wien 764 ſtill Nebel — Schrift „Grnſte Gedanken“ veröffentlichte, die in den weiteſten Wien, *. ża. KANIE 4 > 
wam Je ef AEC AA 995 ppan Jabr Breslau 758 S 3 wolkig Kreiſen a a erregte. Nach ee wohnte Zig.“ meldet, ift der in Berlin 117 1 N $ 
( h DIPY 763 | O 1 | halbbedecdt b. Egidy in Berlin. Im Verein mit Profeſſor Lehmann⸗ p; i das Poſtdebit eſterrei 
der zahlreichen Verdienſte, die ſich die Herren Cornſcelius Al 761 | N 1| Be. | 7 Hohenberg in Kiel gad Gain ſpäter die Zellſchriſt „Einiges „Die Gegenwart“ Poft ſterreich 


und Sommerfeld um den Verein erworben haben, und 
brachte ihnen ein Hipp hipp hurrah dar. Es ſchloß ſich 
LJ daran eine Gabenverlooſung, die manch hübſchen Gewinn 
brachte. Die Feier nahm einen vecht fröhlichen Verlauf und 

raſch entflohen bei Becherklang und Liedern die Stunden. 
* Dem Danziger Holzhandel haben, wie erſt nach 
träglich genauer bekannt wird, die letzten ſtürmiſchen 
Tage vor dem Feſte eine unangenehme Ueberraſchung 
gebracht. Der heftige Nordweſiſturm, der an dieſen 
Tagen herrſchte, trieb erhebliche Waſſermaſſen aus der 
Area Bucht in die todte Weichſel, der Rückſtau er⸗ 
ſtreckte ſich ziemlich weit ſtromauf. Oberhalb Plehnendorf 
liegen auf der todten Weichſel große Mengen Hölzer 
die in Folge des ſpäten Eintreffens des Herbſtwaſſersß 
in dieſem Jahre erſt im November und December in 

Danzig angelangt ſind. Dieſe Hölzer ſind, ſoweit der 
Platz reichte, in der von den hieſigen Holzhändlern 
eingerichteten unn untergebracht, der Reſt im 
Strome an den nicht befeſtigten Ufern oberhalb 

Weßlinken und oberhalb Bohnſack. Durch den 
Waſſerſtan find nun eine nicht unerhebliche 
Anzahl Tafeln ſtromauf getrieben warden, dabei 
iſt ein Theil dieſer Tafeln zerſchlagen, ein anderer un⸗ 
| serjehet ober ee ar akt zo EDA i 
i trieben worden. er dadurch angerichtete ade i DOZ aui 
| nicht unerheblich. Angeſichts dieſer Thatjachen dürfte ſehr Halen ty e ona A und Roinlie 
wohl in Erwägung zu ziehen fein, ob nicht Seitens DET | Wilhelm Madenzotn und e Bethe katbitbe 
Regierung Vorkehrungen getroffen werden müſſen, die 


entzogen worden. 

Paris, 29. Dec. (W. T.B.) Wie der „Ag. Havas“ f 
aus Prätoria gemeldet wird, hat die amtliche Unters, 
ſuchung der Vorfälle, welche zu den Beſchwerden der j 
in Johannisburg wohnenden Engländer über die i 
dortige Localbehörde Veranlaſſung gaben, geſtern ber a 
gonnen. Die bisherigen Ergebniſſe der durch den A 
diplomatiſchen Vertreter Englands in Transvaal fund 
den engliſchen Viceconſul in Johannisburg geführten 
amtlichen Unterſuchungen bewieſen ſchon jetzt, daß die 
gegen die transvaaliſchen Behörden gerichteten Bes 
wegungen künſtlich gemacht waren. ` 

Paris, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Die Abordnung der | 
Kriegsſchule von St. Cyr, welche ſich heute ; 
zur hundertjährigen Feier der Kaiſer Paul-⸗Militär⸗ 
ſchule nach Petersburg begab, wird in mehreren 
Städten, darunter auch in Berlin, einen zweitägigen 
Aufenthalt nehmen. 

M Petersburg, 29. Dec. In Petersburg befinden 
{fih augenblicklich Abgeſandte des Negus Menelit. 
Nom, 29. Dec. (W. TB.) Wie die Abend 
blätter melden fol, wie bereits kurz mitgetheilt, am 


* Ueberſicht der Witterung. 

Während im ſüdlichen Oſtſeegebtete die unruhige Witterung 
unter dem A einer Theildepreſſion über dem bottniſchen 
Busen noch fortbdauert, ift weſtlich von Irland ein neues 
tiefes barometriſches Minimum erſchienen, bei deffen Heran⸗ 
nahen das Barometer zu Valentia in 14 Stunden um 
17 Millimeter gefallen iſt. Hochdruckgebiete liegen über 
Südweſt⸗ und Südoſtenropa. In Deutſchland, wo vielfach 
Regen gefallen fit, herrſcht zrübe und mild Witterung, deren 
Fortdauer wahrſcheinlich iſt. Auf Sylt fand geſtern Abend 
eine Gewitterbbe ſtatt. . 


Standesamt vom 29, December. 


Geburten: Arbeiter Michael Granica, S. — Arbeiter 
Johann Stenzel, T. — Schiffszimmergeſelle Julius 
Werner, T. — Kaufmann Ernſt Kunz, T. — Maſchinen⸗ 
bauer Michael Stamikowski, T. — Muſiker Otto Franz 
T. — Arbeiter Karl Ziemann, T. — Tiſchlergeſelle Franz 
Höpfner, S. — Haändlungsgehilfe Johannes Stahl, T. 
— Königl. Schutzmann Hermann Kor nach, S. — Werſt⸗ 
arbeiter Max Krüger, S. — Tiſchlergeſelle Rudolf 
Schöneck, S. — Maurergeſelle Robert Kuſchel, T. — 
Heizer Albert Benkowitz, T. — Unehelich 1 T. 

Aufgebote: Steuermann Franz Johann Sikorra 
und Francisca Jarezenska, beide hier, — Organiſt 


Ehriſtenthum“ und als deren Fortſetzung die „Verſöhnung“ 
heraus, in denen er ſeine religiöſe Anſchauungen, die 
ſich in der Hauptſache gegen den Dogmenzwang richteten, 
widerlegte. In der Oeffentlichkeit war Egidy ferner durch 
Vorträge für die Ausbreitung ſeiner Ideen thätig. Mit ihm 
ift eine eigenartige Perſönlichkeit von der Weltbühne 
abgetreten, der man hohen Ideallsmus und lauteres Wollen 
im vollſten Maße zugeſtehen muß. Red.) 


Das bayriſche Centrum und die Militär⸗ 
vorlage. 

K. München, 29. Dec. Die geſtrige Delegirten⸗ 
verſammlung der bayriſchen Centrumspartei war von 
nahezu 800 Perſonen beſucht. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, im Reichstage einen Proteſt einzubringen gegen 
die angebliche Verletzung des bayriſchen Reſervatrechtes 
durch die Errichtung des Militärſenats. Ferner wurde 
beſchloſſen, gegen jede Erhöhung der Militärlaſten zu 
ſtimmen. Die zum officiellen Parteiorgan erklärte, 
neugegründete Bayriſche Zeitung erhielt den Auftrag, 
aufs ſchärfſte gegen weitere Heeresverſtärkungen zu 
opponiren. í 5 


Neue Hafenbauten in Hamburg. 


run l a Hohenberg geb. Koichnikkt, beide Hier, -— Pächter Peter g 9 i 5 N 
i die Gefahr des Rückſtauwaſſers bei Weſtſturm aus der Zielinski und oco Miduś ju Schwering . . Hamburg 20: Deer! Die Bürgerſchuft nahm in Neujahrstage ein Gnadenerlaß exlafien É 
j See in die todte Weichſel erheblich zu vermindern im Arbeiter Anton Dombrowski und Ludwika Spntowski ihrer geſtrigen Abendſitzung den Senatsantrag auf e 


werden, welcher ſich auf alle Perſonen erſtrecken jol, 
die bei den Ruheſtörungen im Mai d. Is. vom Militär⸗ t 
und Civilgericht verurtheilt worden ſind, ſofern die a 
fiber jie verhängte Strafe nicht mehr als 2 Jahre ; 
Gefängniß beträgt. À i 
X Budapeſt, 29. Decór. Prinz Soudzo, ein 1 
Bruder des ehemaligen Regenten der Wallachai, hat 
ſich erdolcht. Nahrungsſorgen ſollen den Selbſtmors h 
ranlaßt haben. t i 
e Dec. (W. TB.) Der Landtag iſt geſtern 
eröffnet worden. Als die ilovenijchen Abgeordneten 
im Saale erſchienen und von der Galerie mit toſendem 
Lürm und Zurufen empfangen wurden, verließen die 3 
italieniſchen Abgeordneten den Saal. Da der Lärm | 
auf der Galerie andauerte, wurde ſie geräumt. Die 
Sitzung wurde wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 
wieder geſchloſſen. | 


Stande find. Wie wir übrigens erfahren, haben die 
j Holzhändler Danzigs bereits im Herbſt d. J. Bejchlofien; 
M bie beſtehende, von ihnen für eigene Rechnung einge⸗ 
1 richtete Hafenanlage oberhalb Plehnendorf erheblich 
| ſtromaufwärts zu erweitern. Dieſe Anlage 

würde bereits im Herbſt gemacht worden ſein 

wenn nicht die dazu erforderliche Genehmigung ſeitens 

der Regierung bis dahin hätte auf ſich warten laſſen. 
} Nachdem diefe Genehmigung ertheilt ift, ſteht es in 
ſicherer Ausſicht, daß dieſe Arbeiten im Frühjahr 1899 
zur Ausführung kommen werden. Danach iſt zu hoffen, 
| daß die Hafenanlage fortan auch in e wo ſich 
f hier viel Holz anſammelt, erhöhte Sicherheit bieten wird. 
* Unterſchlagung von Briefſendungen. Ein Mann 
| fand geſtern Nachmittag in der Mottlau ein feft umſchnürtes 
Packet, in welchem ſich bei der Eröffnung 71 unbeſtellte Briefe 
vorfanden. Der Finder lieferte das Packet auf dem Poſt⸗ 
amte ab und hier wurde ermittelt, daß die Sendungen dem 
vor einiger Zeit austhilfsweiſe als Briefträger verwendeten 
18 jährigen Arthur Mentz zur Beſtellung übergeben worden 
waren. Die Verhörung des Mentz hatte das ſüberraſchende 
Neſultat, daß Meng zu faul geweſen war, feine dienſtlichen 


Bewilligung von 20 Millionen Mark für neue 


zu See — Eigenthümersſohn Peter Paul Skorowski 
Hafenanlagen an. 


zu Zeſchin und Franziska Martianna Bielawa, hier. — 
Königl. Forſtaufſeher Heinrich Julius Falke zu Gerswalde 
und Marie Luiſe Wottrich zu Königsberg. — Schloſſer⸗ 
geſelle Reinhard Georg Reklatis und Olga Malmine 
Dau, beide hier. . s | 

Heiratheu: Privatier Franz Günther und Bertha 
Amor geb. Koenig. — Schloſſergeſelle Alexander Tietz 
und Antonie Hoffmann. — Schloſſergeſelle Johann 
Reimann und Grethe Feyerabend. — Schmiedegefelle 
Hermann Schelter und Anna Stolz. — Maurergeſelle 
Theodor Loewenau und Clara Schroeter, Sämmtlich 
hier. — Oberbootsmannsmaat John Ehwalt zu Wilhelms⸗ 
haven und Laura Ehwalt, hier. 

Dodesfälle: Wittwe Louiſe Charlotte Auguſte Her b it: 
geb. Ziehm, 71 J. 3 M. — Frau Mathilde Louiſe Krupp 
geborne Ellendt, falt: 51 J. — Werftinvallde Jacob Robert 
5 en 76 J. — S. des Tiſchlergeſellen Auguſt 

oſche witz, 8 W. — S. des Maſchinenſchloſſergeſellen 
Max Schultz, 9 M. — Wittwe. Pauline Guſſeck geb. 
Meffert, 56 J. — T des Arbeiters Alexander Bartz, todt⸗ 
geboren. m T. des Wagenführers bei der elektviſchen 
Straßenbahn Johann Czerwitzkt, 4 W. H 


Die Regierung und die Lithauer. 

J. Berlin, 29. Dec. Nach einem neueren Erlaſſe 
ſollen die lithauiſchen Kinder der Unterſtufe, 
ſobald ſie der deutſchen Sprache mächtig 
find, die bibliſchen Geſchichten, Gebete u. ſ. w. in erſter 
Linie lithauiſch lernen. Die Kinder der mittleren 
und oberen Stufe ſind im lithauiſchen Leſen und 
Schreiben zu unterrichten. | 


(Den Lithauern, die ſich als gute Preußen und per 
treue Staatsbürger erwieſen haben, wird man dieje Bevor⸗ 
rechtigung vor den ſonſtigen fremdsprachigen Elementen in 
Deutſchland unbedenklich gönnen können. Der Schutz an⸗ 
geſtammter Eigenthümlichkeit eines Völkchens, das in feiner 
Geſinnung treu zum Reiche ſteht und nicht auf 
aer ‘finnt, durch die Regierung iſt der befte 

eweis dafür, was es mit dem Gerede von ber 


y 0 n o + 5 7 4 1 
Obliegenheiten zu erfüllen und deshalb die Briefe bei Seite mm | Bernubung fremdſprachiger Elemente im Volkskörper[ Bukareſt, 29. Decbr. (W. TB.) Zu Ehren ter. 

; t. Bi i od: 3 um ihre Mutterſprache auf ſich hat. Die: Kenntniß m iſch s : 14 
godai bat. 8 RAE AR ee der deutſchen Lan densſprache wird ſelbſtverſtändlich mit Recht] Abordnung des ruſſiſchen Wolagda⸗ Regiments, 


Letzte Handels nachrichten. 
1 Berliner Vörſen⸗Depeſche. 

28. 29. 29 
101.65 Jara 4% Ruff. inn. 94] —.— 1100.70 


als unerläßlich Vorbedingung für die Unterſtützung des Ge- 
brauchs anderer Adiome im Privatleben gefordert, Das 
Entgegenkommen der Regierung gegen die Lithauer lehrt 
wieder die Wahrheit des alten Satzes: Wie man ſich bettet, 
ſo ſchläft man. Red.) "s 


Bom Dreyfus⸗Handel. i 
J. Berlin, 29. Dec. Wie dem „Kl. Journ.“ aus 
Paris gemeldet wird, werde heute das geheime Doſſier 
dem Kaſſationshof zugeſtellt werden. 

Paris, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Die Sammlung der 
„Libre Parole“ für die Wittwe Henrys ergab 
125000 Mi. Der „Petite rspubligue“ zufolge geſtand 
der vor mehreren Tagen wegen Spionage verurtheilte 
Polizei⸗Commiſſar Schwarz ein, daß er zu Eſterhazy 
Beziehungen unterhalten habe. pi A 

CJ Briifiel, 29. Dec. Ein Mitarbeiter der 
„Reforme“ hatte in Rotterdam eine Unterredung 
mit Gſterhazy. Eſterhazy erklärte an derſelben 
du Paty de Glam für den größten Schurken, dieſer 
habe den ganzen Schwindel in Scene geſetzt. Er droht 
mit Rache für die ihm ſeitens des Generalſtabes 


welches dem Chef des Regiments, König Carol, die | 
dem Regiment vom Zaren verliehenen Epauletten 
mit dem Namenszug des Königs überbrachte, fand im 
Schloſſe große Galatafel ſtatt, wobei der König einen 
Trinkſpruch auf das ruſſiſche Kaiſerpaar ausbrachte. 23 
Er gedachte dabei der Waffenbrüderſchaft beider * 
Armeen, die vor 21 Jahren vor dem mörderiſchen Feuer 7 
der Schanzen von Plewna beſiegelt wurde. Von den | 
Schlachtfeldern wende er ſeinen Blick nach der Newa, | 
mo die Morgenröthe des Friedens anzubrechen be⸗ N 
ginne, der den Völkern feine Wohlthaten ſol ange m 
als möglich fihern will. Die herzliche Aufnahme, 4 
die der König im legten Jahre in Petersburg gefunden, H 
habe lauten Widerhall in Rumänien wach gerufen, {i 
welches mit dem Könige im aufrichtigen Wunſche vers. 
eint iſt, die guten Beziehungen zu Rußland noch 
inniger zu geſtalten. 1 
Pirmaſens. 29. Dec. (W. TB) Die Firma p 
Gebrüder Ferckel, einer der größten Schuhwaaren⸗ 
Fabriken, ift in Concurs gerathen. 


ſelben noch 97 und im Keller noch 179 unbeſtellte Briefe gu, 
Tage. Der pflichtvergeſſene Burſche wurde in Haft ge 


nommen. N 
* Eiſenbahnunfall. Geſtern Nachmittag gegen 

5½ Uhr find von dem gemiſchten Zuge 955 zwiſchen e 
den Halteſtellen Breſin und Rekau der Neben⸗ 3% „ 9420 6% SE 190 89 REE 
bahn Rheda⸗Putzig der 6, und 7. Wagen entgleift. | 4% Pr. Conſ. 1101.50 101.40 Oftvr. Südb. l. 93.10 | 3.60 
Perſonen wurden nicht verletzt; der Materialj haben | 317,07 101.60 10140 | Franzoſen ult. 155,25 |155.70 


101.50 101.40 5%% Mexikaner 97.90 97.80 


2 10 n 
ift unerheblich. Der Betrieb war etwa 4 Stunden j3 „ 4.75 | 94.60 | Marienb. 
unterbrochen. Der vordere Theil des Zuges mit den 31 WP. » ŻA 99.70 | Mim. St. Act.] 82.25 8160 
Reiſenden, dem Gepäck und der Poſt konnten nach 30% v neul. „ 9.60 | 99.40 | Marienburg. hii 

befördert i 30% Weſtp. „„ 9080 | 90.80 | Mlw. Sr. Pr.|119.10 119.10 
Rheda weiter befördert werden. Durch einen Hilfs- e eee Danzig 

| zug aus Danzig wurde die Aufgleiſung der Wagen Pfandbr. 99 80 99.75 ] Oelm.St.⸗A.] 74.10 75.— 

| bewirkt und die Strecke wieder fahrbar gemacht. I Berl. Hand. Geſſ167.— 18690 Danziger 5 t 

4 „Unfall. Der Bierfagrer Adolf Korth verunglückte] Darmſt.⸗Bank 154.— 158 90 Seim St. Pr. — — 

Ą eſtern Abend auf dem Heumarkt dadurch, daß er von den] Dana, Privatb. 138 50 138.50 | Saurakiitte 218.10 |214.50 

übern ſeines eigenen 1 überfahren wurde. Der Deutſche Bank 206,10 205.80 Warz. Papierf. 200.— 200.25 
erheblich Verletzte wurde im Sanitätswagen nach dem ee e 197.90 1197.25 | Dejterr. Noten 169.40 109.30 
Lazareth Sandgrube geſchafft, wo er an einer ſchweren Dresden. Bant 161.40 1161.75 Ruff. Noten 216.— 216.10 
Ropfverlegung barutederliegt, i | Deft: Greń, ult. 226 40 |227.70 London kurz —— | 20.41. 
«m 5% Itl, Rent. | 93,50 | 48.80 London lang | —— | 20.25. 
4% Deit. Gldr. 101.90 101.90 Pereräbg, £ ur 215.65 
JE | Provinz. 


ürz 213.60 

4% Rumän. 94. i „lang 212.80 212.85 
Goldrente. 92:40: | 92.50 | Norid, Credit 

»Dirſchau, 28. Dec. Gin ftredjerGtrafen: 

raub ift geitern Abe Arz nach 10 Uhr auf der 


5] 


2 


4% Ung. 10170 101.80] Aetien [127.25 128.95 
1880er Rufen 102— | —.— [rivatbiscont.] 5 18:6 


* z 1185 : enz: i in und Montan Det bei Kalkutta, 29. Dec. (W T.B.) Aus Oſtafrika 
JE Baldauer Chauſſee von echten, bereits mehrfach Tendenz: chewinnrealiſtrungen in Banten io widerfahrene Behandlung. Der Mitarbeiter derf „ 20, 2 
| vorbeſtraften Dirſchauer Rowdies, den Arbeitern Paul e de eee ee Tenne e „Reforme“ erklärt, daß Eſterhazy völlig herunter: wird gemeldet, daß eine Abtheilung von 30 Mann | 


1 Licht und Johann Matſchtowski an dem Arbeiter 
l Martin Wiſchnewski aus Kl. Schlanz verübt 
l worden. Letzterer hatte in Dirſchau einige Einkäufe 
gemacht, wobei er von den jungen Leuten beobachtet 


des 27. Belutſchen Regiments am 10. October 
auf dem Marſche nach Dalindi von Aufftändifchen 
angegriffen wurde. Ein Belutſchen⸗Officier und 
zwölf Mann ſind gefallen, neun Mann verwundet. Die 
Nachhut ſchlug die Aufſtändiſchen zurück und brachte die * 
Verwundeten nach Kiſalizi. Bei dieſem Kampfe verloren 
die Auſſtündiſchen 100 Mann, erbeuteten jedoch mehrere 
Gewehre und Gepäckſtücke. Später griffen die Auf⸗ 
ſtändiſchen Kiſalizt an, verloren jedoch 25 Mann. Der 
Verluſt auf engliſcher Seite betrug 2 Verwundete. Zur "MS 
Verfolgung find Verſtärkungen abgegangen. 
Softa, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Der Präſident des 
Heiligen Synods Metropolit Gregor, iſt an Lungen⸗ 
entzündung geftorben, 
— . — gg 


| 
Veramwortlich für den volitiſchen und geſammten Juhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des Incalen, LOLO len und A | 
Inſeratentbeils. Guftan Fuchs. Für das Locals \ 
und Provinz Eduard Pießcker. Für den Inferatene | 
Theil t. V. Paul Vogel. Druck und Verlag: Dau ziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
N im Danzig y ; 


d 5 i etwas herab. In zweiter Börſenſtunde ge in großem Elende lebt. 
ea A dc e meiit in 125 Grenzen, Die heute e en = 


1 Na zum Ultimo fand zu 7½ 1 f B: 
nur noch geringe ii z mo f * 4 Bear | Schwindel⸗Firmen. 


: : tet | Befriedigung ; 3 À 
worden ift.. Als Wiſchnewsli ſich auf den Heimweg NA. I. Wien, 29. Dec. (W. T. B.) Mehrere Handels. 
begab, erboten fih Licht und Matſchkowski ihn zu] Berlin, 29. December. Getreidemarkt. (Telogramm der! 185 welche planmäßig in ſtrafbarem Einverſtändni 
begleiten, indem ſie vorgaben, im Kruge übernachten Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mart 38,70 agenten, welche d irmen Aint a vn duiß 
zu wollen. Auf der Baldauer Ghaujjee, gegenüber der In Nordamerika war die en England it | mit einigen Schwindelfirinen g nftige Auskunft über 
Guß 'ſchen Mühle, erhielt W. plötzlich von einem feiner Pergeden feiter gemejen, fo deuter e Haltung durch wenig dieſe ertheilten und auf dieſe Weiſe es ihnen ermöglichten, 


; : December⸗Deckungen noch geſtützt namentlich für Weizen ; Sar Ly ; ; 
Begleiter einen fräitigen Stoß, ſo daß der Ueberraſchte f 8 ſonderli ünſtig bezeichnet werden kann, menns | Waaren bei Großhändlern und Fabrikanten zu beziehen 
r Hak ion manjen rk SHE aum als ſonderlich ung 23 „ | zieh 


r i leich Weizen wie Roggen auf nahe und fpäte Lieferung Y1 und ſodann zu Schleuderpreiſen zu veräu wur 
und Matſchkowski auf ihr Opfer, hielten dieſem den Met in Wertheeingebüß haben. Daler iſt feſt aber ſtill. Aas e und x WE e ii Ara aih Bein, wurden 
Mund zu und entriſſen ihm eine ſilberne Anteruhr an Beachtung nicht gewonnen, Für 70 l. o. F. wurde 38,70 [dem Landesg 5 Zwei flüchtige Kauf⸗ 
ſowie ein Portemonnaie mit 8 Mk. Geld. Mit ihrer für 50er 38,10 bez. Die Zufuhr war wieder recht anſehn⸗ leute werden ſteckbrieflich verfolgt. Die Summe, um 
Beute ergriffen die Straßenräuber die Flucht und es 


li. Die im Lieſernagsbandel anfänglich fetere Haltung Wł | welche die Lieferanten geſchädigt worden find, beläuft 
gelang ihnen, obgleich der Ueberfallene fte Erle R S s > 


ſpäter wieder ermattet. 
gu enikommen. Wiſchnewski erſtattete auf der Polizei 
Anzeige und ſchon heute früh war die Polizei in der 
Lage, Licht und Matſchkowski als des Raubes verdächtig 
verhaften zu können. Ferner wurden die Arbeiter 
Paul Prillwitz und Anton Gurski, beide Kumpane der 
obengenannten Rowdies, als Mit wiſſer AE Schloß 
und Riegel gebracht. Die ſofort eingeleitete Unter⸗ 
i fuung, dürfte die Schuld der Inhaftirten zweifellos 
( ooo ń 


sg" 


3 ~ 4.4, 
e ri 


s 
A 


[üg auf einige 100000 Gulden. 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. December. Die Lage Spaniens. | 
ettet rin „Temperatur: + 8 R. Wind: W. Madrid, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Das Befinden von 
Weizen war heute in ruhigerer Tendenz 1 Sagaſta und Caſtellar iſt beſſer. Man glaubt, 
ark bezogen 756 Gr. Mk. 148, hellbunt 751 Gr. Wit. 164, für Sagaſta fei die Gefahr Befeitigt. 
Waſhington, 29. Dec. (W. T.⸗B.) Nach einer 
amtlichen Depeſche aus J10⸗Ilo hat der ſpaniſche 


Nr. 304. 
u wy Rn. Hal. —— — — LA 
Neue Bücher d. Leihbibliothek v.: 


|| ClaraAnhuth, Sr 1 


Bernhard, Im Etrom: der Beit . 
; Bock, Die Familie Rizzoni 

; y Brausewetter, Eiferſucht 

3% Deutſche Reichs⸗ dh Preuß. Staats⸗Anleihen, Bülow, Einſame Frauen 

J 3/0, GOamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe,, 1908 unkündb. i | Ebers, Das Wanderbuch 


GT eln⸗ nt > Sy Iv es t er“ © oncer t, y Bao Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 7 í Ganghofer, Tarantella 


© koś a von der Capelle des Grenadier Regiments. König ig 31,0 le MeiningerHypoth.⸗Pfaudbriefe, „ 1907 „ emberg, Der dritte Bruder 

> 5 Leit des Stabs⸗Hoboiſt KA : 

Director und Beſitzer: Hugo Meyer. (>| Sriedrih T. (4. Oſtpr.) Nr. 5 unter Leitung des Stabs⸗ Ho a 42 beleſhungsfüßig ei der Reichsbank i | Gersdorfi, Der Fluch d. Talente 
Großer Erfolgs Zum Schluß: Sylveſter Ball. 

Anſang 8 Uhr. mes Saat 25 4, Loge 50 f. 


Herrn Wilke. Heimburg, Antons Erben 
A 3, , und 4% Danziger Hypotheken Pfandbriefe Jorke, Die wilden Ruthwens 
des nenen Perſonals. NN Jin! mn M 


\ Heyse, Der Sohn jeines Vaters 
X, und beſorgen Marriot, Thiergeſchichten 
85 7 
Olopa. Gebr. Douseck. 5 
Sonntag, den 1. Zaunar INN (71410 


ben Au- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. Meisternovell.diſch. Frauen Bd. b 
INA I] Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ zy | Malling, Der alte Ei enhof 
E Der bejte Mufical⸗Equili⸗ (Die ee Cren- 0. 
briſt der Gegenwart. triques. 4 | 


fenerfiheren | Nansen, Judith's E 
i q 4 
Sonnabend, den 31. December 1898, nach beendeter ZA | 


Strate, Die letzte Wahl 
Großer Sylveſter⸗ Ball Comeert 


> 
BS" Panzer: Schränken Po Tolstoi, Präludium Chopin's 
mit div. icherpbaften Ueberraſchungen. 0. von der Capelle des Henner Nr. 5. 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (6176 [Twain, Reiſe um die Welt 
A| Wilbrand, Vater Robinſon 
Meyer & Gelhorn, 
Sonntag, den 1. Jaunar 1899, nach beendeter £I 1 ee 25 
®. Borftellung: Anfang 6% Uhr. Entree 25 9. 
Eugen Deinert, 


3 Wolzogen, Das Wunderbare. 
a Bent: und daj Weit 1 Nr. 40. Musikalien: Aus 1 A 40. 
Neujahrs⸗ Ball. ! 
Mittwoch, den 1 we 1899: "QE Am Sonntag, ne 1. „Wok 1899 


Yvette 6 Gilbert, (heater-Terein „Kine“ 


i gg den 7. Jannar: poza GE FAZA im Cafe Noetzel, 2. Petershagen, fein 


4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. December. 


Tite’s Hötel 


Langfuhr. 


Sonnabend, den 31. December cr.s 


, Zu ſollden 
Capitals-Anlagen 


empfehlen wir: 


Operntexte leihweiſe u. käuflich. 
bis zu den eleganteſten in oraber Auswahl. Fertige 


ten! Namen Tad“ Pap und 
sen un NEPAL tratulations-Karten 


empftehlt in großer Auswahl 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulalions karten, 


Clara Bernthal, 
- Kaver’s Sud: u. Strindrucherei, 


Heiligegeift- u. Goldſchmiede⸗ 
gaſſe Ecke (83066 


6974 6 K e 16. zu RLZ ITS 
8 XXX DOOK Xi j eujahrsfest ee aan 16. — - ee 
N NN 2 ; ò B Brodbänken- Brodbänken- 8 erzkarten 
A > sftcend in Goneert, Theater und eh = 4 gasse 18. A. Ulrich, gasse 18. in reicher e bis 24 
N55 Wilhelm Tien 5 wozu ergebenſt einladet er Poktau s 7 i Inhaber : Ludwig Mühle. Ę H. Eichmann, (84606 
2 Billets a 25 9 bei Herrn Witzkl, Vorſt. Graben 9, 1, Herrn N Wein-Gross-Handlung. BR - a . 


Director und Beſitzer: piw Meyer. e Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3, Herrn Störmer, Brabant- L und 


7 Mittwoch, den 4. ANUNAY, ZĘ an ter Mefe a mD A au m | 
? Pe yea Š x | Weritarbeiter und Beruisgenossen || 


8 Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen, 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 


Lebende 


Karpfen 


D anzi 8. Punsch - Hasena, Schwedischen Punsch, 
Einmaliges Gnfifpich Sonnabend, bee er.: 3 Ale, empfehlt (7102 
Slwester- Ball Griechische Medicinalweine „Fa st, i 


mit humoriſtiſchen Aeberraſchungen für Damen u. Herren, 
im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten, Schidlig, | 
bei Herrn J. Steppulin. (84566 
Masken haben Zutritt und werden gern gesehen. | 
Ginen vergnügten Jahresſchluß verſprechend, ladet zu Workafksstintten bido Herren? E Fein 1 knśt. 
reger Betheiligung ein. Der Vergniigungsvorstand. | Apothekelanyfuhr,PaulSchubert- PAR Hohnfeld-Neufah 


; 110 | TZ | ZZA 
Billets im ee bei San Ea. Kasę, 5 ll enmüsehal Il Garten. 5 3 g 


zab, Er 


eine Flaſche vorzüglichen 


i Grog-Rum 


empfiehlt (84655 


sij Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6;—. 


A V. V. Busse, śjikerqafie 3 
Snggaile i e zu en 2 Ehraler=Berein ) teytactter! ae Ba -— — 
g 2 ań $ R j nds Die von mir ſeit Jahren fabrieirte, beliebte Cigarette f 
as e Mei AR: „Edelweiß“ | Gr 77 3 = No. AŚ =— \ IM Mm 


am 31. December er.: 


} cr Irin 


In der Paſſage. Er von 11—1 u. 3—10 uhr. 
Palästina, Jerufalem, etage S 
r bleibt mr bis Sonnabend aden 1 s "GR Ser Vorſtand. 


Entree 25 Pf., 5 Billets 1 % Kinder 15 Anfang 8 Uhr Abends. 
Em Nüchite Woche: Neapel. eee E. $ Billets Herren 60 J, Damen 


30 A 2. Damm Nr. 18 und 


M elegant und Tauber, > | 
leiht biligſt 1b 


Paster, 
R — Sl 61 B 


J. Borg 


< trägt, wie obenſtehend, 


meinen Namen unter der Ur. 


Da bie eue vielfach nadgeaimi wird, bitte ich das rg 


ee fi- Tom 


Vereing- Masken - Ball. 


Theilnehmerkarten erhält⸗ 
lich Brabank 19, 1 To, u. Tobias⸗ 
gafjed, im Friſeurgeſchäft. (82250 

Der Der Vergnügungs- Vorstand. Vorstand 


Eleklriſche 


WIEM 


auf meinen Namen 
ganz beſonders zu achten. TUM (7144 ŻE 


Weidengaſſe Nr. 28 zu haben. \ Hochachtungsvoll ie 
8 i | e ü Stücken 
M M ; (i MM i ; Ill apenbahn aut ent „Stani n 
8 śe" Schneide der s ho empfiehlt 84726 
Friedrich Wilhelm- Shäheuhens 3 ni itien- Abend $ EE Wenden ü r —.— Th. Becker, Sauggaſſe 30. 
Sonnabend. 31. December 3 za 2 1 5 ($o hil. 97 vom 30. d. M. ab MZ DR pi — 5 Die feinsten 
Grosses DEE Concert. i Gate graf. k Ahoınemeniskarlen Dort beim Finkauf!! 11 Pfannkuchen 
Prachtvoller Weihnachtsbaum. uno, Siaats-Tüubert. J ff, J ann 

Jutereſſante Neujahrs⸗Ueberraſchungen że. FM TRAW g . i 5 9 Sylvester. Porzeln mit verſchiedener Füllung 
Nach beendetem Concert 8 Asken 8 |auger, wie „Bisher, „uf den | FE empfiehlt (84736 
m Grober Culuefter Ball JE mamuska gl. Landenge amet, Sure Th. Becker's dull 

Anfang 7 Uhr. Entree Cinet. Tanz) Saal 75 , Logen 1,00 % Sosenneenosonnnenes | Die echten Packetchen A 10 m ſehen nur fo aus Langgaſſe Nr. 30. 


Sountag, 1. Januar 1899 


| inn nee 
Grosses Concert 


A. W. Braeutigam. 


„| 77 


M i RM Zum LESER en! Neu 
Anfang 6 Mgr. Eure 30 „3, Logen 50 g. m Königin]: A Mu = z > 
Carl. Bodenburg, Inife Oliva. 7 eee e 
7114) Königl. Hoflieferant. Sonnabend, den 31. Decbr., a e ry Ba istud bebe Riy 
4566066 00060025000000600 z; Abends 7 Ubr, im Hotel e i Z DZ el istu ae SE pa 
Waldhäuschen (7106 i We NE 
A 8 70 ; ; * WODE Herrlichſtes Geſchenk! 
Ote e Olip. ; Gr. Weihnachtsfeier. 2 5 Š Signal-u.Concert-Blasaccordeon 
8 | Concert, Theater, Beſcheerung be 8 śię s HerenubenuemenBereifung:| Fi ć 1 AA uf lą bai 
* Donnerstag, den 29. December er. :8 der Kinder und Tanz. Neujahrs⸗ 3 odj flute tele |S 3 Ma sche lust sh ee 


ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u, Sel ſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
Louis ruchscheerer, Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
. ) A aller — gut u. ae 
a i 
0009000000900000000090000 00009000090 


| ŹBock-Bier.$ ik 


2 3 Der Ausſtoß von Bockbier hat begonnen. 
Brauerei H. W. Mayer 


Pfefferſtadt Nr. 53/54. 


—ů ͤ — 
aus der Fabrik von 


mitglieder 50 J, mit Tanz 754. 
Der Vorſtand 


; 8 Eyroler Geſaug⸗ u. Jither⸗Concert. 


reitag, den 30. December er. k 
® 8 Thoma, Kiioschewski. sado; „deb 20 0, 


S Grosses Militär- Concert, $ 8| Hofeine Streich u. 3 8½ ubr, im Club. 
verbunden mit Tyroler Geſang⸗ und Zither⸗ e Blas⸗Muſik local Café Hohenzollern 
Anfang 7 Uhr. Entree frei empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. A 
0000000050200000800000000000090000$ SĘ am SOB pro 110 5 General Versammlung. 
von 3 A an, Sonntags von Tages: Ordnung: 


pin „ Morgenſtänd on 1 k 
Strandhotel Brósen. | tms von lets Alden nener Wilier 


Sonnabend, den 31. December: angenomm werd. Wischnewski. | Diverſes. (7112 


+ s Danzig, Tobigsgaſſe 14, parterre. ber Vorstand. 
Humoriſtiſcher Familien - Abend, nn 


Sylvester-Ball. Danziger Beamtenver ein. 
C ZP 82 Generalverj ammlung · 


| AR ŚR ER. AM AB CD GA R NG Eh ARAB en 9. Januar 1899, Abends 8 
Sante des e opc, Heilige rn le, 


Restaurant À. V. Niemierski? 1. Br EEEE für das 5, und żę Biertels 


Brodbänkengaſſe Nr. 23. j 2. Bad: f über die abgehaltenen Kaſſenreviſtonen. 


* Mitglieder frei. Nicht⸗ 


N Gore, in in faſt allen Colonlalwaaren- and 
i; ehlhandlungen und beim Erfinder 


Lal Lindenberg, Art, 13182. 


+2 


Wer ein lugt es Spiel ga: è 


r. Pola dwie 


— I ITITI 


mm 


3. Damm 14, 


Hange-Gtage. 


Heute Bi und folgende Tage: "a 8. Bericht über das Conſumgeſchäft und die Kohlenlieferung. 


wa = ireid: Jere f. J zasilił eee de Serafina ir Ber 
eſangs⸗ Vortrage, 


U Kuntze & = ad ad, 


„Seh 888 des Etats über die Verwaltungskoſten für das 


ausgeführt von der beliebten Wiener Ber) Be ai e Mittheilungen in DE een. 
Anfang 6 Uhr. WA 1 KEINE + 5 Der Borfigend É Bu Haben 72 P Bio. Jah rz d . . kóre 
ochachtungsvo „ Niemierski, s ; . 82 | z etlin en 25 Buch über 
Hochach „ — 26 wi o Oberpräſident, Staatsminiſter. (7115 einſchlägigen Geſchäften, YA Berhüt, des Kinderſ. EF 


6 “m. z RZA adw piw eee E e RAS toy 


Mr. 304. 1. Sólnge der Dominet Menefe Aadriäten“ 


Lornles. 

* Perſonalien bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. Verſetzt ſind: Stationsaſſiſtent Roſenthal 
von Rieſenburg nach Illowo, Heinrich von Danzig nach 
Rieſenßurg, Volontär Ficht von Danzig nach Rieſeuburg. 
Ausgeſchieden iſt der Güterexpedient Ehmer in Illowo. 

* Perſonalien. Es find ernannt worden: der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Hermann Sauer in Berlin zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgerichte in Carthaus, der Gerichtsaſſeſſor Hoff⸗ 
mann in Elbing zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in 
Lötzen und der Gerichtsaſſeſſor Kutzky in Neumark z. Z. in 
Danzig, zum Landrichter bei dem Landgerichte in Lyck. Der 
Oberförſter Mar Roth in Hardegſen, Regierungsbezirk 
Hildesheim, iſt zum Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt und 
der Regierung in Marienwerder ⸗überwieſen worden. 

* Bacanzen im Bezirke des 17. Armee Corps. 
1. April 1899, Kaiſerlicher Ober⸗Poſtdireetionsbezirk Danzig, 
Poſtſchaffner, 800 Mk. Gehalt und der tarifmüßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 1. Januar 1899, 

Kaiſerlicher Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 900 Mk. Sofort, Kulmſee, Magiſtrat, 
Magiſtrats⸗ und Polizeibote, 800 Mk. jährlich, einſchließlich 
Wohnungs⸗Miethsentſchädigung. Sogleich, Leſſen Kreis 
Graudenz), Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und Hilfspolizei⸗ 
ſergeant, 540 Mk. jährlich incl. Wohnungsgeld und Nutzung 
eines Dienſtgartens. Schleunigſt, Strasburg Wpr, Krets- 
ausſchuß des Kreiſes Strasburg, 2. Kreisausſchuß⸗Seeretär, 


1800 Mk., Erhöhung des Gehalts, lebens längliche Anſtellung 5 


mit Penſionsberechtigung vorbehalten. 

* Sturmwarnung. Von der deutſchen Seewarte 
ging uns geſtern Abend aus Hamburg folgendes 
Telegramm zu: 

„Die Gefahr ſtürmiſcher Winde aus weſtlichen 
Richtungen iſt noch nicht vorüber, die Küſtenſtationen 
haben daher den Signalball hängen zu laſſen.“ 

* Keine Beglückwünſchungen zum neuen Jahr, Beim 
Herannahen des Neufahrsfeſtes hat der Staats ſecretär des 
Reichspoſtamts die Verfügung feines Amtsvorgängers, daß 
die Beamten der förmlichen Beglückwünſchungen aus Anlaß 
des Jahreswechſels, jei es durch Beſuche, fet es durch Ab⸗ 
gaben oder Ueberſenden von Karten, fiğ enthalten möchten, 
von Neuem in Erinnerung gebracht. 

* Erhöhung der Nachnahme im Auslandsverkehr. 
Vom 1. Januar 1899 wird der Meiſtbetrag der Nachnahme 
auf Poſtfrachtſtücken (arößere Packete und ſolche im 
Gewicht von über 5 kg) im Verkehr zwiſchen Deunſchland 
und den folgenden Ländern auf 800 Mk. erhöht: Belgien, 
Frankreich, Großbritaunten und Irland, Luxemberg, den 
Niederlanden, Norwegen, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweden, der 
Schweiz und den Vereinigten Staaten non Amerika. 

* Von der Weichſel. Die Weichſel führt bei 
Graudenz ziemlich viel Grundeis. Bei Kurze⸗ 
brad ift das Treiben ſchwach, bei Culm nahm 
daſſelbe gedrängt ein Drittel der Strombreite ein. 
Bei Kurzebrack Stromübergang durch Spitzprähme 
mit Hilfe des Dampfers für Perſonen und leichte 
Fuhrwerke, bei Dirſchau herrſcht ſchwaches Eis⸗ 
treiben. Auf der Nogat findet noch immer mäßiges 
Eistreiben ſtatt. 

* Die Ortsgruppe Danzig des Allgemeinen 
Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums 
im Ausland ielt Abend im „Luftdichten“ ihre 
Ware aan a n a 

R 


zu Danzig; 
Freitag, den 30. 
im Artushofe. 


General-Versammlung 
der Corporation der Kaufmannſchaft 
December 1898, Nachmittags 3 Uhr 


Generalverſammlung ab. Nach Erſtattung des Kaſſenberichts 
fanden Wahlen ſtatt und zwar wurden zu Kaſſenreviſoren 
die Herren Bankier Gelhorn und Kaufmann Joh. Guf. 
Schultz und in den Vorſtand die ausſcheidenden Herren 
Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg, Kaufmann J. F. Kayſer 
und Redaeteur Dr. Herrmann wiedergewählt Die 
hieſige Ortsgruppe hat bis jetzt über 2800 Mk. an Beiträgen 
für die Centralkaſſe in Berlin ſowie an Unterſtützungen für 
verſchiedene deutſche Gemeinden in Oeſterreich gegeben. 

* Dampfer⸗Ankauf. Seitens der Speditionsfirma 
C. W. Beſtmann hier iſt von einer Magdeburger 
Rhederei der Dampfer „Schnacken burg“ angekauft 
worden, welcher als Schleppdampfer zwiſchen 
Danzig und Warſchau courſiren ſoll und von 
dem Stettiner Capitän Holtz über See nach hier ge⸗ 
bracht worden ift. — Der Transport war ein äußerſt 
ſchwieriger, da die See ſehr hoch ging und der Dampfer 
drei Mal Notbhafen anlaufen mußte. 

s Kaufmänniſcher Verein von 1870. Unter äußerſt 
zahlreicher Betheiligung feiner Mitglieder und Freunde 
feierte der Verein geſtern im großen Saale des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes ſein diesjähriges Wei hnachts⸗ 
feit durch einen Familienabend. Die Liedertafel des Vereins 
unter der Direction des Herrn Haupt leitete den Abend 
würdig durch das ſtimmungsvolle „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
ein, worauf der Vorſitzende, Herr Kaufmann Haack, eine 
kurze Begrüßungsanſprache hielt, in der er betonte, daß die 
amilienabende zur ſtets regeren Bethätigung des Vereins⸗ 
finnes anſpornen und dazu beitragen ſollen, die Mitglieder 
einander immer näher zu bringen, auf daß der Verein cine 
einzige große Familie werde. Die Liedertafel brachte dann 
noch die Hymne „Lobpreiſet laut“, ein altdeutſches Minne⸗ 
lied von J. Otto und den Toaſt von Methfeſſel zum Vortrag. 
Im zweiten Theil des Programms wechſelten ernſte und 
heitere Vorträge in ſehr gut gewählter Folge. Ganz be⸗ 
ſonderen Beifall fand Herr Voß mit ſeinen Tenorſolis 
„Der Waldſee“ von Wilh. Berger (Ged. v. Leuthold) und 
„Das Stelldichein“ von Rud. Schumacher (Ged. v. Baumbach). 
Den humoriſtiſchen Theil des Abends beherrſchte Herr 
Simon, defen „Zigeunerin Esmeralda“ ſchier endloſe 
Heiterkeit erregte. Auch das Duett „Lorbeer und Roſe“ von 
Greil fand freundliche Aufnahme. Zwiſchen dem zweiten 
und dritten Theil, der eine Wiederholung der beim Stiſtungsfeſt 
bereits aufgeführten „großen Oper“ „Des Sängers Fluch“ 
von Richard Thiele brachte, fand eine Verlooſung ſtatt, bei 
der es viele beglückte, aber auch manche enttäuſchte Geſichter 
gab. Das Chriſtkind bediente ſich autzerdem des Vorſtandes 
als Poſtanſtalt und hatte reichlich Gaben zur directen Bee 
förderung an beſtimmte Adveſſaten auf den Tiſch des Hauſes 
niedergelegt. Der officiele Theil zog ſich bis gegen 1 Uhr 
Nachts hin. Dann aber verſchwanden die Tiſche aus dem 
Saale und der Tanz begann. 

„Feuer. Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach demHauſe Kleine Bäckergaſſe Nr. 9 
gerufen, wo durch ein ſchadhaftes ruſſiſches Rohr ein 
nicht unbedeutendes Feuer entftanbeu war. Die Wehr 
fand im Vordergebäude den Fußboden und das Gebälk 
einer Wohnung in Flammen und entfernte die 
brennenden Holztheile ſo weir als möglich. Nach etwa 
einſtündiger anſtrengender Arbeit konnte die Wehr 


3 wegen 


N Die Verlobung e. 2 
jüngsten Tochter Martha p | $ 

A mit dem Kaufmann Hemn 

N Stanislaus ognor aus Y 2 
Thorn beehreich mich hier- 

8 ergobenst anzu- h $ Bromberg, 
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Weihnachten 1898. 


23 Mk. — Ochſen: 


Verhaftet: 22 


Mathilde Nediger 
Waldemar Tisch. 


Weihnachten 1898. 
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Helene Petraschke 2 


Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 6. 
Gefunden: 1 graue Tiſchdecke, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direetion, i blaue Schürze mit 
weißer Spitze, abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu 
Langfuhr. 1 Herren⸗Mantelkragen, abzuholen von Herrn 
Richard Sambus, Langfuhr, Hauptſtraße 50,1. Berlo ven: 
1 Portemonnaie mit ca. 1 Mk. und 2 Farbenmarken Spindler, 
1 Pince⸗nez in Goldfafiung mit Kette, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Firma A. Lindemann (Inhaber Joh. 
Rhode), durch ihre vorzüglichen Chocoladen⸗ und 
Zuckerwaaren⸗Fabrikate ſeit langen Jahren bekannt, 
bat ihre bisher in der Breitgaſſe beſtandenen Fabrit⸗ 
anlagen bedeutend erweitert und in ihren eigenen 
neuen Grundſtücken, Sandgrube 20 und 20a, untere 
gebracht. Durch praktiſche Einrichtungen und An⸗ 
ſchaffung entſprechender Maſchinen mit Dampfbetrieb 
ift die Firma in der Lage, ; 
Confitüren, Cacaopulver, Chocoladen, Marzipan ꝛc. in 
nur guten Qualitäten und in einem, dem ſteigenden 
Conſum in weiteſtem Umfange entſprechendem 
Maße herzuſtellen und damit allen Anſprüchen 
gerecht zu werden. Der gute Ruf, welchen die Firma 
ſich während eines Zeitraumes von über 50 Jahren 
erworben hat, bürgt für tadelloſe und prompte 
Erledigung aller Aufträge. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 28. December. 

Angekommen: „Freda,“ SD., Capt. Holm, von New» 
caſtle mit Kohlen. 

Geſegelt: „Adonis,“ Capt. Anderſen, nach Randers mit 
Holz. „Helene,“ Capt. Haaie, nach Yſtad mit Oelkuchen. 
„Carolina,“ Capt. Olſſon, nach Ka mar mit Ballaſt. „Adlers⸗ 
horst,“ SD., Capt. Permien, nach Malmö mit Getreide. 
„Anna Podeus,“ SD. Capt. Voß, nach Memel leer. 

Neufahrwaſſer, 29. December. 

Ankommend: SD. „Sophie“ und 1 Dampfer. 


— —— — — 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 29. December, 
Bullen: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genübrte altere Bullen 28-29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
17 Stück. 1) Vollfleiſchig aus gemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 32 ME, 
2) junge ſleiſchige, nicht ausgemüſtete Omien — Mk., 
ältere ausgemäſtete Ochſen 28 Mk., 3) mäßig zenährte 
junge und gut genährte ältere Ochfen 24—25 Mk. 4) 35 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — R 


alben un 
Kühe: 25 Stück. 1) Volfleiihige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Mühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 26—72 Mk, 8) ältere 
aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 23—24 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 18 Stück, 1) Feinſte Maftkülber ([Vollmilch⸗Maſt! 


langem Leiden der Maurer 


0990940994 


Danzig, m 72, Lebensjahre. 
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Kirchhoſes aus ftatt. 


Bertha König WW. 52 2 ech 
A Zage8-Ordnung: Ei u 712 Arthur Sachs 8 l ; 
Bericht über die Prüfung der abres- Rechnungen der ? y e S H h 
Corporation und der Speicherbahn für 1897 und Beſchluß⸗ b >4 SU AE 1888 2 . Heute Nağmittag AeNhr ` 
fis über Ertheilung der Entlaſtung. A E anzig, Weihnachten "iR verſchied gen ka u m: 
2. Anträge des Vorſteher s Amis wegen Gewährung von oerl? é | jhmweren Beiden me at er 
Zuſchüſſen zu Penſionskaſſen⸗ und Relictenkaſſenbeiträgen 990990 000900980994 Mann, unſer guter Vater, 


von Beamten der Corporation. 
3. Feſtſtellung des Voranſchlages für 1899. 


4. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des 


Jahres 1898 und des Voranſchlages für 1900. 
5. Wahl von fünf Mitgliedern der Wedge 
Danzig, den 15. December 1898. 
Bas Vorſteher⸗Amt der Raufmannſchaft. 
Berenz. 


Die Neuwahl der Fachrommilfionen für die drei 
1999/1901 wird hiermit auf 


Dienstag, den 3. Jannar 1899 


anberaumt. 


Die Wahlverſammlungen der einzelnen Geſchäftszweige 
werden zu den durch Vörſenaushang bekannt gemachten 
Zeiten in unſerm Sitzungszimmer, Laugenmarkt 45, ab 


gehalten werden. 


Die 
Danzig, den 28. December 1898. 


Amme. r 


Duż Vorſteher⸗Amt, der Kaufmannschaft, 
Concurs Eröffunn Į 


illdorff 


Ueber das Vermögen des Kaufmann Siegmund 
in Danzig, Langenmarkt 30, iſt am 13. December 
Nachmittags 5 Uhr, der Concurs eröffnet. 


Concursverwalter Kaufmann Adolph Eick von hier, 


Bveitgaſſe 100. ' 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. Januar 
Anmeldefriſt bis zum 20. Januar 1899. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 11. Januar 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer 42. 


Prüfungstermin am 1. Februar 1899, Vormittags 


10½ Uhr daſelbſt. 
Danzig, den 13. December 1898, 


Dobratz, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht Abthl. 


ie Erhebung des Brücken⸗ 
geldes an der alten Weichſel⸗ 
brücke zu Dirſchau fol vom 
1. Februar 1899 ab auf die Zeit 
von 3 Jahren, vezw.auf! Jahr mit 
ſtillſchweigender Verlängerung 
auf ein weiteres Jahr unter 
Steigerung der vorherigen 
Pachtſumme um 20/,, wenn nicht 
6 Monate vor dem Ablauf des 
Pachtjahres gekündigt wird, ver⸗ 
pachtet werden. (6955 

Termin Donnerstag, den 
5. Januar 1899, Vormittag 
10 Uhr im Bureau der Waſſer⸗ 
bauinſpection zu Dirſchau. 
Pachtbedingungen werden im 
Bietungs⸗Termin bekannt 
gemacht, tönnen aber auch vorher 
wührend der Dienſtſtunden im 
Geſchäftszimmer der Waſſer⸗ & 
Bauinjpeetion eingejehen | © 
werden. Vor Beginn des Termins 
iſt eine Bietungscaution von 
300.4 zu hinterlegen. 

Dirſchau, den 17. Decbr. 1898. 
Königl. Waſſerbauinſpection. 


n-Na 


1 


GE 


zeigen erfreut an 
Dauzig, 29. Dechr. 


u. Frau 
geb. Dahlmann. 


Saag a AD E 


Verlobte. 


Wählerliſten ſind zur Einſicht und Anbringung 
etwaiger Einwendungen in unſerm Amtszimmer ausgelegt. 


Sm ene 
Statt beſonderer Meldung. D 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Mädchens 


Johannes Werner 


esse 
9920005639 07606908 


Auguste Feber 
$ Heinrich Ossowski $ 5 
2 


2 Danzig, Weihnachten 1898. 2 
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1 Danzig / den 28. Dec. 1898 6 
- Geſtern 11 Uhr Abends entſchlief fanft nach langem Die trauernden Hinter | 
Men ſchwerem, mit Ergebung ertragenen Leiden unfere Die ebenen. | 


gute ſorgſame Mutter, Frau 


geb. Meffert 
im vollendeten 56. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig / den 29. December 1898 


1898, 


1899. 


1899, verwittwete Sommerfeld, 
geb. Warling, 
im vollendeten 66. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittend, 
betrübt an 


Danzig, den 27. December 1898. 


zeigen 
(6689 


11. 


Kirchhofes aus ſtatt. 


1898 N 
Vaters, des 


Dank aus. ; i 


99 


Pauline Gusseck 


Die traueruden Kinder. 


Nach langem ſchweren Leiden ſtarb heute Morgen 
2 Uhr unſere innigſt geliebte Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Wittwe Henriette Werner, 


Die Hinterbliebenen. 


i AB . Nach⸗ k 
Die Beerdigung findet Freitag, 80. d. Mis 2 
mittags 2 Uhr von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme, die 
uns beim Hinſcheiden unſeres geliebten Gatten und 


Eiſenbahn⸗Materialien⸗Verwalters 


Theodor Mertins 


zu Theil geworden ſind, ſprechen wir unſern herzlichſten 


Danzig und Breslau, den 20. December 1898, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


f Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der Segelmachen 


Bobert Hallmann; 


im 76.Lebens jahre, welches 
biermit tiefbetrübt anzeigen 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 1. Januar, 
Nachmittag 8 Uhr, don der 
Leichenhalle zu St. Bartho: f 
lomäi nach dem St. Joſephs⸗ 
Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


Neue Syuago 


ge. 

Gotiesdienſt. 

Freitag, den 30. December, 
Abends 4 Uhr. 

Sonnabend, den 81. December, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen Abends 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


KOI 
j 


X 


5 Auctionen“; 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 30. Dec. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in Schidlitz, u dł Mulde 
Nr. 969, auf dem Hofe: 

1 Partie Bretter und Latten, 

8 Fenſter und 17 Treppen. 

ſtufen 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


dieſes tief 


bietend 


gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. (7146 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


eil. Geiſtgaſſe 23. 1 


Auction mit Ga 


wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe 


Marquiſe, 1 Firmenſchild, 
wozu höflichſt einlade. 


alle Sorten feine Bonbons, = 


Am Dienstag, den 27. December, 


Wilhelm Gurczynski 


Danzig, den 29. December 1898. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1. Januar, 
Mittags 1 Uhr von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 


Schluß⸗ 
1. Damm 22—23. 


Freitag, den 30. December, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich den (7148 


des Louis Lówinsohn Nachfl. 
Concurslager a tout prix ver⸗ 
fteigern, wozu einladet 


L. Hirschfeld, Auctionator. 
Auction 
Vorſtädtiſch. Graben 18. 


Sonnabend, den 31. Deebr., 
Vormittag 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 Buffetſchrank, 

Speiſetiſch, zwei Sopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Gerichtsvollzicher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 30. Dee. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, ein dort hingeſchafftes 


kleines Modellſchiff 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung, 
ferner: 

1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze und 1 Tiſch 
im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 


verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heuige Geiſtgaſſe 23. 


pifferie-Wnnren 
Dominikswall Nr. 13. 


Freitag, den 30. December 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fräuleins Hedwig Kulemann 
a tout prix verkaufen: 
1 faſt neues hell polirtes Repoſitorium mit Schiebe⸗ 
fenjtern und unten Schubkaſten ne t 
kiſſen, Schlummerrollen, Teppiche, Tiſchläufer, Schuhe, 
Be En und BE le Stickereien, 

eide, Kinderſtrümpfe, Ofenſchirme TC 
2thür. Kieiderſchrauf, 1 Sophatiſch, 1 Schaufenſter⸗ 


bit Tombank, Sopha⸗ 


w. Ewald, 


vereidigter Auctionator und Gerichtstaxator 
erei Altstadt. Graben 104, am Holzmarkt. 8 


Donnerstag 29. December 1898 


und bejte Saugkälber — Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 38—39 Mk., 3) geringe Saugkülber 
34—35 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (grejjer) 
52 Mk. — Schafe: 105 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 268 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Lij, Jahren 41-42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—40 Mk., 
As entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36—38 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
Mittelmäßig. 

Edd 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. December 1898. 
Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
| S M | 
Bezirk Stettin 155—160 146—147 | 129—132 
Stolrr sss 166 — 128 
Danzig e e 679 165—169 129--142 | 124—128 

DURRK W GF 6 è 158—160 | 186—144 — 126—132 
Königsberg i. Pr. 157 142 — — 
Allenſtein. ae a 160—170 | 141—150 | 114⸗17½ | 125—130 
Breslau e » | 149—166 | 186—146 | 186—156 | 120—127 
Poſen ee 159—169 | 135—140 | 136—148 | 127—134 
Bromberg 1 164 138—139 130 — 
Liſſa .. — — 


Nach privater Ermittelung: 


755g r. v. I. 712g x. p. I. 578 gr. p. l. [450 gr. v. l. 
Berlin 170 163 2 148 
Stettin Stadt 160 146 147 132 
Königsberg i. Pr. 157½ 142 = 198 
Breslau 166 146 456 127 
Poſen e e. 16% 140 148 134 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ner Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll e ausſchl. der Qualitäts⸗ 
nterimiede, 


Bon |28./12.| 27.12. 
Rew-Yoit | Berlin 80% StB. 183,50 — 
Chicago Berlin X 68 Cts 17200 — 
Siverpool Berlin December | 6fH. 10% O. | 178,00 — 
Odeſſa Berlin Loco 90 Kop. 175,00 175,00 
Riga Berlin do. 96 Kop. 174,25 174,25, 
Paris December 20,70 Fr. 167,50 167,75 
Amſterdam | Köln März 188 hl. fl | 170,25 150,25 
New⸗Jork Berlin Boco 6234 Cts. 5 — 
Odeſſa Berlin do. 79 @op. | 160,50! 157,75 

tga Berlin bo. „ 86 Rop. | 152,60] 159,75 
Amſterdam | Köln März 149 hl. fl. 161,50 161,50 


r 

New⸗Nork 28. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel Telegramm. 

27./12. 28.112, 4 „ 27.18. 28,712. 

Tan. Pacifie-Actien| 85 86 18 Sr der Fair ref. 


North Paciſic⸗Pref 7654 | 77 use. 87a 35 
Reſined Petroleum | 8.25 | 8.25 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7,50 | 7.50 per December . — 76314 
Greb.Bal. at Oil City per März . — 7787 
Februar 119 119 per Mai — 7434 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Deebr. 5.50 5.50 
Steam 5.621/2 |5.621/2 | per Februar 6.70 5.75 
do. Rohe u. Brothers] 5.65 | 5.75 
Chicago 28. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
37.118. 28 /12. 27.118, 28.119. 


Weizen 
ver December. 
ver März 


per Mai 
67% 55 ore per Dechr. 


705% 
10.0% 
5.12½ 


10 20 
5.18½ 


veck ſhort el. 


eee teleki 

` Ei Berfteigerung 
eniſchlief nach auf dem alten Viehhofe in 
Stadtgebiet (Altſchottland). 


Sonnabend, den 31. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte: 

1 Fuchs ſtute, ca. 7⸗jährig, 

kleiner Stern (Wagenpferd), 

1 Fuchsſtute, Reitpferd, ült. 

Pferd (fol tragend féin), 

1 Schimmelwallach, Wagen- 

und Reitpferd (älteres Pferd), 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. (7149 


nction 


zu höchſten 
(6175 


IDampfke elſpeiſepumpe, 1Gas⸗ 
gewindeſchneid., Lil. Bohrmaſch. 
w. f. alt z. kauf geſ. Off. u. M 74. 


Preiſen. 


DES dein "GR 
Bücher jeder Wiſſenſchaft, ganze 
Bibliotheken kauft Griinberg's 
Antiquariat Berlin C. 22. (82068 
Suche Petrol.⸗Meßapp., I Tofefe 
u. Deeimalwaage zu kf. Of.M809. 


eee eien, 
Jeden Posten Felssteines: agt: 
Off. unt.M748 an die Exp. d. Bl. 
Ein gutes Küchenregal für ein 
Reſtaurant wird zu kauf. geſucht. 
of. unt. M 813 a. d. Exp. diei. Bl. 
Ein gut erhaltenes Mahagoni⸗ 
Cylinderbureau wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter M 814. 

Patent flaschen werden 
gek. Allmodengaſſe 4, im Geſch. 


Ld ~ 
Milchgeſuch. 
Circa 150 Liter täglich dauernd 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Off. u. M 745 a. d. Exped. (843 1b 

4 werden gekauft 
Hobelbänke Sa 
Ein kleiner Wäſcheſchrank wird 
für alt zu kauf. geſucht. Offerten 
mit Preis unt. M 774 an d. Exp. 


1 gut erhalt. Drehbank 


w. zu kauf. gej. Poggenpfuhl 60. 


— — -tb-ũ —t — — 
Alte Möb., Kleid., Bett. werd. zu 
kauf. gej. Off. unt. M 798 dici. Bl. 
Wer verkauft Geräthe 
ur Malerei. Offerten unter 
765 a. d. Exped. d. Bl. erbet, 
Gut erhalt fupi. Waſchkeſſel w. zu 
kauf. geſ. Off. unt. M 803 an d. Exp. 


Kleine gut erhalt. Chaifelongue 
zu kaufen geſucht. Off. u. M 827, 
Suche ein Grundſtück bei circa 
3000 4 Anzahlung (p kaufen. 
Offerten vom Hausbeſitzer ſelbſt 
unt. M 784 a. d. Exp. d. Bl. (8454 


Alte Möbel, Bettgeſtelle, 
Kleiderſpinde, Sophas, Tiſche, 
Stühle, Kinderbettgeſtelle że. 
werden ſtets gekauft Tiſchler⸗ 
gaſſe 16, parterre. d 
BEM Weinflaschen EES 


werden gekauft 1, Damm Re. 


1 großen 


Neumann, (7145 


tów tii 


(Dreimaſter) 


gegen baare Zahlung 
(7101 


olle, 
1 = Mi ad 


(84056 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Br. Al 


ſuche ich einen kleinen Laden 


Donnerstag 


hr gutes Arbeitspferd 
Hotel de Berlin zum 
Zu erfragen daſelbſt 


— ——— — — 
Wohn. v. 2-3 imm. Küche u. Zub., 
iod. 2 Tr., nahe Holzm., z. 1. April 
ges. Preis bis500 % Off. u. M 850. 
alleinſtehenden 
ältlichen Dame wirdeinefreund⸗ 
liche Wohnung, 2 Zimmer und 
ubehör, auf der Rechtſtadt, 
chſtens 2 Treppen, zu Oſtern 


Gefl. Offerten unter M 857 an 
die Expedition dieſes Bl. (8467 b 
Wohn. 23 Zöimm u. /n Tre p. 
kdl. Fam. 3. A. geſ. Off. u. M 888 Exp. 
Kinderl. Eheleute ſe Wohn nahe 
d. Kaiſerl. Werft v. 1. Febr. 14-174 
Off. unt. M 832 an die Exp. d. Bl. 
1 älter. Ehev. |. Wohn. v. Stube, 
Küche, Nebengel. in d. Geg. vom 
Fiſchmarkt b. Holzmarkt. Offert. 
mit Preisang. u. M 858 a. d. Exp. 
Suche m einem anſt. Haufe Nähe 
des Holzm. für Z erw. Perſ. Stube 
u. Nebengel., od. 2 kl. Stuben und 
Zub. Näh. Eliſab.⸗Kircheng. 6,pt. 
Eine alte Dame ſücht g, Le April, 
Wohnung v. Vorderſtube, Küche 
und Zubehör in anſtänd. H 
Offert. unter M 769 an die Exp. 
Kinderl. Leute ſuchen zum April 
in der Altſtadt Wohnung zum 
Preiſe von!8 Off. unt. M 790. 
Suche vom 1. Januar ab eine 
Wohnung, wenn möglich außer⸗ 
halb der Stadt, von Stube, 
Cabinet, Küche und Antheil am 
Garten. Offerten mit Preisang. 
unt. M 791 an die Exp. d. Bl. erb. 
Z. Apr. Wohn. Stube, Küche, Zub. 
14-16 4 gej. Off. u. M 811 a. d. Exp. 
Aelt. anſt. Frau m. 2gr. Kind. ſucht 
3,1. Apr. kl. Wohn. im anſt. H. Pr. 
12-13 Off. unt. M 812 an die Exp. 
Beamtenjamilie v. 3 Perf. ſucht 
Wohnung, 3—4 Zimm. u. Zubeh., 
jährlich bis 530 . Off. u. M 815, 
1 alleinjt.alt. Dame ſucht 1. April 
Stube, Nebeng.,Kchtſt. M818 Exp. 
Wohnung f. 17% 
Offerten u. M 81 
Eine Wohn., beſt. a. 2 Z., Jub. wd. 
3. April a. d. Rechtſt. Z. mieth.gef, 
Off. mit Preis u. M786 an die Exp. 
Beamtenwittwe ſucht Kohlenm,, 
Holzm. od. deſſen Nähe eine kleine 
[Wohnung v. 2 Stuben u. Cab. zum 

1. April. Off. u. M 807 an die Exp. 
Geſucht zum 1. April eine 
Wohnung von 4 


Plüſchgarn. 125 % 2 Trumenur- 
und 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
nußb. Kleiderſchr., do. Verticow, 
Plüſchſopha 45 % Chaiſelongue, 
Schlafſopha, nußb. Sophatiſch, 
birk. Bettgeſtell mit Matr. 29 A, 
Paradebettgeſtell mit Matr.38.4, 
Rips⸗ und Damaſtſopha 27 , 
Küchenſchrank, alles ganz neu, 
zu verkaufen Frauengaſſe 33. 
Gut. Schlafſopha, fl. Sopha, neue 
Trittleiter, Büſte, Conſole fort- 
zugsh. zu verk. Poggenpfuhl 6,1. 
Bettgeſt. m. f.n. Spungfedermatr. 
dklpol.ſpottb. zvk. Pfefferſtadt 15, 
Ein Satz gute Betten umſtändeh. 
bill. zu perf. Kl. Wollweberg.8, 2. 
1g. erh. Kd.⸗Bettgeſt. m. Matr. und 
Kiffen bill. z. vrk Reitergaſſ e14, pt. 


Eine neue Plüſchgarnſtur u. gut 
erhalt. Schlafſopha bill. zu verk. 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (8469b 
2 Schlittendecken, 1 Pelz zu ver⸗ 
kaufen Kl. Hoſennäherg. 11.083455 
pa AAC O AAA » 


Laden-Linriehlune 


complett, gut erhalten, ſofort 
ſehr billig zu verkaufen (7090 
Julius Fablan, Altſt. Grab. 11. 
Langgarten 9, 1 ſind geleſene 
Hühnerfed. Pfd. 20, J zu vk.(8330b 


An 


preiswerth zu verkaufen (84036 
Langgaſſe 74, im Laden. 
dunkle Bockſtühle find zu verk. 
Vorſtädt. Graben 57 a, parterre. 

1 Kinderbett mit Matratze, 
1 Kinderwagen mit Gummiräd., 
beides gut erhalt., zu verk. Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 76 a, 1 Tr, l. 
15—20 Liter Milch zu vergeben. 
Off. unter M 744 an die Exp. erb. 
—. EL Te Se 


Briefmarken- 
Sammlung 


von 1200 Stück zu verkaufen 
(auch einzeln) Poppenpfuhl 521. 
Ein gut erhalt. Tafelwagen iſt 
billig zu verkaufen Karxengaſſe 
Nagel, Schmiedemeiſter. 

Ein 2:löchrig. eiſ. Ofen mit Rohr 
für 4 A zu verk. Kneipab 33, 1. 
Eine noch gut erh. Nähmaſchine 
umſtändehalberx zu verkaufen 

Neuſchottland 21, Sänger. 

Myrthen zu Hab, Schw. Meer 3 
mein M.⸗Paletot f. 4 , zu verk. 


Fahrrad, 


faſt neu, beſte Marke, billig zu 
verkauf. Langgaſſe 16 im Laden. 
1 kleiner Mehlkaſten, LE. Butter- 
maſchine u. Milchkannen zu ver⸗ 
kaufen Hint. Adl.⸗Brauh. 21,22, 1. 
Kanonenöfen, Cambüſen, Blech⸗ 
rohre, Deeim.⸗Waag. u. Gewichte 
bill. abzg. Hopfengaſſe 108. (81016 

2 große tupferſtiche Königin 
Louiſe 1807 und Blücher 1813 in 
anten Rahmen, Laden⸗ 
A, ganz neu, fürö0 zu 
verkauf. Berholdſchegaſſe 2,2 Tr. 
Johannisgaſſe 21, unten, iſt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen. 
Repoſitorium, Tomtiſch, 3 Glas- 
kaſten, Lagercarion p. ſ. zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Hauptſtr. 34 b. 
Ein eij. Sparherd mit Bratofen 
bill. zu verkauf. Langgarten 95. 
1 ſtark. Geldkaſt. mit 6 Schlöſſ g 
b. zu v. Kleine Krämerg. 5 a, prt. 


Gegend. Offerten u. M 831 
an die Expedition dieſ. BI 


es” Laden 


für feines Geſchäft, in oder Näh 
Jopengaſſe bevorzugt, geſucht. 
Off. unt. M 821 an die Exp. d. Bl. 


Laden⸗Geſuch. 


Geſucht wird ein kl. freundlicher 
Laden nebſt daranſtoß Wohnun 
am liebſten Kohlen⸗ oder Holz⸗ 
markt. Offerten unter M 738 an 
die Expedition d. Blattes. (84015 


Ein Restaurant od. dazu 


pass. Parterreräume 
nebſt kl. Wohuung, in der Nähe 
v. Langenmarkt, Langebrücke od. 
Breitgaſſe, von reellem Miether 
zu miethen geſucht. Gefäll. Offert. 
unter M 743 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt. mit 
Penermgsanlago u. Wohnung 


per 1. April oder früher zu 


Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78226 


. ̃ — 
Ein Laden mit Nebengelaß, in 
der Nähe des Bahnhofes, paf, 
zur Mehl⸗ und Fourage⸗Hand⸗ 
lung, wird zu miethen geſucht. 
erten unter M 782 an die Erp. 


* Wohnuni 


Lanyenmarkt 5 

ist zu vermiethen : die 1. Etage, 
10 heizbare Zimmer, die parterre 
belegenen Geschäftsräumlich- 
keiten sowie der Keller für 


a T 

Jerpach 

Inerei-Verpat 
Die Gärtnerei auf den Rieſel⸗ 
feldern v. ca. 5 Heetar mit ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden u. Anlagen von 
Spargeln, Edelweiß, Obſtbäume 
Beeren- u. Zierſträuchern iſt vom 
1. April 1899 auf 5 Jahre zu ver: 
pachten. Bewerber belieben ſich 


| feld bei Henb 


8 Morgen Wieſen Gr. Walddorf 
rkaufen oder verpachten. 
ortechaiſengaſſe 6a, 1 Trpp. 


8 | Wohnung, 1 gr. immer, Entree, 


zum 1. April auf einem Kirchen⸗ 
dorfe eine gut gehende 


Gaſtwirkhſchaft, 


worin Material und Schank 
betrieben wird zu pachten, ſpäter 


Reſtauration in ei 
Stadt, wozu vorläufig 1500 bis 
3000 genügen. Offerten unt. 


Grundſtücksverkauf. 
Verkaufe mein der Neuzeit er⸗ 
baut. Haus mit Wohn, zu 300 % 
per anno, in heſter Lage, 7½ % 
verz., bei 8.10000 4 Anz. nur an 
Selbſtk. Off. u. M 793 an die Exp. 


Capitals⸗Anlage. 

Beabſichtige mein in Danzig 
neuerbautes Haus mit Mittel⸗ 
wohn. in beſter Lage, 7% verz., 
bei ca. 20000 Anzahl. zu ver: 
kaufen. Jährlicher Ueberſchuß 
4000 % Agenten verbet. Offert. 
unter M794 an die Exped. d. Bl. 
Ein Grundſtück mit 4 Wohnung. 
und etwas Land, außerhalb 
gelegen, zu verkaufen. Offerten 
unter M 799 an die Expedition. 


in i 
kin Dekoru 
Rechtſtadt, mit 2 Fenſterfronten, 
ſchönſte Lage der Stadt, paſſend 
zu jedem Geſchäft, iſt mir zum 
Verkauf übergeben. Verkaufs⸗ 
preis 36000 „4 bei mindeſtens 
10—12000 Anzahlung. 

Käufer erfahren Näheres bei 
E. Baecker, D 


Mein Erhgrandhüct 


gelegen, 51 u. 61 Fuß Straßen⸗ 
ont, bin ich willens zu ver⸗ 
ufen. Offert. u. M 789 a. d. Exp. 
Bei 2500-4000 % Anz. ift e. Haus 
mit Hof u. Mittelwohn., paff. für 
Tiſchl. zu vk. Johannisg. 38, 1 Tr. 

Haus, Rechtſtadt, 8 Broc.verz. 
mit 4000 % Anzahlung zu verk. 
Brodbänkengaſſe 3, part. Lekies. 
Gut verzinsl. Grundſtück mit l. 
Mittelwohnung., Rechtſt., günſt. 
gu verk. Näh. Breitgaſſe 126a, 1. 
Verkaufe ein gutverzinsliches 
Grundſt. mit kl. Wohnung. i. gut. 
Miethsgeg. b.1— 2000 Anzahl. 
Off. unt. M 826 an die Exp. d. Bl. 
Dachpappenfabrik Inowrazlaw 
jogi, ſehr günſtig zu verk., verp. 
eilh. Off. u. 84755. (84756 


Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 


s iher A dd 
Preisangabe unter M 767 an Freiherrn v. Buddenbrock 


die Expedition dieſes Blattes. 


i | Brcitgafie 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 


zu vermiethen. 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 


Ein großes Zimme 


unmöbl., Nähe Langgaſſe, wird Z 


auf 2 Monate, vom 1. Januar Breitgaſſe 52, im Lachs. 
bis Ende Februar zu miethen 
Offerten mit Preis- 
angabe unt. M 763 an die Expd. 
Tanſt. Mädch. f. 3.1. Jan leer Cab. 
Zu erfr. Baumgartſcheg. 24,2, r. 


Gut möhlirtes Zimmer, 


möglichſt mit Warteraum, in 
Schidlitz, Hauptſtraße, von 
ur Abhaltung 
prechſtunde zu 


Wilhelmſtraße 42, ſind Winter⸗ 
wohnungen von 4 u. 6 Zimmern 
zum 1. April 1899 und auch 
von gleich zu verm. 
Weidengasse le 
im Gartenhauſe 1 Wohnung, 
2Stuben, Küche, Speiſetamm pp. 
f. 25% p. Monat u. 2Wohnungen 
Stuben, Küche, Speiſekamm. pp. 
für 35.4 p. Monat ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 


Wohnungen 
in Neufahrwaſſer. 


um 1. April ſind Fiſcher⸗ 
e Nr. 9 herrſchaftliche 
Wohnungen in jeder Größe 
Zimmern an — 
vermiethen. Aborte im Hauſe. 
Canaliſation u. Waſſerleitung. 
Auf Wunſch Pferdeſtälle. | 
ſichtigung zu jeder Tageszeit. 
Kuhr, Architekt und Bane 
gewerksmeiſter. 
Fiſcherſtraße 8, parterre. 
Langgaſſe 51 fr. Wohn. z. v. (3989 
— — RO AEO RE 


Steindamm 25 
Wohnungen 


beſtehend aus 4 Zimmern, Eder, 
Hinterbalcon, Bad, Küche und 
ſämmtl. Zubehör von 650 —800% 
zum 1. April 1899 zu vermiethen, 
iſt e. kl. Wohn. 
ür 10 4 von glei 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 26, 3. Etage, 
5 Zimmer, Badezimmer, Mädch.⸗ 
Kammer, 3Balc. z. 1. Apr. 900 u 
vm. Beſicht. 4-6 Uhr Nehm. (841 1b 
ungferng. 26, St., Cab., s f 

ub,,f.17 zu urm. Nah. Deſtill. 


Hohe Seigen 17 


iſt eine Wohnung, hochparterre 
gelegen, beit. aus 8 83 
Entree, Küche, Keller u. Boden, 
wie Mitbenutzung des Gartens 
u. Hof an anſtänd. Herrſchaften 
zu vermiethen. Vorm. zwiſchen 
10—12 Uhr zu beſehen. 
Stützengaſſe7 RE 
leine Wohnungvon Stube, Cabinet 
Küche, Keller, 
Trockenboden für 18 M zum 
2. Januar zu vermiethen. Zu er⸗ 
8 
Kl. Rammban iit e Hl. Hofw. z 1. J. 
zu verm. Näh. Gr. Rammöb. 42, 2. 
2 Wohnung. find in Gr. Blegnen= | 
dorf zu vm. Näh. Lanagart.86/87. 


Zangfuhr, anpil. 87, 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſt. aus 4 Zimmern, Veranda 
und Zubehör zum 1. Apr 


einer täglichen 
miethen geſucht. Offerten unter 
M 777 an die Ex 
Blattes erbeten. 


Gut möblirtes Ammer, 


möglichſt mit Warteraum, in 
Stadtgebiet von einem Arzt zur 
Abhalt. einer täglichen Sprech⸗ 
ſtunde zu miethen gej. Offerten 
unter M 778 an die Exped. (7117 
Eine leere Stube wird von einer 
Kellnerin ſofort zu mieth. gejucht, 
Off. unt. M 800 a. d. Exp. dief. Bl. 
Anſt. jung. Mädch. ſ. einfach. miol. 
Zimm m.ſep.Eing. Off. u M 796, 
Ein höherer Beamter ſucht zum 
1. Januar 1—2 zuſammenhüng. 
möblirte Zimmer in der Nähe 
des Hauptbahnhofes. Offerten 
unter M 781 an die Exp. d. Blatt. 


Ein junger Mann 
ſucht ein einfach möblirtes 
in Langfuhr vom 
5. Januar oder einige Tage 
äter zu miethen. Nähe der 
ſaren⸗Kaſerne wird benor: 
zugt. Offerten unter 07133 an 
die Exped. dief. Blattes. (7133 
Suche per 5. Januar auf 
vorläufig 1 Mon, ein möblirtes 
Zimmer mit Pension, möglichſt 
nahe dem techniſchen Eiſenbahn⸗ 
bureau. Gefl. Offerten erbitte 
unter K. K. Neidenburg poſtlag. 


pedition dieſes 
7116 


mit Hof oder Garten wird in 
Langfuhr oder bei Danzig z 
kaufen geſucht. Offert. mit genau. 
Preisang. unt. M781 an die Exp. 
Ein m. Haus mit Mittelwohn. bei 
34000 Anz. zu k. geſ. Off. u. 802 
Invangf. w. e. Grundſt. m. Gart. 
foql. zu k. gej. Hauptſtr. bevorz. 
Off.unter M 834 an die Exp. d. Bl. 
Suche einige gute 


Hausgrundstiicke 


zum Ankauf für zahlungsfähige 


Eine Wohnung von 2-8 Bimm. 
und Zubeh. vom 1. Febr. gefucht. 
Off. unt. M 792 an die Exp. d. Bl. 
In Langfuhr wird zum April 
eine Wohnung geſucht 
4 Zimmern, wovon 1 zur Vor⸗ 
bereitungsſchule benutzt werden 
ſoll, nebſt reichlichem Zubehör. 
Offerten mit Preisangabe unter 
M787 an die Exped. d. Bl. erb. 
Geſucht von 3 Damen e. Wohn. b. 
2--3 3. od. 2 Z. u. Cab. z. 1. April. 
Off. mit Pr. unt. M 756 an d. Exp. 
lalt.&hep.). Wohn., Stube, Cab. u. 
Zub. z. 1. April z. Pr. v. 17-18. 
Off. unt. M 752 an d. Exp. dieſ. Bl. 


Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör z. 1. Aprilgg 
von kinderloſem Ehepaar zu 
miethen geſucht. 
Preisangabe u. M 776 a. d. Exp. 


Anſtänd. Pension für 8⸗jährigen, 
nervöſen Schulknaben 
in Danzig oder auf dem Lande 
Offerten mit aller⸗ 
billigſt. Preisang. n. M 766 Exp. 
In Zoppot wird für eine junge 
Dame, die tagsüber im Geſchäft 
ift, eine Penſion geſucht. Offert, 
unter M 854 an die Exp. d. Bl. 


Danzig, Langgarten 73. (7125 
Ein Mittelgrunſtück ſucht zu 


Fortſetzung auf Seite 10. 


” Restaurant 
Zudesfalleshnlber ſofort gu pk. 
Off. u. M 855 an d. Exp. Ag. vrb. 
SĘ ͤ CI 


Ein feiner neuer 
Winterüberzieher 


von modernem Stoff, für Mittel⸗ 
figur, iſt ſehr billig zu verkaufen, 
ebenſo mehrerePaarBeinkleider 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
Ein Artillerie⸗Extra- Rock 
(aft neu) ift billig zu haben 
Lawendelgaſſe 3, parterre. 


Suche per 1. April oder früher 
Part.⸗Räume auf d. Rechtſtadt, 
die fih 3. Selterfabrik. einricht. 
laſſ. en. k. auch d. Grundſt. get. w. 
Off. unt. M 714 an d. Exp. (8396 6 
Laden mit auch ohne Wohnung 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 56 
ſofort zu vermieth. Näh, daſelbſt 
bei Wolwó und Langgaſſe 49. 
Fiſchmarkt od, Lange 
Brücke, w.zu miethen 
geſucht. Offerten unter M 828 
an die Expedition dieſes Blattes. 


kleine Stuben oder 
Stube und Cabinet, helle Küche, 
Boden, Langebrücke oder deren 
Nähe, zum 1. April zu miethen 
geſucht. Off. u. M 742 a. d. Exped. 
Jung. Ehepaar |. Wohn. nahe d. 
Kohlenmarkt f. 20-25 ;. 1. Febr. 
Off. unt. M 770 an die Exp. erbet. 
Wohn., 4 Stuben oder 2 Stuben 
u. 2606, mögl. m. Badeſt., Nähe 
H. Th., Heumkt. od. Kohlenm. zum 
April1899 geſucht. Off. u. M 772. 


29. December. Kr. 304. 
Schidlitz | 6 und 5 Zimmer H1.Geiftg.120.elen. mbl Zimnież 
p 


gu vem.2l.8.Burjehengel.(84615 
Hauptſtraße Schlapke 956a, find mit Badeſtube und reichlichem Möbl. Cabin. an anſt. g. Mann b. 
mehrere Wohnungen zu ver⸗ Zubehör für 750 bezw. 650 M 


1210 9.15 plado na A L april. Kerken zu verm. Jofannisgajje 47,4Tr, 
mietb.0.155i820.20.1.%ebr.1899, | zum 1. April in Langfuhr gu 6 Sauatuhr Srübeben, möbl. 
e er (84526 vermiethen. Näheres Bruna: | A Laus fuhr Stübchen. 


> öferweg 14, pp., r. auch leer, für 7 Mk. zu. vm. 
Milhkamengafe 31, 1, | ee 


Gi Woh Mirch. Promenade 19 b, p. r. (7 140 
ine Wohnung SAL ae B Bia MODE 
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimm., v. 2 Stub., Küche, Boden, Keller, 2 o ad A e 
Bad dc. Näh. Milchkannengaſſe für 15 % 50 f zu vermiethen Cabinet zu verm. NA. 3. Etage, 
Nr. 82, 2, tägl. v. 10-1 Uhr. (7120 Langfuhr, Leegſtrieß. Zu er- AE ZEDO 
$eiligeGeiftgajje 74, Tr beft, fragen Leegſtrietz 4a, part. Zim le 1 
ausgr. Vorderzimmer, geräumig. Wohn Stube ohne tüche an alit. 5 5 
Entree, 2 Hinterzimmer Schrank⸗ Perſ.z. 1. Jan. zu v. Tagneterg.5,1 mn Di — zur en 
zimmer, gr. hell. Küche mit reichl. Eine fto. Wohnungsg. Du Zube, | Einf möl. Jim a. I- Tn. od. Dm. 
Nebengel,, Bod, Kell. u. Waſchkch. im a a Ta Bern, m. a. ohne Pens. z. v. Hl. Geiſtg 63,2, 
v. al u. p. zu v. Pr 750% Meld 1. Off. u. M 829 an die Erp. d. Bl J. Damm 11 ift ein frol. mößl.2. 


b. zu v. Näh. 4. Et. Auf W. Bent, 
Straußgaſſe 5 ns 
ijt eine herrſchaftl. Wohnung | möbl. Zimmer, befte Penſion, 
von 4 Zimmern, Mädchenſtube, 


M 45 zu vermiethen. 

Entree, Küche, Balcon, Waſch⸗ | pe w 7 
küche, Boden u. Keller v. 1. April | BIN Aral. Möbl. Torderzimmer 
zu permiethen. Näh. parterre. | und Cabinet iſt an 2 Herren 
Gr. Zimmer o Nebeng. 1. Jan. 3 v. mit Penſion zu vermiethen. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe44, 2, v. 4 Uhr. Röpergaſſe 20, 3 Treppen. 
J 2 St., Küch., St., Bod. u. K. zum Poggenpfuhl 7 ift ein freundl, 
Kind. zu v. Schidl., Gr. Mulde 969. 1. Jan. zum. Näh.Schleuſeng. 44,2 möbl. Vorderzimmer zu verm. 
D Deumarkt S ift die neu | Heilige Geiſtgaſſe ZO tir die dritte) Altſtädt. Graben Nr. 54, 
decorirte Wohnung, beſtehend Etage zum 1. April 1899 zu vm. 1 Tr., möblirtes Zimmer mit 
aus 5 Zimmern und reichlichem Stube m. Küchenanth. an alleinſt. ſeparatem Eing. zu vermiethen. 
a obo TRTE ah er Perf. zu v. Gr. Bäckerg. 12 13,2. | Cleg. mäß Zimmer mit Cabinet 

e Gage. nh 1 Borderwońn. Stube,Cab, zum zu vermiethen Töpfergaſſe 13, 1; 


eee 1. Jan. z um. Faulgraben 17, prt. | Weideng.sda, Eing Hirſchg Tr 


enen (| meS. mit aoine ken u. 
om 


Mittelwohnungen v. 3 Zimmern ELI. möbl. Zimm. m. ſep.Eing 3. 
von . ſpäter 30 verm. verm. Faulgraben 15, pt. (84596 
Joh. Windt, Klempnermſtr.(8420b Altſt. Grab. 60, Tr. Theiln. a. möl. 

von 2 Zimmern, 2 Cabinets und 

Zubehör vom 1. Jan. auch ſpäter. 

zu verm. NAK. Töpferg. 15 imLad. 


Langfuhr, Hauptſtraße 768,11. Broz g. 1. Jan f. W. Penſ ges. 
iſt die Wohnung, beſtehend aus Breitgaſſe123, 2 Tr. ſindembl. 
Schloßg. SEL. Wohn an ruh kndrl. 

Ehel. zum 1, zu verm. Näh. 1 Tr. 


5 Zimmern mit Zubehör, ver⸗ Zimmer ſepar. dicht am Holzman 
Kl. Bäckergaſſe iſt eine Wohnung 


änderungshalber ſofort zu ver⸗ 1-2 Herren von gleich z.bermieth. 
miethen. Näheres daſelbſt. (8432 Ein gxr., helles möbl. Zimmer ift 
BERNER ENT ES RE EN ET zum 1. Januar 1899 an 1 oder 2 
mu i 
A B MOSE Ms von Stube u. Cab. z. 1. Jan. zu 
8 . verm. Näh. Schmiedegaſſe 27. 
$ Hille Gertrud. Salidlitz ſind Wohnungen, Stube, 
M vis-à-vis dem Kurgarten, 


Herren zu vermieth. Heil. Geiſt⸗ 
gaffe 71a. (Ausſicht n. d. Waſſer.) 
Cab Küche, Kell., gr. Hof, zu orm. 
2 Minuten vom Strande, Pr. 12.16% Nh. Töpfergaſſel3, 1. 
[Wohnung, 3 Zimmer, 


Küche, Bod.,Waſſerleit., vongl. an 
kdl. Leute zu v. Fiſchmarkteg, Lad. 
parae i r alit E hel bde aeaa Rt 


kolnmę, J Simmer, 


Zubehör, helle Küche, v. 1. April 
zu verm. Hirſchgaſſe 1, 2 Trepp. 
Freundliche nrbeſterwoßhnüngiſt 
VU. I. Jan. an ord. Leute mit auch o. 


5 


Altſt. Graben 57, 2 Tr., iſt 
Mehrere fl. Wohn. |. zu b. Kleine 


ein möbl. Zimmer, ſeparat. Eing.„ 
von ſofort oder 1. Januar an 1 
od. 2 Herren für 20 mtl. zu vm. 
AMA 1 einf. m. Bort.-Borderz. 1. Jan. 
Ölusverande, ‚reichliches || Berggaſſe 3. Zu e. 2 Tr. (84536 | a. e. I Chen zu Rahm 18,804. 
i e SA 4 > uo M] Secaftzieß 50 an der neuen 
05 verkehren „Näher 1 u Huſaren⸗Kaſerne, Wohnungen 
Jod Danzi 50 fen 100 A von 3 Zimmern, ſämmtlichem 
84330) ort. Zubehör, vom 1. April 1899 


Mattenbuden 9, 1 Treppe⸗ 
ſind möblirte Zimmer mit ſepar. 
Tobiansky. f zu vermiethen. Näheres im 
een Laden zu erfragen. 


Eingängen zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, z. 
Gartenwohnung 3—4 Zimmer, 


vermiethen Langgaſſe 74, 3 
Gut möbl. Vorderzimmer m. ſep. 
Cabinet, reichlich. Zubehör zur 
Speiſewirthſchaft geeig ſof. z. vm. 


Ging. zu um. Paradiesgaſſe 20,1, 
Näh dafu. Langgaſſedg im Laden. 


Verſetzungshalber 
Langfuhr, Brunshöfermeg, neu 
decor. Wohn., 4 Zimmer, Halton 
und reichl. Zubehör, ſofort oder 
ſpäter billig zu verm. Näheres 
Kleinhammerweg 14, 2, rechts. 


. 
u 
2 Stub., Küche, Stall żę, 
7 
Obra 225 a. b. Posenauer. (8407 
Langfuhr. Hauptſtraße A4b, 
Eingang Ulmenweg, 2 Ty, find 
2möblirte Zimmer mit Morgen- 
kaffee ſofort zu vermieth. (8415 b 
— ——b. — 


II Wa. 


Georgſtraßte Nr. 11, 
Minuten vom Bahnhof, 38 Z imm. 
geſchloſſener Balcon, Zubehör 
zum. Aprilzu vermiethen. (84340 


Breitgaſſe 42, 


Saal: Etage beſtehend aus 
4 Zimmern, Saal und allem 
Zubehör iſt von ſofort od. ſpäter 
zu verm. Zu erfragen parterre. 


Hunderasse 43, 3 fr., 


iſt eine Wohnung von 4Zimmern 
zu verm. Meld.erb. 3. Etg. (8414b 


Hundegaſſe 122 


ift die Gerrfchaftliche, neu becos 
rirte 2. Etage ſofort zu verm. 
Näheres 3. Damm 7, 1. (83876 fofort zu vermiethen. (88220 
Gr Schwalbeng. 5,1 Trete. Wohn. Fleiſchergaſſe 8,1, ff. möbliries 
v. 26t, u. gop apral stan, — — — i HT KE ABA 
nn HH | Melzergafie 10, 1, if em 
Buben n; ae K gut möbl. 9 vom 1. Jan. 
ubey. verſetzungsh. 3.1. Jan. zu vermiethen. 794 
derm. Todtengaſſe 1b, pt. 183500 ( 


Kohlenmarkt 31 em hübſches 
fein möbl. Zimmer mit Clapier 

| Morshag. LCN. A (otym Bir erte: Zr. (BOSh 
Fehler ; l. Zimmeu Benfion [.40u.50.% 
Pea nen. inn eny air verm, Tokinaguflei. (84036 
verfegungshalber von Januar Möbl Zm. f.2—3Hrn.,a.Wunid 
oder April 1899 zu verm. Näh. Beköſt. zv Hundeg. 80,3, (83926 
daſelbſt bei Herrn Arnold. (88520 Sein SZ großes n 
Wohn. v, St. u. Küche i Pr. von an 1—2 Herren zu verm. Au 
Aug TE NA anſt. W. Penſ. Pieſſerſt 47, 1. (8871b 
Pur N. Schw. Meer 4,3. (83346 Pfefferſtadt 24,2, möbl. Zimmer 
Langgasse 51, freundliche und Penſion zu vermieth. (83896 
Schießſtange 3 it ein klein. möbl. 


Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 F 
(& 


2 Bimmer mit Zub. logleic oder 
1. Jan. zu verm. Hirſchgaſſe 4/5, e 1, ein möbl. CE, 
? mit ſep. Eingang zu verm. (83816 
Wohnungen von |: anfi, möbl. Bordera, n. Schlaf: 


4 Zimmern, 1. Etage, 800.4 cab. z. v. Altſt. Grab. 86. (83916 
7-5 3imm., L Etage, 13004 Peterjiliengafje Nr. 17, freund. 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ möhl. Zimmer billig zu verm. 
miethen Fleiſchergaſſe 34. [MA GEO Gai e 
Beſichtigung von 11—12 Uhr, Ein großes gui wüllete 
Bei vorheriger Meldung Brod⸗ Parterrezimmer billig zu ‚vers 
bäntengaſſe Nr. 14, 1. Etage, zu miethen Abegg⸗Gaſſe 11 4. (88550 
jeder Zeit. (83006) Heilige Geiſtgaſſe 79, 1, ift ein 
ZR Miau "| Móblirteś Zimmer nebſt Cab’ 
Herrſ d £ Wohnung an einen Herrn zu vermiethen. 
von 3 Zimmern und reichl. Zu⸗ Ein fein möbl. Borderzimmer 
behör, ſchöne Ausſicht, iit ſofort mit ſeparat. Eingang billig zu 
zuvermiethen. Näheres Beiden: derm. Heil. Geiſtgaſſe 59, part. 
gaſſe 34 42. (7040 N ir 
Ranannrıen 68, Wohnung anſt. jung. ann zu verm. Schloß⸗ 
von 4 Simmern u. Zubehör gaffe? 2 Tr r. Cd Schneldemühl, 
vom 1. April zu vermiethen. ein möbl. Vorderzimmer, 
Näheres parterre. (83656 ganz ſeparat, Thornſcherweg 7, 
Langgaſſe 37, 3Tr. eine Wohn. 2 Treppen, zu vermiethen. 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubehör Fleiſcherg. 74, gut mol Vorderz. 
per ſofort zu vermiethen, (84006 | u. Cabinet ſof.an 1—2 H. zu vrm., 
Heubude iit eine Oberwohnung | Heilige@eiiige je 94 Gargon⸗W., 
für 7 A vom 1. Jan. zu verm. möbl. Border Entree, Nebengl., 
NAŃ. Altſt. Graben 440. (83336 1 Tr., ſeparat, w. Näh. 2. Etage. 
Gr. Berggaſſe 22 ift e. Wohn von | Brandgasse Jo, S Tr. ilt 
28 t., Cb. „h. K. Bod. K., an kl. Fam. ein gut möblirtes Zimmer, fep. 
v. gl. o. ſp. zu v. Näh. Schmiedeg. 22.1 für 15 4 zu vermiethen. 


Gut möbl. Zimmer 1. Januar 
gu vermieth. Goldſchmiedeg. 11,1. 


Zum 1. Jannar 1899 


großes, fein möblirtes Zimmer, 
noch vorne, mit Clavierbenutzung 
an 1—2 Herren mit Penſion zu 
vermiethen 1. Damm 17, 1 Tr. 

Töpfergaſſe ein fep. möbl. Bart.» 
Zim. zu vum. Näh. Nr. 13, 1 Tr. 


Bad, Mädchenſtube, Balcon kę portefnijengnije 6, 
per April zu vermiethen. 3. Haus von der Langgaſſe, ein 
Langfuhr Jäſchkenthaler möblirt. Vorderzimm. bill. 3. vrm. 

Poggenpfuhl 8,2 ein frdl. möbl. 


5 Weg herrſchaftl. Wohnung, 
| 6rejp.7 Bimm, Bad, Mädch. ] Vorderz m. g. Penf a. 1.2 H. 3. vm. 
öbl. Zimmer mit&ab, und ſehr 


Stube, gr. Veranda u. Gart. 
A per April zu vermiethen. H gut. Beni. zu orm. Brandgaſſe 3. 
Weidengaſſe 1,3, rechts, mödlirtes 


M e AG 1 5 
GA Ger rechts. Ę 
„R oli ( Zimm. nebſt Cabin. z. verm. (84480 
Iſaub. möbl. Prt.⸗Zimm. für 10 
mong. urm. Hinterg. 11 pt. (84495 
1 freundl. ſauber möhl. Vorder⸗ 
zimmer iſt von gleich billig zu 
verm. Altes Roß 1, 1 Treppe. 
Ein Cabinet ijt an junge Leute 
zu verm. Hintergaſſe 20,parterre, 
Fleiſcherg. 18, 2 ift e. g. m. Vroͤz. 
u. Cab. an 1.25. m. a. D, P. zu v. 
Breitg. 122,1 ift e fr.m. Vorderz. 
an 1-2 H. mit g. Penſion zu vrm. 


brandasse 94, (Tr. 


ein kleines möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Poggenpfuhl 73, 2 t., 


iſt ein hübſch möbl. Zimmer mit 
ſehr guter Penſion zu vermieth. 

köbl. Zimmer, ſepar. Eingang, 
F 


Ein leeres Zimmer 
ift Fleiſchergaſſe 81 ſogleich zu v. 
1 Zimmer iſt an 1 oder 
Herren zu vermiethen Frauen⸗ 

gaſſe 49, parterre. 

Lig: Mann find, gute Wohn. mit 

fep. Cing. Nied. Seig. 12/18, 1, v. 
Nied. Seigen 5 ijt ein leeres 

Stübchen an ält Dame nd, anft. 

jung. Mädchen für 9 „4 zu verm. 


Fo 
Freundlich móblirtes Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen 
Altſtädtiſchen Graben 82, 2 Tr. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
Eingang ſeparat, vorzgl.Penſion 
zu verm. Hundegaſſe 119,3 Tr. 
Niederſtadt, Wiefeng. 9, 3, 
möblirtes kleines Zimmer zum 
Januar zu vermiethen. (84415 


hi eleg, 
Broubänkeng, al, Z TE, „eis 
Zimmer n. Cab. zu verm. (84426 
Töpfergaſſe 29, P., fein möblick, 
Zimmer an e. Herrn 1. Jan. z vm. 
Brodhänkeng. 31,1, kl. möb rauch 
unmöbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Breitgaſſe 101, 2ſt ein gut möbl, 
Vorderzimm. mit Cab. zu verm. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr, 
möbl. Zunmer zu vermiethen. 
Kl. frdl. möbl. Vorderzim. ai a 


N eee 

Zwei billige Wohnungen, 
10 Minut. von d. Stadt, von gl. 
zu verm. Kl. Walddorf 26, (84556 


Ein gut möbl. Zimmer iſt an 
1—2 Herren zu vermiethen 
Tagnetergaſſe 15, 1. (83026 
Schmiedegaſſe LA, Edepolzm,, 
ein einfach möblirt. Zimmer von 


zu um. Poggenpiuhl 92, 3 Tr. 
2 möbl Zimmer, Pr. 16—14 4 
Heizung und Beleuchtung, zu 
verm. Johannisgaſſe 41, Reſtaur. 


‚Borft. Graben 52,1 ift ein g.möbl. 


Vorderzimmer zu verm. (83206 


Donnerstag 


Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publicum die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich meine seit 54 Jahren in der Breitgasse 54—55 befindliche ER 


| | Dampichocoladen-, Marzipan- und Zuckerwaaren-Fahrik | 


i | Sandgrube Nr. 20—20a 


bedeutend erweitert habe und mit heutigem Tage die Herstellung meiner Fabrikate in umfangreichem Maasse fortsetze; der Verkauf und Versandt bleibt in unveränderter 


4 Weise in meinem Hanptgeschäft „Breitgasse 54-554. j 358 í j 
Sowohl in der praktischen Einrichtung der einzelnen grossen Fabrikationsräume, als auch in der Anschaffung einer Reihe der Neuzeit entsprechender Maschinen 


A MW mit Dampfbetrieb für die Fabrikation 


ua » aller Sorten feiner Bonbons, Dragees, Confitüren, Cacaopulver, 
i ; sämmtlicher feiner Chocoladen in den reichhaltigsten Formen, nat 
| | der bekannten Marzipanmasse und damit verhundenen Weihnachts- und Osterartikeln 


habe ich den von Jahr zu Jahr steigenden Consum in weitgehendster Weise berücksichtigt und für die Herstellung eines vorzüglichen, haltbaren Fabrikats nach jeder 


8 Richtung hin Sorge getragen. Mit solchen Hilfsmitteln ist es mir möglich, für eine prompte und gewissenhafte Erledigung aller Aufträge Garantie zu leisten und werde 

* 7 besonders in dieser Hinsicht alles aufbieten, meine geehrten Kunden aufs Beste zufrieden zu stellen; ich folge damit wiederum meinem alten Princip, welches mir über ein 

1 halbes Jahrhundert den Weg zeigte, deh guten Ruf und das Vertrauen meiner Firma zu erhalten und zu befestigen. 

y : 55 Indem ich an dieser Stelle für das mir bisher bewiesene Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank ausspreche, bitte ich ergebenst, mir auch fernerhin die 

A f geschätzte Zuneigung zu bewahren und mir bei Bedarf werthe Aufträge zu überweisen. 

* Danzig, den 1. December 1898. f (7126 
| Mit vorziiglicher Hochachtung 


Telephon-No. 326, Broitgasse 54-55. ` Ą j A. L 1 n d emann s 


n „ 398, Sandgrube 20-20 a. 


Tel -Adri : 
A. Lindemann Dznsig. | Inhaber: Joh. Rhode. 


Neufabrwafier, Olwaerſtr 30 | Röpergaſſe 20, 2, gut möb 8 Junge Leute findeng&ogis mit B eee Für mein Manuſactur⸗Geſchäf 
möbl. Zimmer zu verm. (8409 6 | Vorderzimm. u. Saby m. Clavier⸗[Baumgartſchegaſſe 88, Dorsch. 


N 8 8 h GRY 
mit Waſſerleit., Heizung 2C: gu 6 ſchl N Ein durchaus zuverlüſſiger $ ſuche einen kräftigen (84285 ka 
Beil Geifigarje 142, 2 Tr. Heim. | Lenußzung f 22.4 zu vm. (84745 | 1-7 jg, Leute find. gutes Topiß im vermieth. Näh: Serke 18,1. 15 j f t, 2 i 2 ehrlin | 
möbl. Zimmer j.11.A zu v.(84106 | Freundliches heisbares Cabinet Lunkergaſſe 12,1 Tr. r. Kl. e R der mit Hausinſtallationen voll⸗ rankanwärler © | Hei freier Station u. Wohnung. I 
Weidengafie 4d fein möl. Wohn. 2” Zimmer "FR Tant Frau o. Mad. igo bere, auf einen 324 an die Exp. d. Bl. kommen vertraut ift und Dampf: 2 A. C. Stenzel, Fiſchmarkt 
nebſt Burſcheng. fof. zu v. 8412 6 | zum 1. Januar zu vermiethen alleinſth. Frau Rammbau 12, 1. | Off. unt. M824 an Deen keſſel zu bedienen verſteht, wird $ der längere Zeit inranfen- © Gm Sohn anſt. Eltern, der Luft 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 2 häuſern mit Erfolg thätig 2 hat, d. Segelmacherhandwerk zu 


Elegant möblirte Wohn- Am Spendgaus Nr. 2. 3-8 anft. 1. Beute f. im e. Cab. mit. Ein großer geräumiger 1 
Acetyleu⸗Gasanſtalt | 2 bar, wird von ſofort But 2 | erlernenmetie uch trogdeichts 


und Schlafzimmer und ein | Ein möbl, Zimmer p. I. Januar | fep, E. gt, Logis Alti. Grb. 60, 1. Laden ift mit auch ohne Wohn. 

È i - Apr hen. 111 € 

einzelnes Zimmer zum 1, Jan. zu verm. Junkergaſſe 8, 2 Tr. Tord. funger Man finder Taub, er Mann finder janb, zum 1. April zu vermiet > ſorgfältigen Pflege eines © | enen nner er e 
Holb⸗ Jogis Bätergaffe 28,2 Tr. Oliva. am]? f S 


zu vermiethen Ketterhager- 1 gut möbl. Vorderzimmer ſofort 


$ 


äheres 1. Danm 4, 1 Tr.(8351b 


alten Herrn zu engagiren 


Ein jaub. gewölbt. Keller billig 


gasso 14, 2 Treppen. billig zu vm. 2. Damm 5, 2 Tr. Tanft. . Taufe find. gutes Sonis . e m Ia iina s geſucht. Meldungen nur + 
: ED mer Vorſtädf. Graben 24, I, nıBblitt. AE SH Mollkeler du vermieth. Nobanniägafje ti, 4 omitiogoatletidtiyhen $ Ẹ rlin 
U gut möbl. Zimmer, Vorderz. n. Cabinet, jepar. Eing., Si Nan fin b gt. 8 is mt hrwaſſer e © Graben 3, 2 Tr. I. (84585 
jep.Ging., mit auch ohne Penſion | zu vermietfen, a. W. Burſcheng. Bela Heike tg 01092. Meufa 3 fucht per fofort (6948|9000000000000000000|70! 1. Januar bei uns einges 
zu verm. Häkergaſſe 37,2,r./84066 ya 7 Betójtia, Heilige Öeiitaafie 109,2. sa erſtraße Tayler, Breitgaſſe Nr. 4, Haus diener u. Kutſcher, darunter | stellt. (7027 i 
TEEN Möblirtes Zimmer, F ASA: pe Wohnung Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. ſüng. Leute geſucht 1. Damm 11. General -Agentur der b 
mm.q.fep.,3.0m.$olggafje8b,2. der ohne Penſton, zu verm. 1. Jan. gut. Log Tagnetergaſſel 2. achte Für Berl u. Schlesm. |. pansin., i 
Wie móblinłas ziomow | Szetgajje 28 Su evf, 984376 | Eme nuvanfi Dame find freupot.|und irodenen hohen een 2 tüchtige d e ebe halt, O 
| ift per 1. Januar zu vermieth, | Gut mabi. Dimmer ift mit audj Logis Dunfergafje Nr. 8, 2 Tr. zum E ea ży yi . Comtoir Frauengaſſe AL 
N Tiſchlergaſſe Nr. 48, parterre. | ohnesBenfion an e. Hrn. zu verm. Junge Leute finden Logis * 1 bieder. (8874 kunnen l LE * — 8 . 
"4 Frdl. möbl. Zimm am $otgmi,, | Heil. Gerftgaffe43,3,1.(Ratjerhof.) | Breitgafie 22. 2 Treppen. Fiſcherſtraße Nr. 8. Ae Liehrlin | 
| mit a.ohne Penſion, bill zu verm.] MBIT Simm. mirTep, Cing. It an Ant, junger Mann finder gutes © II gelernte Schmiede od Schloſſer, eltio (dlpórtenr N ALE Ą | 
| | d geſu für un , 


AE Of. unt. M 761 an die Exp. d. Bl. e. Hrn. zu uvm. Röperg.18. (84246 | Logis Heilige Geiſtgaſfe 41,2 Et. La all für dauernde Arbeit geſucht. 

Hi Sn AEEA hr anch Han drw oder Benmt.find,Tanbere HH |; it r. 1 Expedition. Offerte nunterM 655 

a || ni piryt ir Ry BR egen Schaffe i neigo Gab b e Wite Matztauſchegaſſe, 3. Z. Walteris a SER = F BY Bie Exped, D. Blattes. (838 3 (83826 | 

| | verm. Halbengaſſe 5, 2 Tr. Hundegaſſe 30, i Treppe, Rittergnije 81, 2, Eg. Heveliuspl.] Schirmgeſchäft vom 1. April 99 | m Gi Haltli Intelli enz = Gomtoir + | 
| Breitgafie 108, 3 Tr. 7 GM jg. Sente finden gutes ogi im ab n ane ona Kutſcher. Wache Ber 44 70 aſſe Nr. 8. | klin Ge ud 
| möbl. Zimmer zu vermiethen, Langgarten 2 p 1, eig Zimmer Drehergaſſe 4, 2 rr. wie Nebenladen. über ſeine Brauchbarkeit gute peng r. 8. ej (= J 

| ein fepar. möbl. Zimmer zu vm. i 


l ; . (5115 
i mit u en Ei n REM junger Logis i . fut 0 1 
Imobil Zim m. Peni. von johan Il. Brö. ita ann findet gutes H sswaldt, 1. Damm 18. 
7 1d.-Stbch. ift a. Zanſt. Jg. Ot. . gen chene 32, v 1 Kr. Meufahrwaller, — — — 


| | verm. AT Graben 7, 1. (8364p 1. Jan. z. vm. Kaſſ. Markt 4/5, pt., r. 1 55 6 wis 
Ful. Jin n fep.@ing. zu om. Brellg 58, 1, m. Bunm.gv. (84276 | 20918.8,0ab.Dieneiq. 18,1, (BA Tiſcherſtra p geiucht Jopengaſſe 61 ange 

m — k Ale i F Leute aus guter Familie mit | 
| Ig. Leute f. Logis im mbl. Zimm. für gebildete, thatkrällige, Gymnafial-Schulbildung, 


Jakobsneug. 6b, 2l. N. Bhf. (33666 Breſtg. r möbl Vorderzimm. it trockene x 
1 möbl. Zimmer m, a. o. Cab, iy u. Cab., ſep. Eing., au 1—2 Herrn | mit fep. Ging. Frauengaſſe 12, p. arofa in nebſt | Ä Gin Localordner J. P. Schilling. i 
fie 4, 2. Ein anſt. junger Mann findet | Wohnung zum 1. April zu Junge Lente! beim Tanz wird gemünfht | spring, der die Bäder ung | 
Logis Niedere Seigen 11, 1 Tr. vermiethen. (6578 Schidlitz Nr. 27—28. _ (84356 Eonditoreieri. w.gej.4.Damnı1O, 8 


billig zu verm. Tobtasga m. guter Penſion 1. Jan. b. zu vm. 
; 7 2 1 * 8 — — — —R——E8— y 
Tjung. Mann finder gutes Logis Kuhr, Architekt und Bau Die Generalagentur 8 d ti t th fl Ein Lehrling fürs Sattler und * 


$ 


wa 2 WAĆ p b für D. ((7055 | 
Tüchtige Schuhmacher für neue ertus- Drogerie. 
Arbeit und Reparaturen werden 1 199 8 eikai | 


> 


H. ma. 8 Penta W. Clp. b. gl. 5.0. mit ſeparat. Eingang für jungen 
E.Gabijt ae. alleinſt gran gorm, Mann bei einer Wittwe zu ver: 
Jungferngaſſe Nr. 9, 1 Tr. hint. | miethen St. Barbarakirchh. 6-8. 

Gut módl. Zimmer mit guter Reitergaſſe 5,1 Tr. ift eine módl. 
Penſion und kräftigem Eſſen] Wohnung, für e. Officier paſſ. v. 
zu haben Frauengaſſeg 2,2 Tr. ſof. zu verm. Beſicht. v. 11-1Uhr. 

in freundliches i Möbl. Vorderz: ft mit auch ohne 
i ee Vorderzimmer Beköſt. ne 
iſt zu vermiethen Matzkauſche⸗ Poggenpfuhl 92, i. Keller. (34300 
gaſſe 6, 1 Treppe. Hundeg. 80, 2, e.g.möbl. vollſt. ſep. 
Breſtgafſe 136a, 3 Trepp., ijt ein | Brdrg. m. a. oh. Penſ.g vm. (84360 
möbl. Vorderzimmer zu term. | Ig Mann f Logis 0 


LGetjtg. 79, p: tte mbl. 3.0.1002 Möblirtes Zimmer 
Pierdetränke 13, 2, Mittelthüre. gewerksmeiſter. einer alten Verſiche⸗ Tapeziergeſchäft kann ſich meld 


1 ordil. Frau tann ſich meld. als Fiſcherſtraße Nr. 8. A 9 9 5 : = 97 0 118 y ; 0. Seeger, Langgarten Nr. 8. 


PSSE een e Lehrling 
Mitvew: meiden Sctfeld.2;1.| mit FL. Yropnungen und groben hege Prouifion. ` © |ant M 836 au bie Grp, be Blerb.| ; rung, 
Faha MG. wmal.Geihäfts- Kellerräumen Elifabethwal 4| Nach geni „M 836 an! ene due Sende, 
Be . olamazkt, ofort 8% gen genügender Gnergiſche redegewandte sofort oder später Anstellun | 
Fam DRABINIE. pezet RA eres bajetdf Leiſtung findet in Kürze Herren, die mit Erfolg Privat⸗ gegen monatliche Vergütung j 
een dep bel. müller (83425 fefte Anſtellung fatt. kundſchaft beſuchen, verlangen rgütung, 
kann fich meld. Hätergaſſe 21,2. |1 Trp. bei E - Meldungen unter u 317 Menzenhauer 

Offene Stellen. 


& Co. | ; 
3 ; gen unter M SEZ | Menzenhawer & Coras] Utzensehe Wollenweberei, 
Tapto, Rittme wünſcht e,Ütttbe er a Verkaufsh 
wohnerin. Näh.Fiſchmarkt 45, 2r. EET za na 82096 2 Ban: u. Möl U. übeltifnjler 74 ee ‚Danzig, 


ceidengajje 20 A, 2, &ig., ift ein Eine Ta Aft and. Perſon Tann ſich ; = 
ga de Sim o. 86108 | garze zerem oske | Sao won a | łani. Schneider e emafi 8 Damm 14.) Fabrik und Specialtane | 
7 ben Alt. . e Zimmer meld. Vorſt. Grab. 22. ——... für feinſte Militärarbeit Ti, ö Kleiderstoffe und Confection: h 
2 Tr., Ge Junkergaſſe. (82750 e 2. nee eine ll —— ſich Tüchtige Reiſende ſtellt ein (8885 It a INK 0 | (l Persönliche Meldungen erbeten K 
N li ih fler asse N ein | Tanſt. junger Dann f. gut, Logis ae zum Verkauf von Hausaltären Franz Werner, ſtellt ein Ed. Panter zwischen 11 und 1 Uhr, | 
(y el enti b „gut] Baumgartſchegaſſe 82 r. 1 Tr. Talleinſt Frau wird als Mithew. mit Muſik,Hausſegen Stengel ꝛc. Holzmarkt 15/16. Matzkauſchegaſſe. , { kling. Sohn, utter Sohn achtbarer | 
möblirtes Zimmer gu um (88126 Taft dch, Tagsüß g Bij. 80g geſucht Niedere Seigen 11, H. 1. Druckfachen, werden gegen hohe | Ein jüngerer, flottergansdiener Ie ehr ma. Eltern, mit guter | 
Milchfannengaſſe 8. 3 Tr., b.e Wittwe Tobias alje 28,1 Hf. Tänft. Mitbewohnerin kann fih Proviſion geſucht. Wieder⸗ mit guten Zeugniſſen per ausdiener Schulbildung, findet in meinem | 
ift ein möbl. Gorberginmer zum | Gry anftänd. Jumper Mann find. gafie 28, 1, Of. | melden Töpſergaſſe 16, 8 Tr. r. |perfänfern hohen Rabatt. 2. Januar 99 gejumhtB.hanganke, mit guten Geugnifjen kann fiğ | Material. u. Delilateßwaaren⸗ 1 
n anftänd. junger Mann find, | Bei eimer allemiteh. Frau kann P. Lukowski, Gelſenkirchen, Tiſchlergaſſe 1—3. (83796 | melden Hundegaſſe 16/17. (84226 geſchäft Stellung. F. Neumann, 


1. Januar zu vermieth. (83686 Logis Fi N : F Be ns okala 
Fl Geſſtg. 20,3, gut mol. Vorder- gis Fiſchmarkt 6, im Keller. nölung, Bilder- und Fin ordentlicher zuderläſſiger | | kräftiger Laufburſche f Danzig, Grüner Weg 9. (84476 
1.Geiftg. 29, 8, gut mbl Border: Ein Mädchen od. junger Mann ig Rahmenfabrik. (6055 Ein eee e fof. melden Brodbänkengaff 19 8 7 
i ; TiL, 2 j . ngajje 4.1, | Sn J 

l ierfahrer A 

Bierjab f 

A 


zimmer zu vermiethen. (83996 findet Logis Frauengaſſe 38, 3 . Ein Funge, IAIS are de PT: 
Frabengaſſe S, part, ein gu E - Ein Schmeiergefelle kann n Junge Ha- Jahre altin dei sł 
Grabeugafie 8, part, ein guti Am Sande Nr. 2 findet em 5 00 meld. SHE, E 15. kann ſich melden (83266 Nahesnelpab od Vanggarten der Weiblich. M 


móblirteś Vorderzimmer von fo” | junger Mann gute Schlafſtelle nen zuberläſſig. u. nüchternen, Brauerei Paul Fischer. jid für ein ganz. Jahr beim Seiler 
(7107 


fort billig zu nermiethen. (83696 ap EA | | i | | 
i ee e CEE n FFF 
möbl, Zimmer, auf W. mit recht | Anit. jg. Vente erhalt, anft, Logis £ Penſion Kutscher > er re er L kräftiger Sanfbnrfäe ale duoin Med Margene m 
| ; j 1 £ ſtunden melden 3 18 


gut Bent. zu hab. Näh. pt.(83706 | mit auch oh. Koft Tagneterg. 778. für Kinder und Erwachſene 
ſucht zu Marien bei hohem Lohn kann fih melden im Bierkeller] Münchengaſſe 12, 1 Treppe. 4 


Poggenpfuhl 0, c. möbl- imm. 2 junge Leute finden gutes 8081b) Frau Kling, 
mit@abinet zu vermieth. (83815 Logis Tiſchlergaſſe 27, 2 Tr. Pſefferſtadt 42, 2 Tr. geſucht 7079 Jopengaſſe 53. Ig. Mädchen könn. d. Schneiderei "3 
Milchkannengaſſe 15, 2, für] Sammtg. 2, 1, gut. Logis zu hab. | Hundegaſſe 79,121. ift aneri gute Schottle Q : AP ( a di chakademiſ ee tenen 4 
_ 8—4 Herren z. 1. Jan 3 Zimmer | Tig, Mann find. Schafft. im Gab. | Benj.f.25A monatl. N hab. (88610 | MUMU CLL T, appt für Drogenhaus, verbunden mit 1 Laufburſche Baumgartſcheg. 18, pt. Its. (82986 p 
Heim ir ut 8 en e er ee ME NE WENN, w meane 5 . bei Kahlbude w pe e epee tej een kann ſich melden Paul Senff, Junge ädchen k. d. Damen⸗ g | 
eim Ur El { $ i it ei eine ältere Dame od. Her ; 7 , IA 
aA er mit Ber. ONI. Weldengaſſe 27, 1, ift ein gutes eine altere wanie on. ru | Barbietgebiife g. Aush. Jof. gel. | Drogenhand! Hundegaſſe Nr. 61 ſchueid. e. Fraueng. 18, 3. (884 1b F 
nf.móbl, Simmer mit Ber bil. Logis mit fep, Eina. zu haben. lieben. Aufnahme mieber ena“ k. Koslerzkl. Sandgrube. 28. aut eingeführt find erben me Für die Schanfabthcil 4 
zu verm. Hl. Geiſtg. 60, 3. (83866 1 Schuhmacher find. Logis u. Plat nehm, Referenz. teh. a Verfüg. — pa © gut eingeführt find, werden 1 mankabtheilung | 
Vogis u. Platz A se f bevorzugt. Offerten mit Angab neben meinem Colonialwaaren⸗ ki 

Gin Zinmerkeluet jetziger „gage und An⸗ il kl UI, Jl 0 Geſchäft ſuche ich ein 4 


Gut mübl. Zimmer mit auch ohne zur Arbeit Gr. Bäckergaſſe 4a. Off. unt. M 801 a. d. Exp. diej. BI 
Gabinet,mit auch ob.Beköftigung unge Leute finden anſtändiges ſprüchen unter D 427 an Haasen- | findet eine leichte Laufburſ 2 ordentliches, fleißiges 4 


; me” Gute Penfion f junge 
mit letzterer, welche vorzüglich, ogis Schüſſeldamm 50, Th. b. Leute u. Schüler Hei 


eilige Geiſt⸗ kann fih melden f 
von Bde an pro Sionat Er unge Seute finden gutes gaſſe 43, 3 Tr., 92057 nn — — 
miethen â 24. N g Gute Benton für 40-4 zu haben rzą 

pea O oe Masern e ee Ein Fährknecht 

Vorderzimm m. Beni frei (3349 2 am 15 żente find Logis m.] Schäler⸗Penſisnat n. Beäufſſcht. - f , 
Pfeſſerſtadt e 4.0, Bet, e Catharinenkirchſtg.8. d. Schularbeiten d. Gym.⸗Lenrer kann fih ſofort melden bei 
an 1 Herrn zu vermieth. Ein junger Mann finder anitänd. Graben 28, 1. | 6 Zuhrpügjter Schmidt, 
Tmóblirtes Bordersummer iji er Neufahrwasser,Ziii 
-a-vis der Wiebenfaj. zu ver: | Ein jg. no, anſt. Stayt, s atte Nro 18. 

aaa tel idiezg, 24,4 l. 480850 zópieraaie Nr. 16, 1 Treppe. | Pen i m i 
: Per 5 


ler, A.⸗G., Berlin. | itele Offerten unter 


an die Expedition bieles Batt, Ladenmüdchen. 


N uh en ch Ed Mertin, Unfangsgepnlt pro Monat 154 | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. bei freier Station im Hauſe. c 


| 

t uj | 

Suche mmer'nene Jungen fürs I. Schilkowski, | 
| 


tüchtige Kraft, von gleich fü 
eine Se und k infos r ein biefigeg bedeutendes AE 
ee, wird ein | vllt łam Ta melen 
M589 on die Erp.d. Blattes (82016 Lehrlin g St. Barbara⸗Hoſpitalsh. 1 B, 2,1. 


ine ſaubere Auſwärterin melde | 


Land b. h. Lohnprohl, Langgri. 115 


Saen af wan ee mit RT CH 1 GA RN i7 

junger Mann ; 1 aution, ſucht zum ſofortigen en Zeugniſſen ka aus achtbarer Famili ſich 1. Damm Nr. 6, 1 Treppe. 

1 1. gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. BEZ Antritt, „(83746 | melden Hundegaſſe 16/17. (4218 monatliche Re. p j 1 rtari mit Dich ie | 
Ą find ſep. gut möbl. Borderzimmer e eh, Gute Meierei zu vermiethen. B. Seybold, Breitgafie 60. |Tnrbentknüctern Hatelluger| Offerten unter K 817 an bie | UUO AulRärterin Sen Vorn. 


g. Leu . g. -£ A 5 > 
1. Januar ob. ſpät. zu om. (84506 J Benf.(jep.Eg.)Laternengafje 3,1. 1 Offerten unter P 2 an bie Expd. Jernſprecher 604. kann ſich melden Hopfengaſſe 95.] Expedition dieſes Blattes. melde ſich Schüſſeldamm 27. 


Nr. 304. 


29. December. 


Stadt⸗Theater. 


Donnerstag, ben 29. December 1898, Abends 7½ Uhr: 


Für 8 Galanterie» = —— A 


8 Geschäft ſuchen wir per 1. Januar oder ſpäter eine 


i lidytige, erſte een 
die mit obiger je”; + Spr. Raw 55 ee 


Junge Mädchen, Töchter achtbarer Eltern, können fich | 
Re 1 als ä atmen, 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Das Erbe. 
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 


P. P. D. 


. z ROSZ > Baron Carl von Larun, Inhaber der 
In unserer Confections - Ab- | Ig. Dan Baeugnän.n. a in 

theilung findet eine Zuſchn. in k k . Zeit erlern. wollen, Heinrich. Sartorius, Pasa, e 
Eommerzienrath ` = Franz Schieke. 


können ſich mid. Hundegaſſe 75,2. 


Ein ord, Jaub. Mädchen für den e E aa 


Helene Melger. 


junge Dame 


ź 5 
aus achtbarer Familie, mit guter | ganzen Tag kann ſich melden erg me een chef in m den e 
Schulbildung, sofort oder später | Hinterm Lazareth 18b, 3 Trepp. Larun' ſchen Werken p Franz Wallis. 
Stellung Junge Mädchen z. Cigarettenver gs Clariſſe, jeine Tochter. A « ` Bella G Groß. 


als Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung. 


Ültzensche Wollen» 
weberei, 
Verkaufshaus Danzig, 

74 Langgasse 74. 

Ear Meld. erb. zwisch. „Meld.erb.zwisch. 11 u. I Uhr. u. Uhr. 


packen könn. ſich meld. Cigaretten⸗ 
fabrik pomy Langgaſſe 84. 
Suche z.2. Jan. e. jg. Mädch. f Zalte 
Damen, e. nettes Kindermädch. v 
15 Jahr. f. Langf.,ſow. diverſe and. 
Dienſtmädch. Prohl, Langgri. 115. 
Junge Mädch., welche die amen⸗ 


Walter Colling. 
( Joſef Kraft. 
Carl Beermann. 
Max Kirſchner. 
Alex. Calliano. 
Bruno Galleiske. 
Herm. Meltzer. | 
Emil Werner. 


Excellenz von Küftner . he . 5 


|) seme) enen 


» Lipetz 
> | Oberwerkführer 8 


aż ky 
Schaper 
DS | Bernhardi 
28 | Sorinjer . . A 
Roßmann, Secretär bei Sartorius ` 


E. Fr. 8. Treppenrein. gef. T. 3. £tepnentein. gef Vicew. ſchneidereigründl. erlern. wollen, g 
Stahl, 3 Beisengajje Nr. 4a. Nr. 4 a. mög. ſich meld. Johannisgaſſe69, 1 Pobieney | an, , Paul Eichmann. 
T junges Pädchen das dieGlanż: | Gin anf. jg. Madden f. Vorm. Enel ani 
plätterei erl. w., £.j.m.n. d. Re verl. Zu erfr. Junkergaſſe 8, 2. Ax beiter 6 z 3 dug 8 ern 


zeit d. Beſchäft. Ochſengaſſe 5, 1 
Ein kräftiges Mädchen, 
14—16 Jahre alt, aus achtbarer 
Familie, wird z. r 
eines Kindes „Aejudt. S. Baer, 
Kohlenmarkt 34. 34. 
Junge Mädchen Junge Mädchen 
können die feine Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen und nach⸗ 
dem weiter beſchäftigt werden 
bei M. Kalittka, Modiſtin, 


Langgaſſe 37, 2. Etage. 
Tüchtige 


Bei. höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädch. f. Berl., Schlesw.u. andere 
Stdt., f. Danz. zahlr. Köch., Stub.= | RER 
und Hausmädchen I. Damm 11. 
Kochmamsells 
werden gejuchi 1. Damm Nr. 11. 


Junde Mädchen zur Erlernung 


zu [Hermann Katz Co. 


meiner Arbeitsſtube eintreten. 
(7110 


Arbeiter, Dienerſchaft und Boten bei Sartorius. 
Zeit: Die udał — Ort: Die Larun'ſchen Etabliſſements. 
SM Größere Pauſe nach dem 3. Alet 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung ele für 
as Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 U 


Freitag, den 30. December 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Barfüsschen und Die 3 Männlein im Walde. 
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Carl Schröder. Muf : 
von Franz Götze. 
Perſonen wie bekannt. 
Spielplan: 
Freitag, Abends 7¼ uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz 
für Hans Rogorsch. Don Juan. 
Sonnabend, Nachmittags 3½ Uhr. 
Barfüsschen, 


(Auch unentgeltlich.) M. Stolle, 
Modiſtin, Heilige Geiſtgaſſe 65. 


re 


‘Stellengesuche: 
Männlich. 


Oper von Mozart. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Verkäuferin 


welche in der Putz⸗ und Weißt 
waaren⸗Branche durchaus er⸗ 
fahren ſein muß, findet fofort 
Stellung gegen hohes Salair. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbittet (7132 


Albert Stinsky Nachil., 


Königsberg i. Pr. 


Junge Damen 


können ſich zum Erlernen der ff. 
Damenſchneiderei, neue leicht⸗ 
faßlichſte Methode, ſofort meld. 
E. Lemcke, Modiſtin, 3. Damm 
Nr. 9, part. Nach der Lehrzeit 
dauernde Beſchäftigung. 
Gbt. Maſch.⸗Näht. f. Knab.⸗Gard. 
pr: Beſchäft. Baumgartſcheg. 6,2 
ufwärterin, nicht zu jung, ges 
ſucht Mattenbuden 9, 2Treppen. 
Eine Räbt.,d. auch Schneid. vrit. 
melde fih Goldſchmiedeg. 9, prt. 
Ein Tatheliſches anftändiges 
ädchen, 
das mit Kindern umzugehen 
verſteht, wird von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Offerten unter L. R. 65 
poſtlagernd Zoppot. (7130 
Zur Erlern. der Damenſchneid. 
nach leicht faßlich. Methode könn. 
unge Damen wieder eintreten 
Haucke, Sandgrube Nr. 22. 
Ein Mädchen mit Zeugn. k. fich 
als Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag meldenfFleiſchergaſſe 55,1. 
Eine Bernſteinſchleiferin findet 
dauernde Beſchäft. Kl. Gaſſe 11. 
ja. anſt. Mädch. als Aufwärt. k. 
nh mid. Fleiſcherg. 41-42, 3 Tr. 
Eine ſaub. Aufwartefrau wird 
geſucht Pfefferſtadt 40, im Lad. 
Ein Mädchen zur Buchbinderei 
kann ſich meld. ee e 13, 1. 
L. Sielaff, Buchbindermſtr. 
Lord. ſaub.Aufwärt. für d. Vorm. 
kann fih meld. Tiſchlergaſſe 44,3. 
Auſwärterin wird fir Vor⸗ 
mittags geſucht. Meldungen von 
9-11 Uhr Vorm. Frauengafies0, 1. 
Eine ſaub. Aufwärterin für die 
Vormittagsſt. gej. Kohleng. 2, 2, 
Eine jaub. Frau gum Aufwarten 
für einige Tage in der Wache 
geſucht Junkergaſſe ia, 2 Tr. 
Junges Mädchen von außerhalb 
gum 1. Januar gef. Petershagen 
a. d. Promenade 36, 2 Tr. rechts. 


Verkäuferin, 


möglichſt mit der Lampen⸗ 
branche vertraut, ſucht per 
ſofort oder ſpäter 


Adolph Janzen, 
Häkergaſſe 33. 


Ordentl. janb. — tür 
den Vormittag per Ne beah 
geſucht Olivaerthor 11, 1 teppe. 
Einfache Flickerin mit Maſch. a. d. 
Haufe gej. Off. unt. M 757 erbet. 
Lehrliche jaub. Aufwärterin f. d. 
Morgenſt. m.. Sandgr. 22, Meier. 
Eine Aufwärterin von ſofort] 8 
geſucht Mattenbud. 38, pt.(84266 
Ein Dienſtmädchen oder Auf⸗ 
wärte v. fof. gej. Plappergaſſe 5, 
im Reſtaurant, Sluppke. (8429b 
Ig Mädch z. Erl. d.f. Damenſchn. 
1. 1. m, Rother, Vorſt. Grab. 22, 3. 
Anſt. Mädchen von 14—16 Jahr. 
t. o mel. aeb. awinta Te ti 1,0 vorne. 


nn 
Anſtändige Leute, Gärtner, 
möchten gegen Vergütigung eine 


ortierſtelle 
übern. Off. u. M 684 a. d. E. (8844 b 


Maſchiniſt 


für Dreſch⸗ Apparat, welcher 
ſämmtliche Reparaturen ſowohl 
an allen land wirthſchaftl. Maſch. 
als auch an Waſſerleit. übern., 
ſucht Stellung zum 1. April. 
Offerten unter M 657 an die 
Expedition diej. Blatt. (SB dieſ. Blatt. (83406 
Suche per 1. Januar Suche per 1. Januar als 
Lehrling 
in einem Comtoir oder einem 
größ. Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 
geſchäft gegen monatliche Remu⸗ 
neration eingeſtellt zu werden. 
Bin Obertertianer und habe 
ſchon ein Jahre kanzlirt. Off. 
unter M 747 an die unter M 747 an die Exp. dieſ. Bl. dieſ. Bl. 
1 anit. Knabe bittet |. ò, Abendſt. 
Beſchäft. Mattenbuden 9, 3 Tr. Mattenbuden 9, 3 Tr. 


Ein nur anſt. Laufburſche Ein nur anft. Tanfbuzjehe fui 
Stellung. Zuerfr. Böttcherg. 1,1. Böttcherg. 19,1. 


Junger Junger intelligenter 
Materialiſt, 


routinirter Reiſender, wünſcht 

er 1. Januar Stellung als 
her oder für Comtoir und 
Lager. Gütige Offerten unter 
M 779 an die Exped. d. Bl. erbet. 

Jüngerer Hausdiener mit 
guten Zeugn., ſucht eine Stelle a. 
Wochl. v. Neuj. Zu erfr. b. Komm- 
ritz, Schnörmft., Kaſſub. Markts. 


U 

Tüehtiser junger Mam, 
Weinhändler, 24 Jahre alt, der 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht ſofort Stellung, gleichviel 
welcher Branche, bel beſcheidenen 
Gehaltsanſprüchen. Offerten u. 
M 853 an die Exped. d. Blattes. 

Nücht. Nutſcher mit gut. Yeuan. 
ſucht Stell. Off. u. 8 58 a. d. Exp. 
Empf. tücht. Hausknecht, der mit 
Pferd. Beſch. weiß, m. vorz. 4: 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 
Empf. anſt.Hausdiener v. ausw., 
ſow. ⸗Kutſcher, Vieflütter. u. Jung. 
3. 2. Jan. Prohl, Langgarten 115. 
eee le 


Weiblich. 
Junge Dame, 


als Buchhalterin und Gafficetin 
thätig geweſen, mit beſten Zeng⸗ 
nijjen, ſucht Stellung als Lehr⸗ 
ling in einem Comtoir. of 
u. M 675 an die Exp. (83636 
Gin ją. Mädchen wünſcht Stelle 
als Lehrling in einem Comtoir. 
Off. u. M 736 an die Exp. (83976 
Ein ordentl, Mädchen judjt eine 
Aufwarteſtelle für d. Vormittag. 
Off. u. M 808 an die Exp. d. BI. 
Eine geübte Schneiderin . 
Beſchüftigung Gr. Gaſſe 21, 1 
Eine junge gebildete Dame ſucht 
Stelle als Lehrling in e. Comtoir 
oder feinen Geſch. Off. u. M 754. 
E. Fr. ſ.b.anſt. Herrſch. Aufwſt. f. d. 
Vorm. Zu erfr.Nonnenh. 12, T. 9. 


Ein jung. Mädchen, 


w. die Buchführ., Stenographie 
u. Schreibmaſch. erlernt hat, 7 
Stellung. Offert. unter M78 

Aelt. Frau, Näht., wia. u 
ſucht einige Tage in d. Woche Bes 


ſchäftig Wein. en gafe s/a AA 4,2. gu beauf. £ AAAA an die Exp. 10 


[Neujahrskarten . 


r GATA Echt e. 1 1 h 
an 11 1 Tag Jungferng.2, Jenn 
tl. Mädch. ſ.e. Aufwſt. f. d. N 

v. 1. Ada Zu erf. Breitgaſſe 2072 
1 anſt. Mädchen w. e. Aufwarteft. 
10.92.13.) Jungferng. 2, H., 1. 
Empf. tücht., ſehr anſt. Mädchen 
zu Kindern u. leicht. Hausarbeit 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Empf. 3.2. Jan Kinderfr., Dienſt⸗ 
u. Kindmädch.Prohl, Langgrt. 115. 
Eine ordentliche Frau birtet um 
Aufwarteſtelle Holzgaſſe 1, 1 zr 
Gem.Eajftrer.m.g.Zeng.|.1. 
paſſ. Engag. Off. u.P 6 an d. 
1 jung kräft. Mädch. bitt um Sun 
anſt.Dienſt Börtcherg. 19, pt., n. ht. 
Ordtl. Mdh. v.außh. ſ. St. i. Büt: 
0. Fleiſcherl. p. 1. Jan. Junkrg. 8,2. 
1 Jg. Mädch. b. u. e.Aufwarteſt. f. d. 
ganz. Tag Pfefferſtadt 62, H.⸗H. 
ijg. Mädch. oh. Anh. b. um e. St. für 
eee ee eee, 
176. u. ehri. Waſchfr. ſ. Stelle bei 
Herrſch. Zu erfr. Gr. Gaſſe 13,1. 

E. |. Waſchfrau v.außerh. d. ohne 2 
Sch. wäſcht u. i. Fr. trock. b. Herrſch. 
um Stück⸗ oder Monatswäſche. 
Offerten unter M 820 an die Exp. 
1 ord. Mädch. w. Stellung 3.1. J. 
in irg. e. Geſch. od. a. Näht. a. e. 
Gut. Z. e. Tiſchlerg. 44,3. Selow. 
Saub.Aufw. mit g. Empf. ſ. Stell. 
f. d. Morgenſt. Poggenpfuhl90, 2 v. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle für d. Vormittag. 
Zu erfr. Gr. Nonnengaſſe 22, 1 

Sehr ſaub. zuverl. Kinderfr. ow. 
jüngere u. ältere Kindermädchen 
empfieġitWodzack, Breitgafeti. 


Lin anständ. junges Hädehen 
fucht vom 1. Januar Stellung 
zur Ausbildung als Kaſſtrerin. ja 
Gehalt nach Uebereink. Offerten 
unter M 746 an die Exp. ds. Bl. r 
Geſchäftsbücher⸗ 


Alleinſtehende junge Wittwe 


Sir ejang 
u. Elavier-Ünterricht 


nehme ich wied. Anmeld. onard: 
Gertrud Funk, Pfefferſtadt 51, 3. 


Damenchor (84176 


fefferſtadt 51. Eintritt neuer 
Mia ieder kann jed. Monat erf. 


nn RAA 
Eine geprüfte Lehrerin 
wird für eine Mädchenſchule geſ. 
805 unt. M 785 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Grol. Tlavierunterricht w. erth. 
mtl. 3% Off. u. M 780 a. d. Exp. 
Arbeltz⸗ und Nachhilfeſſunden 
werden ertheilt 3. Damm 16, 2. 
F 


$ (rindl, kaufmännische $ ż 
g  Mnbilimo 71 
3 
$ Instituts -Nachrichten 3 

gratis. "QE 
Königl. behördl. conceſſion. > 
3 
$ 


8 Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 
Otto Siede, Elbing. 
SH 96696656 
Ertheile Unterricht 


in Schneiderei 
und Wüſchenähen 


Schnittzeichnen, Zuſchneiden, 
-| Drejcjinżnnabew, auf Wunſch 
auch in geſchloſſenen Cirkeln. 
Anmeldungen erbittet täglich 
zwiſchen 11—1 Uhr 

G. Kremlin, (82886 
Gójefiiange A „AE 3 Treppen. 


za 


ſucht Stellung als Haushälterin 

ec 90 e Dame. Bearbeitungen 
Offert. unter M 804 an die Exp. und (84436 
Machen aus add, Familie, ; z 
Mädchen auch wum 28. Jan. Buchführungs 
Stellung bei einer älteren dame Unterric | 
oder auch in einer kleinen Wirth. 

ſchaft Baumgariſchegaſſe se ls. Gustav Hlmann 

1 Frau m. g. Zgn. bum e. Aufwſt. w 

für d.g. Tag Gr. Schwalbeng. 20,2. Bücher⸗Reviſor, 


Autwärterin ſucht Stelle. Zu Hundegaſſe Nr. 46. 


erfragen Nonnengaſſe 13, part. 
Wirthin mit vorzügl. Zgn. 

f use Stellung im Hotel oder 
eſtaurant. Off. mit Gehalts- 
ang. unter M 778 an die Exp. erb. 
20 9. Mädch m. g. Zeug. bitt um e, 
ufwarteſt.Burggrafenſtr. 9,1 T. 
ine ordl. Fr. b. u. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Jungferngaſſe 28, 1Tr. [. 
Fl. Verkäuf. mit gut. Zeugn. ſucht 
Stellung. Off. unt. M77 5an die Exp. 
Beamten⸗Tochter n Handarbeit 
u. Schneiderei geübt wünſcht bei 
Kindern v. 1. Jan. od. jpät. Stell. 
Off. u. M 795 d. d. Erpeb. d. Bl. erb. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
bittet für d. ganzen Tag e. Stelle 
Spendhaus⸗Neugaſſe 4,2 Tre lks. 
ordt! jg. Mädch. 5. u. Stell. f. den 
ganz. Tag. Nied. Seig. 5, Hof, Th 5. 


terricht 


Geb; junge Dame Kindern 
Nachhilfeſtd. z erth. o. b. Schularb. 


wird 

(lavier - Unterrie 905 

ertheilt Röpergaſſe 14, 2. (84576 

Handarbeit⸗Unterricht w. billig 
ertheilt Fiſchmarkt 29, 1 Treppe. 

Unterricht im Deutſch 

und Rechnen wird billig KACH 

Off. unt. M 837 a. d. Exp. die. B 
Gpr Lehrerin e. Unterr. u. Nachh.⸗ 
St. Nh. Langf. Bruns. Weg18, p. 


— — 


'Gapitalien. - 


400. Aſucht ein jung. Eigenthümer 
u. Handwerk. bei gr. Sicherh.und 
gut. Zinſ. Off. unt. M 825 a. d. Exp. 


Sucheca.8000Mk. 
Baugeld 


gegen weitgeqenojte Sicherheit. 
A enten verbeten, Offerten unt. 


J. Lorenz, 


127 an die Exp. d. 2 d. Bl. Bl. (71270 * 


Mim 
mil 0 bis 5000 Hark 


Zur Erweiterung eines Fuhr⸗ 
Unternehmens wird ein thätiger 


Socius 
tir ei. oder ſpäter geſucht. 


nerbietungen unter M768 | A. 


N die Expedition dieſ. Bl. (84160 
24500 MI. 
ſind von April 1899 als erſt⸗ 
ſtellige Hypothek zu vergeben. 
Zu erfragen bei Ernst in 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 12, 
täglich Nachm. 4-5 Uhr. 482680 


uche 10-1000 Mark 


auf mein ländliches Grundſtück 
zur 1. Stelle v. Selbſtdarl. zum 
1. Mai 99, Taxe 20 000 4 Off. u 

M 614 an die Exp. d. Bl. (83066 


.... ĩͤ V 

Geld zur 1. Stelle zu 4 und 
verge auf Landwirthſchaft iſt zu 
vergeben. Offert. unt. M 671 an 
die Expd. dieſ. Blatt. erb. (83386 
Wer borąt ein. Eigenthümer v. 
2 Häuſern 100.4 bis April g. 15. 
Vergütig. Off. u. M 740 a. d. Exp. 

Suche 2000 ½ zu 57, Procent 
zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
Grundſtück in Schidlitz. Offerten 
unter M 806 au die Exp. ds. Bl. 
3000 ½ werd ale. Grundſt RE. 
v. gleich geſucht. Off. u. M 819. 
Welche Brauerei, hiejige oder 
auswärt., w. 3000 Mk. geb. a. 
e. gut. Geſchäftsgrundſt. „eintrag. 
mit Verzinſung und der Ver⸗ 
pflichtung, ſämmtliche Biere aus 


derſelben zu entnehmen. Offert. 
u. M 810 an die Exped. d. Blattes. 


Darlehen 


an Beamte u. Private z. günſtigſt. 


Bedingungen durch Semper 
Schönebrg., Merſeburgſtr.5(7128 
Wer Theilhaber 1515 oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect. wee 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 

Wer borgt e.. H. gegen gute Bin). 
u. Sicherheit + 6 Monate 50 «4 


Offerten u.M 823 an die Exped. 


100.4 ſofort a. Schüldſchein geg. 
hohe Zinſen bis April 99 gefucht. 
Offerten u. M 822 an die Exped. 
10000 ＋ m. 3. Z. Stelle v. gl. hint. 
12000 4 9275 Taxwerth60000 A 
Off. unter P 4 an die Exp. d. Bl. 
A hinter 5000 M werd. gej. 
5 1800 %, Tarw. 16 000 % 
Off. unter P 3 an die Exp. d. Bl. 
ad o Stelle |. 5. gl. 9-10 000 «4 
erfich. 15000 , Miethe 1050-4 
Off. unter P.5 an die Exp. d. BL. 


AlVerloren i Gefunden 
— nn 
Ein Portemonnaie mit Karten v. 


der Fürberei Spindler verloren. 
Abzugeb Kl. Berggaſſe 1a, part. 


-| Blauer Sammeigürtel 


von Frauengaſſe bis Fleiſcherg. 
verlor., abzug. Fraueng. 42, pit. 


kin Paar Herren-Hanseheiten 


verloren. Abzugeben Baum⸗ 
gartſchegaffe 58, Hof, 2. Thüre. 
Iſchwarz. Plüſch⸗Pompadour am 
25.d. Gerber⸗ o. Hundeg. verloren 


Sonnabend Abends 7½ Uhr. 
Die Geisha. Operette. 
In Vorbereitung: 
Fuhrmann Henschel. 
Am 2. Be 
Theater, Abendvorſtell., Proc.⸗ 
Loge links e. Damenſchirm ver: 
tauſcht. Betreff. jg. Dame w. höfl. 
eri., ihre Adr. beh. Umt, zu fend. 
n. Langf., Hauptſtr. 53, * (7138 
Ein Korb ſchmutzige Wäſche ift 
geſtern Abend geſtohlen, gez. 
T., v. ungez., darunter zwei 
Turnerhemden, e. Damenh. mit 
Haide e Wiedererl. zahle 
1 halbieib: tegenj im m. Pac: 
krücke i. Mont. Abd. i. Tunnel ſteh. 
gebl Abzg. Vorſt. Grab 51,8, Bob. 
Bek. Frau, w. Sonnab., 24 d. M., 
auf Markt Neufw. einen Schlüſſel 
gef., w. deni, Sasperſt. 40 abgeb. 
Am2. Feiert. Nachm. Vorſt.in p, 
a. Stadttheat. e. gr. Kind. ⸗G.⸗Sch. 
url. Gg. Bel. abzg⸗Schüſſeld. 60, pt. 


etourbillet 


3. Claſſe Berlin⸗Danzig iſt am 
26. d. M. verloren. 1 
gegen Belohn. Eliſabethwall 3, 1. 
In Heiligenbrunn Nr. 4 
hat ſich eine braune 
Jagdhündin eingefunden. 
Innerhalb 8 Tagen abzuholen, 
wiedrigenfalls der Hund für 
an betrachtet wird. (7139 
Ein Hirſchkopf als Aufjag einer 
Kukulsuhr a. d. We ege Langgaſſe 
Langenm. v. G. B. a Langenm.37. 
Am = ET 
ein Taſchen ehälter (roja 
Garn und Seide) verlor. Abzug. 
Halbe Allee, Bergſtr. 30. Hopp. 
Verloren am 25. Dec Kirchenbuch 
a. den Namen M. K. Abzugeben 


Kneipab 15—16, Hof, 1 Treppe, 


ortemonnaie! Drahtgfl. m Ih. 
ift vl. Abz Langf Hanptſtr. R 
1 braune Hündin Hat fih den 27. 
d. Mt3.eingefund. Engl. Damm7. 


Vermischte Anzeigen 
Jurücgekehrt 
inlmarıt Laube, 


Langenmarkt 27. 6445 
Sprechſtunden 9—1, 2—5, 


Zurückgekehrt 
Dr. Szpitter, 


= Aug a er 
anzig, Langgaſſe 
Sprechſtunden 9.—1, 3½—5 


eirath. 


Für eine Verwandte, angenehm. 
Aeußere, 7000 % Vermögen, 
ſuche paſſende Partie. Derſelbe 
muß ehrenhaften Charakters 
ſein, Religion, Stand gleichviel. 
ur ernſtgemeinte Offerten 
werden unter M 762 in der 
Expedition dieſes Blattes ent⸗ 
l | gegengenommen. 
Dem verlobten Paare Herrn J. 
8. u. Frl. P. O., APR ain, 
ein dreimaliges och | 


Wiederjehen? a wir 7 


»o.os 


T 


geg. eg. Gens Belom. Labzg. Gerbera. 4 Zufall. Ein Ein jr ‚frohes, neues Zagrii 8 


- Neujahrspostkarten. 


Die Wunderquelle. 


Weihnachtsmärchen. 
P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. 


Schwank. 
Schauſpiel. 


iertage ift im Wilh.⸗ Mittelloſe anſt. Wwe. möchte ihr 


Kind, Moch. 10 M. alt, ſof. f.eig.abg. 
Off. unt. M 833 an die Exp. d. Bl. 
Masken ⸗Coſtüme zu verleihen 
Langgaſſe 37, 3. Etage. 
Maskeneoſtüme billig zu ver- 
leihen Gr. Wollwebergaſſe 2, 3. 


DES" Kiun, W 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ghc:, 
Erb u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Ball: n. Gesellsehaits-Prisuren 


fertigt nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an Frau 
E. Domschinski, i. Damm 13, 
Kennen d NB. Monats⸗ 

Abonnem. m. noch angen. (81636 
Herrenkleider w. b. e. Schnelderfr 
ſaub. reparirt Kl. Krämerg. 2, 2. 
Wer fertigt Knabenanzüge an. 
Näheres Tobiasgaſſe 14, part. 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 


ecgepuaden. 


e bend, den 18 Deebr. 
iſt mein Mann, der Schloſſer 
G. Muellernach ſeinerWohnung 
nicht wiedergekehrt. Bekleidet 
war er mit dunklem Ueberzieher, 
braunem Anzug und ſchwarzem 
Hut. Alter 41 Jahre, mittelgroß, 
blonder Vollbart. Derjenige, 
der mir über den Verblieib 
meines Mannes Auskunft giebt, 
erhält Belohnung. 


Emma Mueller, 
Danzig, Weideugaſſe Nr. 1. 


Als guter Clapierſpieler 


zu allen Feſtlichk, empfiehlt fi 
Habermann, Heil. Geiſtgaſſe 99,2. 


Fracks 


und (83086 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Pferdedung iſt zu vergeben 
Reitergaſſe Nr. 2. 

Rohrſtühle all. Nrt wd. gt. u. bill. 
eingeflocht. Faulgrab. 14 Kllosch. 
Malerarbeiten 
werden ſauber u. billig ausgef. 
Offert. u. M 764 an d. Exp. d. Bl. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht, 
Mattenbud. 19, H., Th. 24 Brandt, 


Junge Leute erhalten kröftigen 
und reichlichen Mittagstisch 
Baumgartſchegaſſe 44, parterre. 


Gut empi, Privat-Wiktagstisch 
ijt zu haben Hl. Geiſtgaſſe 135, 
Tr.. „Eingang — ieia 


— 


py or 
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Operette „Katze und Maus“ componirt, die geſtern 
ihre Premiere erlebte, unter der freundlichen Aſſiſtenz 
jener Geſellſchaftsſchichte, die es für nöthig erachtet, 
recht oſtentativ kunſtfreundlich zu jem. 

Man hat in den letzten Wochen ſo viel von dieſem 
Theaterereigniß geſprochen. Allerlei picante Gerüchte, 
die ſelbſtverſtändlich ausnahmslos verbürgt waren, 
machten in den Kaffeehäuſern und bei den faſhionablen 

Jours die Runde. Man erinnerte ſich gewiſſer Vor⸗ 
kommniſſe in der Familie Strauß. Ein Sohn des 
zſchönen Edi“ habe ſchon frühzeitig eine ganze auf- 
fällige muſikaliſche Begabung bekundet, aber ebenſo ein 
ſchwerer zu bendigendes Temperament; die Mutter 
habe ihn einmal heimlich rangirt, mit einer Summe, 
die das Budget ernſthaft in's Schwanken brachte. 
Dadurch ſei die Entfremdung zwiſchen Vater und Sohn, 
deren Urſprung das muſikaliſche Talent des Letzteren 
geweſen — in der Familie Strauß pflegen die Väter 
regelmäßig auf die begabten Söhne eiferſüchtig zu 
ſein — bis zu einem Eclat geſteigert worden. Nun, 
das Alles trifft nicht zu; wenigſtens nicht in Bezug 
auf den Sohn, welcher der Componiſt der Operette 
„Katze und Maus“ iſt. Johann Strauß junior, 
der jetzt im dreiunddreißigften Lebensjahre ſteht und 

amilie hat, ſcheint in ſeiner äußeren Lebensführung 
as ſtrikte Gegentheil eines genialiſch verbummelnden 
Bohemiens zu ſein; er hat einen ganz normalen, 
ſchulmäßigen Bildungsgang durchgemacht und dient 
ſeit zehn Jahren treu und gewiſſenhaft als Beamter 
des Unterrichtsminiſteriums. Aber eins iſt an den Ge⸗ 
rüchten doch wahr. Der Dräger des Namens, den man 
nur zu vernehmen braucht, um unwillkürlich Tanz⸗ 
bewegungen mit den Beinen auszuführen, fand bei den 
zunächſt in Frage kommenden Männern, bei feinem Onkel 
Johann, ſowie bei ſeinem eigenen Vater den entſchiedenſten 
Widerſpruch gegen jede künſtleriſche Bethätigung. 
Die Tradition des Hauſes Strauß wurde auch 
diesmal nicht desgvouirt. Mit neun Jahren 
componirte er einen Walzer, den ſein Papa mehrere 
Male öffentlich producirte, aber die Luſt, ſich weiterhin 
Sun a DS zu ee Bellen ihm jo grind 
verleidet, daß er feierlich „Beſſerung“ verſpre 7 
Der jüngſte Strauß. mußte. In aller Heimlichkeit eignete er ſich die 
Von unſerem Wiener Mitarbeiter. erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe an. — Da 
Wien, 26. Decbr. wird auch die vielfach colportirte Behauptung hinfällig, 
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das Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ pro 1. Quartal 1899 bei 
der Post bestellt hat, wolle dies gefl. sofort 
bewirken, da anderenfalls keine pünktliche 
Zustellung in den ersten Januartagen er- 
kolgen kann. 
Der Abonnementspreis beträgt 
vierteljährlich «4 1,25 von der Post abgeholt 
.% 1,65 frei ins Haus. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des laufenden Romans, sowie den in 
Buchform. erschienenen Eisenbahn -Fahrplan 
und einen hübschen Wandkalender auf Wunsch 
kostenlos nachgeliefert. 


1.304. 2. Beilage der „Daneiner lene 


per Mai⸗Auguſt 30%, 


Die Operette, die früher eine der abſatzfühigſten 
und einträglichſten Exportartikel der Wiener Kunſt⸗ 
Induſtrie gebildet hat, ift im unaufhaltſamen Nieder: 
gang und ihr trauriges Geſchick theilt naturgemäß 
unſer vornehmſtes, eigentlich einziges Operettentheater, 
das Theater an der Wien. Fräulein von Schönrock, 
welche die ſtarrſinnige Rechthaberei des Weibes mit 
jener des Millionärs vereinigt, hat hierzu übrigens 
redlich beigetragen. Sie hat keine Darſteller und 
‚tie hat keine Stücke, oder Ein 
circulus vitiosus, 


denn doch nicht das angenehmſte Mittel i 
dieſes Zieles. geneya zur Erreichung 
ausgeſpielt. 


könig, ſondern von dem jüngſten Johann der 
„Walzerdynaſtie“, dem Großneffen des Begründers 
bieſer melodienreichen Muſikfirma. Der Sohn des 


daß er die Melodie feiner Operette einem Muſiker „vor⸗ 
gepfiffen“ habe, der fie dann in Noten fixirte — und 
erſt im Mannesalter wagte er es, dem autoritativen 
Widerſtand des Onkels und Vaters entgegenzutreten. 
Die Operette „Katze und Maus“ iſt ſein Opus eins. 
Mit keiner einzigen, wenn auch noch ſo kleinen 
Compoſition iſt er bisher an die Oeffentlichkeit getreten. 
Aber nun er es gethan, wird freilich der Bruch 
zwiſchen ihm und ſeiner Familie ein vollſtändiger und 
irreparabler ſein. a Cx j 

Johann Strauß junior zeigt äußerlich in dem 
länglichen, hageren, ſcharfmarkirten Geficht, in der 
ſchwächlichen Geſtalt, eine geradezu frappante Aehn⸗ 
lichkeit mit ſeinem berühmten Großonkel, in der Art 
ſeiner Rede, die gern altväteriſche Wendungen 
gebraucht, in ſeinen eckigen, haſtig⸗nervöſen Geberden 
iſt er die vollkommene Neuauflage Johann Strauß', 
des Walzerkönigs. Aber als Muſiker? — Nun, man 
darf es vielleicht ſchon nach ſeinem erſten Werke 
vermuthend ausſprechen, daß weder der Schöpfer der 
unvergänglichen „Fledermaus“ noch der „ſchöne Edi“ 
Grund zu paw Befürchtungen haben. Der 
jüngſte Strauß converſirt ausſchließlich in muſikaliſchen 
Phraſen. Allerdings bekundet er das ſichtbare Ber 
ſtreben, das Libretto, das der liebenswürdige, geiſtvolle 
Jerdinand Groß und der routinirte Victor Leon mit 
Benutzung von Seribe's „Damenkrieg“ zurecht gemacht 
haben, lediglich als Luſtſpiel zu behandeln und discret 
muſikaliſch zu illuſtriren. Nirgends meldet ſich eine 
künſtleriſche Perſönlichkeit, die Partitur enthält keine 
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Preußiſche Rentenbriefe. » . | # |10230 bo. 64er J. p. St. .|— 133250 | . Jener 47 9. i jaa 
2 U mana 98.70 | Beit, GommBant Piandbrf.. . 4 | 987% | ? „ mes. 9% 004 | 9660 
anno | BolN. Sfander . . . am © «| 100. % NAT 48. unk. 4800 4 100.10 

Musliudifhe Fonds. 5 mediowe 1 46% . 14 anz. 105 1 108 
Argentinſche Anleihe 5% - = fe. 84.0 | do. 8 4 | 9406 | Pr. Centralbb. 1886 5 W 815 90 10 
No! kleine 8% - r. 84.90 | Muj, fund. Rente 4 [101.80 N ant 8—12. 4 14570 

do. innere 4½% » fr. 72.20 | do. do. 400 Mark .15 horso RE 185-18. 4 1100.50 

do. äußere 4½% » fe. | 73,80 do. amort. Rente „|5 -|10040 [ P 19. 20. unk. 6. 1905 4 102.— 

do. 20 ©. 4½% » ir 1475 f bo. do. 400 Mark. „|5 |10040 | ” . a. 8 312| 98.50 

Barlett. S. M. p. St. | 27.50 | Rum. amort. be 1892/98, „ „ |101.70 | pein Wefan 2 a, we 
Buenos⸗Aires Prov. 5% = e kr. — bo. do. de 1889. 4 | 92.40 Bob. 1. 8. 5. u. 1905 4 101.50 
Thineſiſche Anleihe 1899 1% 88.0 | do. do. de 180 aja | 9240 . 4. u. 1904 39 96.70 

75 „ 1898 4½ 95.80 |] do. do. de 1891, „ 4 | 92.40 7 . ank. 1908 690 

Gappter, gavantist AE de 15% Já 815 er 1008 ARA p EC. 

i priv an KETTO ca. Risk Bye + <|a 15 Stettiner Nat.⸗ Hypotheken. ra 
Ariech. 1881 und 84 „kr. 48.25 | Türk. Abm. ge 5 | 9850 e f E. ö 1905 AR 

bo. Goldrente S. 300 fr.] 8860 | „ eoni. N. 1890 4 | 94.0 en 1198 | 387 

bo. RE y Ti 3360 do fr. 1152.20 i 


1100 


empfiehlt 


H. Hagedorn, 
Bildhauer, Schidlitz 49, 
ih empfiehlt (72016 © 
geſtochene Fenſter⸗Capitäle 
in verſchiedenen Muitern B 
und Größen, von 15-60.4 
pro 100 Stück. 
Kaſt⸗Seiſe20 0 Mattenbuden8. 
(6299 


Liqueur -Fabri 


400 Fr.⸗ n. St. 


Neujahrskarten 


(1899er Novitäten) 


humoriſtiſchen und eruſten Inhalts 
in großartigſter Auswahl an 


J. H. Jacobsohn, Daig 
Papier⸗Groß⸗ Handlung, 
Heilige Geiſtgaſſe 121 und Langgaſſe 43. 


Rum, Arrac und Cognac, 
in bekannter feiner Qualität 


Alex 


Dominikswall 12, (Fernſprecher 568). 


| 
żę 
| März 


é 


(7075 


R 
empfiehlt 


Stein, 


k „Zum goldenen Fisch! i 
’ s ; (7104| haben Peterſilie 


Börje vom 28. December 7 


r 


3 Münchner Kindl-Bräu 12 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Faſt.⸗Seife 0, J Hausthor2,(6298 
— K.. 
Kleine Knochenſchinken 
von 5 bis 6 Pfd. ſchwer, in be⸗ 
kannter Güte ſind wieder zu 


tatr" Donnerstag 29. 


December 1898 


RZA 


einzige „Nummer“, die Ausſicht und Anrecht hätte, 
populär zu werden. Die einzelnen Instrumente des 
Orcheſters führen nicht ihre beſondere Sprache; das 
ganze Orcheſter liefert drei Stunden lang ein Uniſono, 
das ſchließlich recht langweilig wird und immer einen 
höchſt dilettantenhaften Eindruck hervorbringt. Orcheſtrirt 
hat übrigens der Componiſt nicht ſelber, das beſorgte 
der ehemalige Capellmeiſter des fürſtlich Eſterhazy'ſchen 
Schloßthegters von Totis. a 

Der Darſtellung iſt wenig Gutes nachzurühmen. 
Die Sterne des Theaters an der Wien ſind ja Sterne 
zweiter oder dritter Ordnung. Die Herren Streutmann 
und Joſephi, welche die Hauptrollen inne haben, 
ſingen ja recht geſchmackvoll, aber hinreißen können 
fie Niemanden. Frau Kopecſi hatte die von Frau 
Palmay abgelegte Hoſenrolle eines Grooms über⸗ 
nommen. So wenig Stimme wie Frau Palmay hat 
ſie zum mindeſten, aber im Uebrigen füllt ſie Hoſen⸗ 
rollen weit beſſer aus. 


| Mt OE ET AA ³˙ V . . er A 0 au 


Handel und Induftrie, 


Stettin, 28. Dec. Spirttus loco 39,50 bez. 

Bremen, 28. Dec. Raffinirres Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer pPetroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 

Hamburg, 28. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 31½ per Mai 32½. Ruhig. 

Hamburg, 28. Dee. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,90. 

Paris, 28. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per December 20,50, per Januar 20,75, 
per Januar⸗April 21,10, ver März⸗Juni 21,40. Roggen 
ruhig, per December 14,50, per März⸗Juni 14,50. Mehl 
matt, per December 45,05, per Januar 45,10, per Januar⸗ 
April 45,40, per Mürz⸗Junt 45,60. Rübol ruhig, per 
December 51, per Januar 50 /, per Januar⸗April 51, 
Mai⸗Auguſt 51½. Sotritus matt, per December 49%], 
per Januar 43% per Januar⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 48 ½, 
Wetter: Schön. r i 
Paris, 28. Dec. Rohruder matt, 88, loco 26 
ap. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per December 287/ per Januar 30, per März⸗Juni 29%, 


Havre, 28. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 20 Points 
AN Rio 9000 Gad, Santos 18000 Sack, Recettes für 
für geſtern. i 

Daure, 28, Dec. Kafſee good average Santos per 
December 38,25, per März 88,76, per Mat 89,50, Ruhig. 

Antwerpen, 28. Dec. Wwertolenin. (Schlunbericht.) 
Raffinirtes Eupe weiß loco 19 bez. u. Br. per December 
19% Br., per Januar 195 Br., per März 19%, Br. Feſt. — 
Schmalz ver December 70½. „ 

"Weit, 28. Dee. Broductenmartt, Weizen loco 
behauptet, per Mürz 9,77 Gd., 878 Br., per April 9,57 Gd., 
9,58 Br. Roggen per März 8,32 Gd, 884 Br. Hafer 
per März 5,92 Gd. 5,94 Br. Mais per Mai 5,00 Gd, 
502 Br. Kohlraps per Auguſt 12,30 Gd., 12,40 Br. 
Wetter: Nebel, - 

New-Nork, 27. Dec, Weizen eröffnete auf höhere tabele 


mit etwas höheren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe 
war auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Gpeculanten ſowie 
auf ausländiſche Käufe ein fortwührendes Steigen der Preiſe 
zu verzeichnen. Schluß tramm. — Mais durchweg ſteigend 
infolge lebhafter Nachfrage ſeitens der Speculanten, 
Schluß tramm, 4 

Chicago, 27. December Weizen Anfangs fteigend 
auf Abnahme der ſichtbaren Vorräthe und reichliche Käufe; 
dann führten Realiſtrungen eine Reaction herbei. m 
weiteren Verlaufe aber wieder ſteigend auf Deckungen der 
Baiſſters und zunehmende Thätigkeit der Hauffiers, Schluß 
ſtramm. — Mais ſetzte in Folge bedeutender Ankünfte und 
günſtigen Wetters etwas niedriger ein, nahm aber dann auf 
Käufe für Rechnung des Inlandes und die Feſtigkeit des 
Weizens eine ſteigende Tendenz an. A. 


Tuſtige cke. 
Humor des Auslandes. 


Dame (im Theater⸗Joyer auf eine in der Nähe ber 
findliche Dame wetiend) : „Iſt das nicht Ihre Frau?“ — 


Oſtpr. Südbahn WAR | x kom 


Laurahßre \ 


Schönbuſcher 
en⸗ und Lager Bier Ć 


ſowie 


(81706 
oernke, % 
Hundegaſſe Nr. 53. 


ee 


JWeśly-; eh 


mik „Zermentpuluer“ gebatzen, 


ter vorzüglich. 
2 Recept gratis, Dem 


Ein Pulver zu 2½ Pfund Mehl 
410 Pfennig "a 


Carl Seydel 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Damen 8 


werden frifirt in und außer dem 


225 
8 
38 


gf) 


ngajje 11. 


berichte und Abnahme der Bijtóle Supply in fejter Sr 


Har ar AL ADS SUR 
— Königsb. Pferdeb. Vrzs 10 


QEGEartenlaube. > 
Abonnementspreis viersefjährlih 1 Mark 75 Pfennig. 


f NN 


Herr: „Ich weiß nicht. Das Urtheil in unſerem Ehe⸗ 
ſcheidungsproceß ift noch nicht gefällt.“ 
= 


Lehrer: „Nenne mir einige Tragödien von Nacini, 
deren Namen der Bibel entnommen ſind. — Schülerin: 
„Athalie“. — Lehrer: „Gut, nenne mir aber noch eine 
andere, nicht minderbekannte — deren Name noch heute viel 
gebraucht wird. Nun — Eſt“ — Schülerin: „Ach ie — 
Eſterhazy!“ è — 


E 2 

Irrenarzt: „Mrs. Weeks, ſagten Sie, war hier 

während meiner Abweſenheit?“ — Aſſiſtenzarzt: „Ja, 

ſie möchte ihren Mann wieder nach Hauſe nehmen. Der will 

aber durchaus hier bleiben.“ — Irrenarzt: „Dacht ich 

mir's doch: der Mann iſt geiſtig vollkommen normal.“ 
+ 5 * 

| -— Wie's ihm nur gelang, fo raſch die Neigung der 

reichen Miß Hopkins zu gewinnen? — Er ſchickte ihr 24 Rojen 
zu ihrem 30. Geburtstage. (Münch. Jugend). 


Kodles fal 
eines Theilhabers und Neu- Uebernahme ver- 
10 Prozent anlassen uns zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt simmti, Bestände in Damenkleidorstoffen für Winter, Herbst, 

anf alle schon Prübjahr und Sommer uud ofleriren beispielsweise; 
reduzirten Preise | 6 Meter soliden Winterstoft 2. Kleid f. Mk. 1.80 P£ 
während der g » Solidan Santiagostoff „ „ „ „ 240 „ 
inventur- m dolid ilegligóu Velourstof, „ „ n 2:70 „ 
Liquidation. 6 „ solides Halbtuch 5 m on 2.85 „ 
— sowie neueste Eingänge der modernsten Kieidar- 

und Blousenstoffe für d 


r N 
` Bequemste Dosirung. 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


(8556 


:„APENTA” 


Das Beste Ofener Biiterwasser. 
` (4879 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 


und Mineralwasser-Händlern, + 


Eiſenbahn-Prioritäts⸗Actien [Bank- und Induſtrie⸗Papiere. | Norddeutſcher giob, BEI 
t und Obligationen. nr 5 ee dw. R 6% 146 80 Ste, Sham, 2 x 
í te — erliner Handelsgeſe . 7 — = p 
Operen ea I=4, ; 4 Taj ga 5 Pöl. mę AT”) f x 167 Lotterte⸗Anuleihen. 
. Ung.⸗Stb., alte 8 | 93.— raunſchweiger Bank. *.| 514|117.60 [ Bab. Präm.⸗Anl. 1867 . . . [4 1146.50 
iwa 5 LA d 1874 . . .|8 | 91.90 | Bresl, Disconto ES $ 120.75 8 Prämienanleihe . 4 167.— 
c ee dee 
4 , . 1. 2. = N . e's a 4.— Köln ind. Pr. Ar e UNO 2 a 
Gold. o 4 |102— | Deutihe Bank „ 10 1206.10 burg. Staats⸗Anl. „| 8 1128,50 
al Gtfentafn=Oblig. fl.. . „| 8 | 59— | Deutihe Genoſſenſchaftsb.. „ „| 6 |118—- EC räm. Anl. „| $1/2|182,60 
Rów: Rudolf . « « « = e „|4 | 99.380 Deutſche Effecrend. e „| 7 [123.80 | Meininger Looſe « „| — | 2390 
Moskau⸗Rjäſan » e „|% [101.25 Deutſche Grundſchuld⸗B. „ 7 129.70 | Oldenburg. 40 Thlr.⸗ . [ 188.20 
e PSE 3 19 70 . inne Gold, Silber und Banknote 
Raab Oed end. 48 | 79. resdener Bank „ 49 1161.40 P oten. 
Lien. y s | 68.90 ] Gothaer Grumdered.." . s. „ „|4 1192.25 Í 
Tonn, Bem ie 48 ei; ae BE Gamb. Hypoth.⸗ B. 4 |159— Dukaten p. St.] 9.78 Um, Coup. zb. 
ng. Eiſenb. Gold 89. „440% — annoverſche Bank 446 130.80 | Sonvereigns | 20.40 Newg. 44.1978 
5 do, 500 fl. „ „| ½ 101.78 önigsberger Vereins. BER Napoleons . 16.20 | Engl. Banfn, 20.41 
bo. Staatseif. Gb. + 4½ũ 100. 10 | Jübeck. Comm. « e| 78] — Dollars. . | — Franz. „ 80.95 
i Magdeb. Privatb. „ 4 ½½ 118.50 Imperials . | 16.65 | Falten. p 75.20 
| Paa WE ) AZ aae Meining. Hypoth.⸗B. N „ P. 500 Gr.] — Nordiſche ” 111.86 
ern e, für Deutſchland „| Er 147.60 An Not kl. er Ruff. . y 169.40 
: Nordd. Creditanſtalt 73/2|127.75 ! e Bankn. 216.— 
In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Nords. Ge 4% 93.80 „ Sollcoup. 884.10 
Stamm und Stamm⸗Prioritäts⸗ Heſtr. Grebitanitaft . s . « + |109/81226.50 Wechſel b 
Actien. Div e u | 7 11125 echſel. 
reuß. Bodener.⸗z3zZ rt. . Amſterdam 9 5 
1 aT ee 58 149 — po N A aa . 3 90 Bret ee SR pó 7808 
a e: CA 7 r. $nboth. W. B. 2113 Standinan, Plä vs el 
SA sa taż sieć; mi 2 Reichsbankanleihe 3½% 79216730 Sanni Pläge 10%, 112 — 
D ien Mana u. 210 82.25 Rhein. Weſtf. Bodener. a ef 119.50 London Fr — * 8.1111.98 
North Pac. Porz. 4% 7740 Danziger Demel er een en sn] 2024 
L ie p 2 2 2 * anziger mühle 74. . je nn LJ M. a 
eA : 50 e dle Lern a Pare ROEE 1 52 149035 
Waärſchau⸗Wien 420 d½ 68 75 Große Bent. Straßenbahn „416 247 90 N Site, W. 5 „| 88.169,25 
— — miai do. neue e 08.0 Peace Blige „ . t i . |107.| 78.10 
Gra mm ptioritatR=Mczien A Gambrümerit, Padetf. O. . .|8 128.25 ren gg SJSNEDE 
Mariendurg-Mlam Dener : Warſchan es. 215.7 


143.76 
1311215,10 


9 1177.50 Perersburg 


en Ludwig Ganghofer. 


Dieſer neueſte Roman des beliebten Erzählers eröffnet 
A den Jahrgang 1899 der 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poftämter. 


(7113 


Neujahrskarten. 
Die grösste Auswahl 


N von 5 Pfg. an. N 
Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 10 J ab eine 


82825 


Briefmarke fürs ganze Deutſche Reich zum Frankiren % 
gratis in der j 


Buch⸗ und Papiechandlung Derwein & 


Paradiesgasse 30. (7026 * 


Haufe bei billigſterPreisberechn. 
Kovengaſſe 2, bart. (70006 e ene Nez NN zee 


I 


— 


— — m 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. December. Rr. 304 


Pea Neujahrs-Postkarten 


eujabrskarten | Neujahrskarten | 


ZE in den einfachſten bis zu den feinſten Muſtern, ſowie 
Auswahl, die neueſten, verſchiedenartigſten Muſter, von y 


& © a Fa ge ©. ig Fai pe i e ER 3 : 6 sa einfachſten bis zu den . wie: | 
q Cotillon-Orden, Touren, Bockbier- Glücksſpiele dea Attrappe ; 
mützen und Masken 


empfehlen zu anerkannt billigſten Preiſen | En gros. I. Lanko l, En detail , 


| 3. Damm Nr. 8, Ecke der Johannisgaſſe, 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92, Ecke d. Vorſt, Grabens. 


— — 


Sortimente für Wiederverkäufer 
werden in jeder beliebigen Größe mit hohem Rabatt 
g zuſammengeſtellt. (7122 


9225 


Neufahrskarten, 
Verlobungs⸗Anzeigen, 
Diſitenkarten 


empfiehlt 


n 


Fernſprecher 382. 


; Neu! Neu! “Wy 

ierdurch den geehrten Ein⸗ 
wohnern von Langfuhr und Um⸗ 
gegend zur Mittheilung, daß ich 
am 1. Januar 1899 


Heiligenbrunnerweg, 


Zigańkenbergerield 19, 


Ein in der Hopfengaſſe und 
am Waſſer gelegener kleinerer 


peieber zu verkaufen! 

Off. u. 830 an die Exp. (6915 
Anderer Unternehmungen 

halber beabſichtige meine 


b. Erste ostdeutsche Schneiderakademie 


von i i erſtrangige Penſton 
ż af 15 + 7109 123 in Zoppot zu verkaufen. Offert. 
F m W. Krohm, Danzig, P Bis N Margarine-, Fetiwaaren- ER 753 an die 22 el 
| —— 92 . o za ME” Ein junger Hahn und 
Da ich ſchied Coll d Fachgenoſſen aus der Provinz . gg ie erona Adee 2 9 Hühner ar zu verkaufen 
a ich von verſchiedenen Collegen und Fachgeno au O öffne. erfeinſte Süßrahm⸗ Seid 
(5) 9 Margarite, aree a, Schidlitz, Neue Sorge 9. 


Für Biebhaber! Weiße Manje 
zu verk. Langgarten 50, 1 Tr. 
1Burka fürſchlank. Hr. zuverkauf. 
Eliſabethkircheng. 7, pt. v. 2.3 Uhr. 
Iſchw. leid 6,75 , 1 Ballkleid 
10,50 4 zu verk. Langgaſſe 37, 2. 
Faſt n. Winterüberzieh. f. ſt. Hrn. 
u. f. junge Leute Jaquets, Hufen, 
Weſten zu verk. Altſt Graben 56. 
Ein creme jeidenesßejellichafts- 
Kleid, paf. für e. jung. Mädchen, 
bill. zu verk. Jopengaſſe 67, 1 Tr. 
Uniformrock, faſt neu, zu 
verk. Altſt. Graben 49, 2. 

Ein alter Relſemantel, In 
Reiſepelz billig zu verkaufen 
Hinter Adlers Brauh. 21-22, 1, 
billig zu vrf, Altſt. Graben 57, 2. 
"4 alte Winter-Meberzicher, 
in verſchiedenen Größen, ganz 
billig zu verk. Biſchofsberg 5, 8, 


D mehrfach aufgefordert bin, einen größeren 
Zuſchneider⸗Curſus für die geſammte Herren, Knaben⸗ 


» und Tamen-Garderobe ſowie für Uniformen ö % 


merth u. Aroma fnum v. feinfter 

Noltereibutter zu unterſcheiden, 
p. Pfund 60 und 70 o) 

Heruteng don, 

M. Henning. 


Kiefern 


Rummpfähle 


in beliebigen Längen und 
Stärken auch in größeren 

Poſten (7080 
hat abzugeben 


Fr.Buhrke, gotzhändler, 
Zopvot, Danzigerſtraße 43. 


aa. — ’ 2 
Hy * kia E 


Langgaſſe 67, Portechaiſengaſſe. 


IOBBGBLSEDOSRSS 
Kehlleiten, Möbel⸗Jerfierungen, Gehleidungen, 


= 


| fufleiften, Creppenftufen, Geländer, Eraillen x, 


zu geben, jo mache ich die ergebene Mittheilung, daß ein ſechswöchentlicher Curſus 
» meines Syſtems am 3. Januar 1899 beginnt, 

Tüchtige Schueidergeſellen, die beabſichtigen, Zuſchneider zu werden, 
i genießen in meiner Anhalt eine thatkräftige und gediegene Ausbildung, ebenſo liefert in allen Profilen 
» können Schneidermeiſter und Zuſchneider, welche in den Beſitz eines abſolut 


(61736 

ſicheren Zuſchneide⸗Syſtems gelangen möchten, ſich die größten geſchäftlichen Dampisägewerk Kl. Plehnendorf 

D Vortheile und fihere Exiſtens verſchaffen, wenn fie ſich mein Syſtem aneignen, Heinrich Italiener. 
| 
| 
| 


—ů ů ů ů Sea 


E 


für deſſen Unübertrefflichkeit ich jede Garantie leiſte. Zahlreiche Anerkennungen „Haumt⸗Comtair: Weidengasse Nr, 40. 
D von meinen ehemaligen Schülern, die jetzt als Zuſchneider fungiren, liegen in PEE 


52 n 


Holzschute  Hnlaschuhe 


in großer Auswahl 
zu billigsten Proiden 


J. Kotlowski, 


Altſtädt. Graben 23. (6206 


meinem Comtoir zur gefälligen Anſicht aus. 
Anmeldungen werden bis zum 10. Januar 1899 entgegen genommen. 


2 Hochachtungs voll (84406 


F. W. Krohm, 


En M ser. 


Hofkonditor Isaleils)PudkdinoPutver| Seiser | ante 
i 0 tol If NN (l ij in vorzügl, Weſchmack, ones Em gut erh, ae 


700 Abbildungen 


uerfendet franco gegen 30 A 
(Briefm.) die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen: 
fabrik von 0. Müller & Co., 


Se 
Feiner kräftiger 


Grog Rum 


2 1 Literſlaſche 1.00 mt. 8 
empfiehlt (5726 


W.Machwitz, 


ift gu verkaufen Nonnenhof 10,1. 

f. neues, moll., weiß. Kleid, fL. 
Fig., zu vk. Gr. Wäckerg. 12/13,21. 
1 gutes Seidentleid, 1 fat neuer 
Mantel, div Wirthſchaftsſachen z. 
verk. Spendhausneug. 8, Thüre!. 

3 helle Blouſen zu verkaufen 
Langgaſſe Nr. 27, 2 Treppen. 
1 Seiden⸗Elfenbdein⸗Shawl, um: 
gebraucht, trauerhlb. z. v. Zu erfr. 
Mittags v. 1 Uhr an Holzg. 22, 1. 
Autoritäten, billig zu verkaufen 
Gr. Mühlengaſſe 9, am Holzmkt, 
FF 


Ein gut erhalt. Pianino 


iſt zu verkaufen. Beſichtigung 


als „Himmelsſpeiſe“, „Fürſt Pückler“, „Himbeer“ s. in Beuteln 
à 15 und 20 9 bei H. L. F. Werner, Drogerie, Kaiſer⸗Drogerie 
6. Lindenberg, Alir. Post, Colonialwaarenhadi., Jopengaſſe 14, 
E. E. Sontowski, Colonialwaarenhandlung, Hausthor 5, Max 
Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 131, Karl Köhn, Colonialwaaren⸗ 
handlung, Vorſt. Graben 45. (6941 


Cordol — Dr. Rosenberg 
Nen Brom — Salicyl⸗Carbol⸗ 
ether (46,8%) D. R. P. Nr. 94284. 


Rheumatismus 


Tepee Art binnen kurz. Zeit 
eſeitigendes Mittel (Pulv.) f 
hergeſtellt in Dr. med. Rosenherg’s 
5 | Chemisch, Laboratorium, Berlin, 
45 Anklamerstrasse 48, J 


s 


ſinnigen und ſcherzhaften Inhalts 
Ex empfiehlt 
in großer Auswahl RE 
von 1 Pf. an bis 2 Mark 


LES” Cognac! ug 
6568) (Jules Laine & Co). Cognac. 
General- Depot für Weſtpreußen: 


Otto Priewe, Danzig, 


2 Ansverkanl, o 


131 Heilige Geiſtgaſſe 131. ` 


a h 2 Vorm. Hurdegaſſe 43, 4 Tr. erb. 

Paul Rudolphy; Fe Gr. Scharmachergaſſe 9. E: Danzig und Laugfuhr. ap Gigel, gut erh. Jr Packt 

ai Danzig, Langenmarkt 2. N R Vertreter ſowie Verkaufsſtellen gef, „ * rr an dm — billig zu vri. Lawendelgaſſe 6/7, 

— Cos (7037 1 — , Räucherlachs Robtentaten a 110 4, Kohlen 

y 5 ` ne . N i „ | Stoglentojten a ohlen⸗ 

Das ; 5 x ADADASACACA NADASAACACACACACAI Champagne. Aerztlicherfeits empfohl, cer et Gele täglich friſch, in ace fn dll amn 

zł on. antton. [EE 22 ( EW TAR LUN RISE Hälften von 2—14 Pfd. a Pfd. tę ig abzugeh, 

Ea Cisarten-, (igarelien- $ m" Tüffeldorfer Punch ſſenz th bs 180 „4 im Ausschnitt Doplengafie Nr. 108. (81026 

i ahalr, i + R ET p 10 und 1,50 «4 2 Soptzas, new, ganz billig zu 

i und Tabak Lager sę Für Fiir R m er Fl U D Mk 1 10. RU [ Jür Wiederverkäufer billiger vert Melzergafſe ls ho 5. 8760 

; . J Säuglinge, Kranke, 1 SI Gl. Don 1, an incl. F J Auf 8 (83806 A Beide t. A ee 

= e 0 ; 44 swärts. b De Bertic., Buff,, 2 Korbſtühle, 
= AKA Sa A Kinder Genosende, rrae und Coguace H. Cohn, Fiſchmarkt 12, Sopha, Stühle, Sophat, kl die 
8 odb h nga fe 1755 pa Jw empfiehlt (7118 | Markthalle, Stand: 134—137. zu verk. Johannisg. 19, 1. (8888 

0 I M it „ eden gen- = OJ AW — 1 Bettgeſtell mit Federmatratze, 

> 3 3 FM „„ t Ripsſoph., 1Verticow,1Pfeiler⸗ 

y: Ede Kürſchnergaſſe. Alters. Max Lindenblatt, ierkaufe Hne Dil, iEopbatifth, als 


- 7 : mit Marmor,iftegulator, Stühle 
Ein gut eingerichtetes, zu vrt Frauengaſſe 44, 2. (83056 
lebensfähiges 1 faft u. Kinderausziehbengeſt ist 


—— ——— — a —ů— —— — "U NACE) 

22 Bruchmarzipan . 60 4 
d [la Schanmbrud N i 60.5 2 billig zu vk. Jakobsthorgaſſe 5,1. 
Abfall- Canſeck . . 400 tonenge dä i E. Saß T fiuderbett. v.10-1 Uhr 
geſund und kurz, Abfall⸗ Bonbons ff. 30 » iſt uuſtänbehntver bike zu der. EHRE DI 

AL re A e er Billig 3 Te | Brodbä A ACZ 
Ce am she 2.26 per Ci Jrrsdener Zndernifje 50 „ kauen. Offerten unter 07185] Commobe, e blanco io ać 
in Sdufera Güde ab. Speisen net ke I Wik. mdłe Erpebition. 0. 81. (7135 or Eur billig zu a 
In aggonladung 10 . ! s Eine s$ garnitur, Sopha 
Mk. 2,00 ab Bahn hier. it UT aare d N Rentables und Fauteuils, billig zu ver⸗ 
2 Altſtädt. Graben 9697, Weiß⸗, Kurz und Wollwaaren⸗ kaufen Neugarten 202,2 Treppen. 
Ernst Weigle, Eingang Kl. Mühlengaſſe, Geſchäft, in günſtiger Geſchäfts⸗ | Schlafe, Wäſcheſch. eij.Andrbtig, 
ai g 6-7 A. P, Roehr. gegend, per ſofort eventl. ſpäter bill. z. vré Langf.,Eſchenweg 14,1. 
Danzig, Langgarten 6—2. unter günſtigen Bedingungen zu Nußb.Sophatiſch/ gute Noßhaar⸗ 
e 
Nenjahrskarden 


200000000000008000 verkaufen. Offerten u. M 830 matratze, Sop aſpiegel, kleiner 
von den einfachſten bis hoch⸗ 
an (7128 


3 h A an die Expedition diej, Blattes. Blumentitch billig zu verkaufen 
Ausverkauf. 
feinſten, ſowie 
: 
2 


22 


Ie a n ie om ver auliel — Mehl — 
Prauenselulg, | Rester Ersatz tür Muttermilch. 


Aerztlich als bequemster, un- Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 
Aellialat 8 1- Berlin W. 
sehädliehster, absolut zuver: Depot J. C. F. Neum ann & Sohn, Taubenstr. 51752. 


lässiger hygienischer Frauen- 5 D 
7 8 nit, von vielen] Hoflieferanten Śr. Majestat des Kaisers und Königs. (8633 


F. i } isslich — 
ordnet. — Jeder Schachtel HA A AA AAAAADAAAAAAAAB 


werden amtlich beglaubigte An- 


erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. < 8 > 
ee ne aach. 1. Pil Aug 


Chem. Laboratorium, Berlin N., 
befindet ſich jetzt nicht mehr Langgarten 91, ſondern 


Friedriehsstrasse 131 c. (69 90m 
Danggarten 58. 


AAAAAAAA 


Ein in günſtiger Lage der] Kleine Hoſennähergaſſe 3, part. 
Neujahrs- und 
Aeujahrs⸗Poſtkarten 


Stadt gelegenes | Ein Stand faubere Betten, 
ut d 8 ein Frackanzug billig zu ver⸗ 
z Q ge en E kaufen Tobiasgaſſe 31, parterre, 
Gratulationskarten 
in großer Auswahl in reizenden neuen Muſtern 
und reichhaltiger Auswahl, 


20 alte Ja 
um damit zu räumen, me alien $ Restaurant billig zu verkau 55 ner 


. ; „ą | Domansky, Legau, Kalkbrenn. 
mit vollem Ansſchank und eee ee. 
L k ff heiter Kundſchaft 4 Se Große, Packkiſten billig zu 
A. an O 5 halber abzugeben. — Zurtleber- verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 106, 
Schmiedegaſſe Nr. 20. 
Den Verkauf ber 


nahme gehören ca. 5000 M Ein Landauer ſteht zum Ver⸗ 
Bissauer Butter 


Gef. Offerten unter M 797 kauf Mattenbuden 31. (84516 
an die Grpedit. dief. Blatt. erb. 
A übernimmt von heute ab die 
biligi G. Leistikow Langen⸗ irma 62 
markt Nr. 22. Wiederverkäufer 


Ein gut eingeführt. Papier 2 Ceniner, 7 
Sun. Gehl, pajo für eme | hellen Werder-n, Tilsiterkiise 
erhalten Rabatt. (6950 Bernhard Braune, 


Dame, iſt unter g. Bedingungen im Ganzen billig zu verkaufen. 
Nen e ee a rodbänkengaſſe 456, 
( 2 


vvvvwwvvvv 


Pfeiffer & Diller's . Dosen 
Maffee- Gooe ne ſ¶ marte, 


Tst erhälilich bei: A, Fast. 
6633) 


; Albert Kraatz, 3 
e 


0980000360806G82 
Als Specialität empfehle: 


Burgunder⸗Punſch 
Rheinwein⸗Punſch 


Das Reſtaurant Schüſſeldamm | 4, Damm 12, Actien⸗Brauerei⸗ 
Nr. 22 iſt umſtändehalber fogt. | Ausſchank. 

abzugeben. O. Wohlert, Fine faft neue, grüne Damajte 
E. 1.230. Pap u. Puta, 10 ö., garnitur bill. zu verkaufen Altſt. 
V. Danzig ſof. zunk. Off. u. M750 E. Graben 11, Hinterh. 1 Tr. links. 


EEE 
N a 2 
sie Heilung efaz 
Annahme von Haus⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſchen jeder Art. 
; Gardinen⸗Wäſcherei u. Appretur aller neueſten Syſtems. 
friichengällen in 3-4 Tagen, 
ſow. Blaſen⸗u.Nierenleiden K 
f rufsftórung. Auswärts mit. Fernſprecher 452, (897 
|” Schulze, Bern || BVYYVYYWYVIYVYYVVVYVM 
P Spredit. von 9—2 u 6—9. 
Bindfaden 
Langgaſſe 36. (5945 
Feine Wäſche wird jauber und 


Schwächezuſtände, all Haut- ; 
M u. geheime Krankheiten, bei 
e Berl, Dampi-Waseh-Anstalt u. Plätterei aui Nen! 
auch allefgranenfrantheiten $ 8 i 
in kürzeſter Zeit ohne Bes H 8. Goldstein, Zanggarten 58. 
Schultze, Berlin, 
Waſſerthorſtraße 1—2. | 
En gros-Lager zu Fabritpreiſen. 
W. J. Hallauer; 
igen gewaſchen und geplättet | KeuB.Woli.70„) Ketterhagerg 8. | Kajt.-Seıfe20.% Stetterhagerq.16, 
Schidlit, Karthäuf eiſtraße 53, p. (6294 | (6300 


abzugeben. Offri. unter M 805. Commißbrod it zu haben 
Rittergut Biſſau. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


